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Deutschland und der Minister-

Wechsel in Frankreich

eft

Ministcrwechsel sind in Frankreich nachgerade an der Tages-
°̂ dnung. Die gegenwärtige Republik Frankreich kann bereits
^it über 60 Ministerpräsidenten Kahlen. Im Durchschnitt kom-
^ etwa zwei auf das Jahr . Auch D o ix  m e r g u e , der jetzt
emeu Abschied genommen hat , War nur 6 Monate ans dem Präsi-
^ntenposten . Er hat ein noch schnelleres Ende gefunden, als
<!ln  Vorgänger Barthou , der im Dezember vorigen Jahres die

. "te ins Korn warf . Der Rücktritt Doumergues kam rasch, aber
überraschend . Als Ursache darf man wohl den Ausfall

,Et  Kammerwahlen ansehen , der die sozialdemokratische und radi-
Strömung im Parlament verstärkt und damit die Wider-

nde erheblich vergrößert hat , die sich einer nationalistischen
Eti ? entgegenstellen . Als Barthou noch am Ruder war , hatte

keh^ oumergue auf das radikale Programm verpflichtet : Rück-dum Zweijährigen Dienst, Steuerreform mit der Spitze gegen
Besitzenden, Wahlgesetz mit Minderheitsvertretung . Selbst ans

°ex gekommen, setzte er aber im wesentlichen den Kurs fort,
den er bislang mit seinen politischen Freunden angekämpft

° um dessentwillen er schließlich Barthou gestürzt hatte.
^ Was insbesondere das Dreijahrsgesetz anlangt , so erklärte
^Urnergne bald nach seiner Ernennung , dieses Gesetz sei vom
^arnent angenommen worden , die Regierung sei daher ver-

Ê Eet, es zur Ausführung zu bringen . Sie sähe keine Möglich-
^ dieser Verpflichtung entziehen könne, und werde

-O ĝedessen das Dreijahrsgesetz so schonend wie möglich zur
Sendung bringen . Die Umstände, unter denen das Gesetz seine

. n%ne gefunden habe, seien ja immer noch vorhanden . Also
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vollständiger Umfall ! Der als Parteiführer radikale Doumer-
^4 brnrde als Ministerpräsident Nationalist ! Er geht, weil er
^ Schwierigkeiten, die sich der Durchführung der nationalistischen

entgegenstellen, für unüberwindlich hält.
y Nachfolger wird der bisherige Unterrichtsminister V i v i a n i
- .« t. Viviani hat bereits mit einer Anzahl Parlamentarier
friert , darunter auch mit Delcassee, der .als künftiger Minister
i» äußern in Frage käme. Weiteres ist hierüber noch nicht

geworden , als daß. Poinearä Viviani mit der Bildung
H. Kabinetts beauftragt hat . Als sicher gilt , daß der künftige
»̂ erpräsident beim Suchen einer Majorität sich vollkommen

. ^ Linke wird stützen müssen. Das neue Kabinett wird also
ô ^ enig nach dem Herlzen der Partei Poincarßs , des Präsi-,n der Republik , sein, wie das

w i | <y vn -*vn .u ; k nvu ; jvinnyv -v . utt

iettln!!töen  Frage des Dreijahrsgesetzes wird es schließlich doch
Poincarös sich beugen müssen, ein Abweichen von

oer Republik , sein, wie das Ministerium Donmergne-
es gewesen ist, vielleicht noch weniger . Aber in der

Nationalistischen Kurs steht also einstweilen nicht zu er-
fut Nur insofern kann der KaLinettswechsel in Frankreich
khg Zutsch lan  d von Interesse sein. Poincare bleibt fest. Als
^ N̂ann macht er, was die Personen des neu zu bildenden
«Je* anbelangt , der Linken Zugeständnisse, in der Sache

er unt  Haaresbreite von seiner bisherigen Politik
keh/ /EN, wie aus seiner Bankettrede in Rennes mit Dentlich-

Ergeht . Es müßte auch für Frankreich ein unerträglicher
kein, wenn jeder neue Ministerpräsident in wichtigen

^das " fragen einen eigenen Weg gehen wollte . Barthou
der ^ kijahrsgesetz, dann einige Monate ein Ministerpräsident,

9t1et  Gesetzes ist, und dann vielleicht wieder ein
jf et — man könnte sich kaum eine Vorstellung davon machen,

leij, ^ wenn es den Gegnern Poincares einmal gelungen
tttlt qjj  Voincarß selbst zum Verzichten zu bringen — sie arbeiten
teit en, £r -Nacht daraufhin — bekommt die Aenderung in den
Ter Stellen Frankreichs für Deutschland erhöhtes Interesse,
'tns^ ^"^ erwechsel unter den jetzigen Umständen aber ist Urentnngslos.

3. Juni . Viviani  hat den Auftrag zur Kabinetts-
0 angenommen.

&

A

Deutsches Reich
Ausstiche Probemobilifierungen und Deutschland

^ volws^ ' 2‘ ? uni - Nus Berlin schreibt man der „Reichspost" :
öt Sni§ en  uichtoffiziellen Kreisen hat man mit großer Be-‘■Qttigs * | igitutTi jtretien ijuc murt mit B6--
Aschen Nachricht von der Einberufung dreier Jahrgänge der
^wen /̂bserve zu einer sechswvchentlichenSommerübung der-hi
.lu8etiotn^ n ^ ner  allgemeiner Unruhe kann dies nicht leicht

^ einex̂ " werden . Bor kurzem erst hat Herr von Jagow

II

Press U X̂m ungewohnten energischen Betonung die rus-
/Hw . ^ ersucht, ihre Hetze gegen Deutschland endlich einzn-
eÜ̂ Mcfrf,, rU p’ ĉ e Regierung hetzt freilich nicht gegen die Drei-

vv' (fijer  Maßnahmen , die von allem anderen
.^ Sen ” sekundlicher Gesinnung ein sehr sprechendes Zeugnis

CZ oe Agitation in jener Presse scheinbare Gutheißung

Ein Jubiläum der preußischen Verwaltung
Berlin,  3 . Juni . Heute vor 100 Jahren erließ König

Friedrich Wilhelm III . die Kabinettsorder über die Zusainmen-
setzung des preußischen StaatSministerimns , deren Grundsätze teil¬
weise noch heute in Geltung sind. Die Kabinettsorder bestimmte,
daß das Staatsministerium aus einem Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , einem für Finanzen und Handel , einem
Justizministerium , einem Kriegsministerium , einem Polizci-
ministerium und einem Ministerium des Innern zu bestehen habe,
dem u. a. auch die Leitung aller Angelegenheiten des KultnSwesens
und öffentlichen Unterrichtes znfiel . Das erste preußische Staats-
ministerinm setzte sicĥ zusammen aus dem Staatskanzler von
Hardenberg , der zugleich auch die auswärtigen Angelegenheiten
übernahm , dem Justizminister von Kircheisen, dem Finanz - und
Handelsminister von Bülow , dem Kriegsminister von Bohen , deni
Polizeiminister Fürsten zu Sayn und Wittgenstein und dem Mi¬
nister des Innern v. Schuckruann. Ferner wurde noch bestimmt,
daß tzum Staatsrate äußere sämtlichen Ministern die Prinzen des
Königlichen Hauses und eine Reihe vom Könige besonders er¬
nannter Personen gehören sollten . Bereits 1817 ivnrde das be¬
sondere Kultusministerium vom Ministerium des Innern cbge-
trennt . . Dagegen ist die Abzweigung des Landwirtschafts-
Ministeriums und des Ministeriums Ur Handel und Gewerbe
von dem Finanzressort erst 1848 und die Abtrennung eines be
sonderen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten vom Handels
Ministerium erst 1879 erfolgt.

Dis Zozialdemokrcrlie auf dem Bauernfang
Genosse Wilhelm Kolb, der bekannte badische Revisionist,

sucht in den sozialistischen Monatsheften der Sozialdemokratie
klar zu machen, daß sie, um die Bauern für sich zu gewinne^
doch etwas mehr für sie tun müsse. Wenn heute noch zahlreiche
Klein- und Mittelbauern in einer Reihe mit den Großgrund¬
besitzern ständen , so ließe sich das nicht aus politischer Borniertheit
erklären . Wenn die Sozialdemokratie für die praktischen Bedürf¬
nisse der Industriearbeiter nicht mehr getan hätte , als sie bisher
den Landwirten geboten habe, so wäre auch die geistige Rcvo-
lntionierung der Jndnstriearbeiterköpfe sicher nicht entfernt so
rasch vor sich gegangen , wie es tatsächlich der Fall gewesen sei.
Die Behauptung , daß der Klein- und Mittelbauer keinerlei Vor¬
teile von den Agrarzöllen habe, könne vor den Tatsachen jeden¬
falls nicht standhalten . An eine plötzliche" Aufhebung der jetzt be¬
stehenden Zölle sei überhaupt nicht zu denken, „ denn eine solche
Erschütterung würde die deutsche Volkswirtschaft ohne eine sehr
erhebliche Schädigung nicht ertragen ." Dieses Zeugnis des So-
zialiflensührers für die Schutzzollpolitik ist sehr interessant . Es
darr aber nicht verschwiegen werden, daß derselbe Genosse Kolb
auch anders kann, wenn es ihm anders in den Kram paßt . Tann
klagr er über „Brotwncher " usw.

Noch 880 000 Veteranen
Nach amtlicher Berechnung zählte Deutschland am 1. April

1914 noch 380 000 lebende Kriegsteilnehmer , wovon 263 354 ihre
Kriegsteilnehmer -Beihilfen beanspruchen , während 34 000 durch
die Bersorgungsgesetze abgefunden sind, sodaß also rund 76 Prozent
noch staatliche Beihilfen bekommen.

Deutscher ÄanLrer!nst in der Nordmark
Wie die Polenpolitik , so zeitigt auch die Dänenvolitik der

preußischen Regierung bereits für das Deutschtum bedauerliche
Früchte . Nach einer zuverlässigen von deutscher Seite vorge-
nommenen Aufstellung sind im Jahre 1913 10 Besitzungen im
Werte von rund ^460000 Mark aus dänischen in deutsche Hände
ubergegangen , während dänisch Gesinnte 28 Besitzungen im Werte
von annähernd 1 Million 200 000 Mark von Deutschen erwarben.
Tre Ziffern zeigen, wie stark das Dänentum in Nordschleswig im
Vordringen begriffen ist. Vielleicht zeigt diese Tatsache denen,
die bisher glaubten , in den polnischen Gebietsteilen sei der Katho¬
lizismus schuld an der wangelnden nationalen Gesinnung , daß
sie sich in einem Irrtum befinden . In der Nordmark herrscht
der Protestantismus.

Gemeinderatswahlen und Sozialdemokratie im
Reichslande
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äeitfAT » ? un schon der dritte Sommer , !vo Rußlands
kieSer ffatnfeit '»«s? Desterreich zu verdoppelter militärischer'tu . . . ' . ^ — -tofrs H,lE)  großen finanziellen Opfern zwingt . Auf

Östlicher ä^ l Ê ^ r stets sich erneuernder Zustand ein sehr
boHKf* 5a r,e.r :ft e§  begreiflich , wenn man auch

über ^ bu Kreisem Deutschlands mit wechselndem Un-
l?pttrg t Dirrr ;A^ ftör^n^\ beg  Reiches blickt. Wenn man in

^ln ^!. ^enuq Frieden !mll , so sollte man das erkennen
^ bd einmas !,7̂ ^ '"n des grausamen Spiels , das auch für

ual als ern lehr gefährliches sich erweisen Unicke.

Aus dem Reichs lande  schreibt man:
Die Nachwahlen zu den Gemeinderatsivahlen Haben hier mit

einem politischen Katzenjammer geendet,  wie er größer
allgemeiner kauin gedacht werden kann. Kaum 45 Proz . der

Wähler hielt es in Straßburg noch für angezeigt , zur Wahlurne
zu schrecken, nachdem die Einigungsliste des freiwilligen Pro¬
porzes fertig war . Diese Einignngsliste bedeutete eine Waffen-
ftreckung vor der Sozialdemokratie , eine politische linsittlichkeit,
wie sie großer gar nicht gedacht werden kann. Nachdem vor sechs
Jahren zur Evidenz bewiesen worden war , daß die Vereinigung
der bürgerlichen Parteien gegenüber den Sozialisten ein starkes
liebergewicht besaß, hätte es keinem auf deutsch-monarchischem
Boden stehenden Staatsbürger einfallen dürfen , diesesmal einer
Koalition mit der Sozialdemokratie das Wort zu reden . Daß
sich aber dennoch die Führer der Fortschrittspartei  mit
beernflnßt durch den von den Sozialdemokraten seinerzeit ge¬
wählten und dieser Partei innerlich nahestehenden Straßburger
Bürgermeister Dr . Schwander dazu bereden ließen , mit der So-
z i a l d e m o kr a t i e einen W a h l p a kt abzuschließen, das belveist
eben, daß die Fortschrittler nicht  ans m o n a r chi sche m,
sondern auf r e P nb li ka n i sch- s o zi a li stische m Boden stehen.
Der Scaumannianer Wolf, der neben dem Straßburger Bürger¬
meister als die Seele dieses bedauerlichen Wahlbündnisses an-

ist, hat übrigens erfahren müssen, daß die Straßburger
Wähler in sehr erheblicher Zahl seine verderbliche Politik aufs
auerentfchiedenste mißbilligen . Seine Siimmenzahl wie diejenige
semer Parteigenossen ging durchschnittlich gegen 2000 Stimmenzurück. i

, Merkwürdig ist auch die Wahl in Mülhausen . Hier siegte
beinr zweiten Wahlgang die bürgerliche Liste auf der ganzen
Linie , sodaß jetzt in Mülhausen den 18 Sozialisten 18 Bürger¬
liche gegenübcrstehen . „Die gestrigen Wahlen ", so schreibt dazu
das führende katholische Blatt , „Hütten noch! ein größeres Debacle
lur die Roten ergeben, wenn ihnen nicht die Regierung mit ihrer
ireuen Wahlkreiseinteilung zu Hilfe gekommen iväre . ' Ohne diese
Regierungshilfe hätten sie keinen einzigen Ratssessel erobert , denn
die Mehrheit der Wählerschaft hat sich gegen sie ausgesprocheil.
Der Wahltag war wieder wie vor 6 Jahren ein Volksurteil
gegen dw Sozialdemokratie . Nur der Regierung haben die roten
Herrschafteii es zu .verdanken , wenn ihneii trotzdem 18 Sitze zn-
gefalleii sind. Ja , die „kaiserliche Sozialdemokratie !" Auch die
liberalen und rechtsstehenden Mülhauser Blätter vertraten die
Anschauung, daß die Sozialdemokratie ihren Erfolg ausschließ¬
lich der neuen Wahlkreiseinteilung zu danken habe.

Daß die jetzige Regierung dieses Vorkommnis änfs aller-
entschledenite mißbilligt und bedauert , davon sind wir voll und
ganz überzeugt . Unzweideutige Erklärungen in der Kammer über
die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie werden sicher nicht all¬
zulange auf sich warten lassen.

Nicht mehr gesellschaftsfähig?
Unter dieser Spitzmarke läßt sich die „Voss. Zeitung " (Nr 276)

aus Straßburg melden : Am Sonntag wurde in Mülhausen ein
sozialdemokratisches Arbeitersängerfest abgehalten , zu dem auch
Schweizer Vereine sich angemeldet hatten . Die Regierung verbot
^Eckii seooch die Teilnahme an dem beabsichtigten Umzuge, und
sckfneßlich hieß es, ihr Erscheinen sei überhaupt untersagt worden.
Der sozialdemokratische. Abgeordnete Schilling wollte nun beim
Staatssekretär Grafen v. Roedern vor dem Feste in der Slngelegen-
heit vorsprechen. Der Staatssekretär ließ ihm aber erklären , er
könne ihn mcht empfangen , weil er am 8. April beim Land-
tagsschlnsse während des Kaiserhoches sitzen geblieben sei. Die

Voss. Ẑeckung" findet das natürlich sehr tadelnswert . Die
Deut,che Tageszeitung " meint , das sei die geeignete Behandlung,

und die „Kreuzzeitung " empfiehlt den Herren Staatssekretären fftt
Reiche den sozialdemokratischen Abgeordneten gegenüber das gleicheVerfahren . '

Es dämmert bst den Genossen
In der neuesten Nummer der sozialistischen Monatshefte

stellt der revisionistische Reichstagsabgeordnete Wolsgang Heine
fest, daß der Beschluß der Fraktion , beim Kaiserhoch sitzen zu
bleiben, ^statt wie früher hinauszugehen , nur mit einer geringen
Mehrheit gefaßt worden ist. Dem Fraktionsbeschluß hätten sich
dann auch solche Abgeordnete gefügt, die persönlich anderer
Meinung gewesen wären . Heine erklärt , daß die Fraktion „zur
Zeit kaum etwas verkehrteres und schädlicheres hätte tun können" :
Man solle sich solche Demonstrationen für Fälle aufsparen , in
denen man wirklich die Person des Monarchen moralisch zur
Verantwortung ziehen wolle . — Also es dämmert bei dcii Ge¬
nossen, nachdem sie das Echo vernommen haben, das ihre Wpelei
.in ganz Deutschland hervorgerufen hat.

Kleine politische Nachrichten
-— Das Reichs Wirtschaftsgesetz,  das vor einiger

Zeit angekündigt würde , befindet sich no-ch in ven Anfangsstadien
der Beratung , mit einer Einbringung des Entwurfs im Herbst
zur nächisten Tagung des Reichstages ist also nicht zu rechnen.
Ter Entwurf entspringt bekanntlich einem alten Wunsche des
Reichstages , der eine genaue Abgrenzung der Legislative und
«Exekutive für nötig erachtet hat . Vor allem soll eine Klarstellung
des Bewilligungsrechtes des Reichstags hinsichtlich der Einnahmen
n. Ausgaben erfolgen , ferner sollen Bestimmungen getroffen loerden
Über die Erhöhung ^und Herabsetzung von Etatskosten , weiter Be¬
stimmungen über "die Reichs schulden und ihre Tilgung , über
Matrikularbeiträge , über die Rechnungslegung und die Grund¬
sätze für die Etatsanfstellung.

München,  3 . Juni . Der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen sind heute nachmittag zu einem offiziellen Besuch am
bayerischen 5) of eingetrosfen . Auf dem Hauptbahnhos fand großer
Empfang statt . Der König begrüßte den Großherzog herzlichst,
Prinzessin Franz in Vertretung der Königin , begrüßte die Groß¬
herzogin . In den Einzugsstraßen brachte ein zahlreiches Publikum
dem König und seinen Gästen lebhafte Kundgebungen dar . In der
Residenz begrüßte die Königin mit den Prinzessinnen das Groß^
herzogspaar . ' ' ..x - s -' fe

Ausland
Paris,  3 . Juni . Wie ans Petersburg gemeldet wird , ist

der französische Botschafter Paleologue heute nach Paris abge-
rerst, um alle Einzelheiten Mer die für den Monat Juli anbe -^
räumte Reise des Präsidenten Poincare nach Rußlaird festznsetzen^

Madrid  im Juni . (Erzbischof und Gendarmeriewünsche im
Senat .) Während in manchen Ländern die Polizei nicht gerade po¬
pulär ist, erfreut sich in Spanien die Guardia civil im ganzen Lande
einer großen Beliebtheit . Die Erklärung dafür liegt nicht nur
darin , daß bei den schwachen Regierungen das militärisch ziem¬
lich autonom organisierte Polizeikorps eine der wirksamsten Stützen
der öffentlichen Ordnung des Landes ist und sich durch! die erfolg¬
reiche Bekämpfung des Räubernnwesens hohe Verdienste erivorben
hat .^Jeder Besucher Spaniens kennt die martialischen Gestalten der
Polizisten , die zu zweien in jedem Eisenbahnzuge zum Schutze
der Reisenden mitfahren . Wer, wie Schreiber dieser Zeilen, sich
eingehend mit den so rauh aussehenden Leuten unterhalten hat,
wird . den Grund ihrer Beliebtheit bald herausgefunden haben.
Es sind lauter erprobte Männer , für deren Aufnahme in die
Polizeitruppe strenge Vorschriften geltend sind. Besoirderer Wert
wird auf den Charakter , ans Ehrlichkeit und Unbescholtenheit
gelegt. Ihre Liebenswürdigkeit dem Publikuni gegenüber ist sprich¬
wörtlich . Wer '-Feuer für seine Zigarre braucht , eine Auskunft
nötig hat , sich in irgend einer momentanen Verlegenheit befindet/
wendet sich an den Guardia . Einmal sah ich, wie an einer kleinen
Haltestelle auf der Strecke Valencia —Madrid die beiden Poli¬
zisten ausstiegen , um Sträuße von Heideblumen zu sainmeln , die
sie dann mit liebenswürdiger Galanterie den Damen im Zuge
anboten / Da ist es kein Wunder , daß die Guardia civil, die
„Benemerita ", die „Hochverdiente", wie sie gewöhnlich kurzweg
genannt wird , in Spanien so populär ist. Und als
nun Erzbischof Pelaez von Tarragona , der seit Jahren Mitglied
des Senats ist und für die Interessen der Beamtenschaft stets ein
warmes Herz bewiesen hat , jüngst im Senate für eine wirtschaft¬
liche Besserstellung des Polizeikorps eintrat , hat er sich damit
ganz besondere Sympathien erworben . Das Polizeikorps selbst
lieki chm als Ausdruck seines Dankes durch eine Abordnung ein
künstlerisches Album im Werte von 5000 Franken überreichen,
und die spanische Presse widmete dieser Huldigung freundlicheKommentare.

Konstantinopel,  3 . Juni . Die Meldung des „ Matin ",
der .türkische Thronfolger werde sich zum Kurgebrauch nach Frank¬
reich begeben, wird amtlicherseits dementiert . Der Prinz sei nicht
krank .und bedürfe keiner Kur.

Sofia,  3 . Juni . Heute vormittag wurde auf der hiesigen
grrechrschen Kirche die griechische Fahne gehißt , was unter der
Bevölkerung eine scharfe Bewegung hervorrief . Vor der Kirche
sammelte sich eine Menschenmenge, die die Fahne gewaltsam zu
entfernen drohte . Die Polizeiwache griff rechtzeitig ein und beugteZwischenfällen vor.

Athen,  3 . Juni . In ganz Griechenland wurde der Namens¬
tag des Königs mit allgenreiner großer Begeisterung gefeiert . Bei
dieser Gelegenheit wurde eine Subskription Ur einen Dreadnought
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eröffnet , der den Namen des Königs tragen soll. 30 Millionen sind
bereits gezeichnet.

N e w y o r k, 3. Juni . Das angebliche Dhnamitattentat gegen
Staatssekretär Houston hat der Hauswächter  des Ackerbau-
nrinisteriums , der den Anschlag aufgedeckt hat , selbst inszeniert,
UM die Belohnung für seine Entdeckung zu erlangen.

Peking,  3 . Juni . Die Banden des „Weißen Wolfes" haben
den Ring durchbrochen, den die Regierungstruppen um sie ge¬
schlossen hatten . Sie plünderten und steckten Mintschau in Brand.
Dabei ist das Missionsgebäude niedergebrannt . Die Missionare
wurden gerettet . Eine starke Armee versucht jetzt, den Räubern den
Marsch nach dem Norden abzuschneiden.

Die Wirrnisse in Albanien
Die Einnahme von Kroja

durazzo,  3 . Juni , lieber die Einnahme von Kroja wird
noch gemeldet : Nachdem die Aufständischen die Stadt angegriffen
hatten , zogen sich die furstentreuen Behörden mit 55 Gendarmen
nach kurzem Feuergefecht in die Festung zurück, wo sie belagert
wurden . Ein neuer Kampf fand nicht statt . Die Belagerer haben die
Stadt von der Wasserversorgung abgeschnitten. Den Behörden,
sowie 30 Gendarmen wurde freier Abzug gestattet . Diese sind
unbehelligt in Durazzo angelangt.

Dura 'Szo,  3 . Juni . Die Besatzung Krojas , die von den
Aufständischen durch Absperrung der Wasser- und Proviant ?, Fuhr
zum Verlassen der Festung gezwungen worden war , marschierte,
ohne behelligt tzu werden , über Kalmeti nach Akessio und ist tzu
Schiff in Duratzzo  eingetroffen.

Durazzo,  3 . Juni . Die internationale Kontrollkommission
hat von den Aufständischen einen Brief erhalten , in welchem diese
ihrer Verwunderung über die Ankunft der Malissoren in Durazzo
Ausdruck geben. Die Kommission beriet über die Lage und stellte
fest, daß die Landung der Malissoren die Erledigung ihrer Auf¬
gaben erschwere. Der Präsident der Kommission hatte darüber
eine Besprechung mit dem Fürsten.

Skutari,  3 . Juni . Der Mudir von Luma hielt eine zahl¬
reich besuchte Volksversammlung ab, welche beschloß, unentwegt
treu ^uni Fürsten zu stehen und für ihn zu kämpfen.

Soziales
* 2127 (Streifg im  S ciI) r e 1913 . Das „Reichs-Arbeits-

lsiatt " gibt jetzt eine statistische Uebersicht über die Streiks und
Aussperrungen des Jahres 1913 im Deutschen Reiche. Danach
haben im Berichtsjahre 2127 Streiks mit 254 206 Streikenden
stattgefunden , und zwar in 9007 Betrieben mit 572842 Arbeitern.
Won den 9007 in Mitleidenschaft gezogenen Betrieben wurden
2074 zu völligem Stillstände gebracht, d. h. 23,0 v. H. der betrof¬
fenen Betriebe . Bon den Beschäftigten streikten 44,4 v. H. Die An¬
zahl der infolge des Streiks gezwungen feiernden Arbeiter betrug
11369 , d. s. 2,0 v. 5) . aller Beschäftigten . Auf einen Streik kommen
durchschnittlich 4,0 Betriebe und 119,5 Streikende . Mehr als die
Hälfte der Streiks , nämlich 1227, entfallen auf Preußen . Von
den 2127 Streiks endeten 356 mit einem vollständigen Erfolge,
899 Streiks hatten teilweiseu Erfolg und 872 Streiks hatten
Überhaupt keinen Erfolg . — Die Zahl der Aussperrungen des
Jahres 1913 betrug 337. Die Zahl der betroffenen Betriebe stellte
sich auf 6579, in denen 82556 Beschäftigte gezählt wurden . Bon
diesen wurden 66 842 von den Aussperrungen erfaßt . Von den
Aussperrungen brachten 39 den Arbeitgebern vollen Erfolg , in
283 Fällen war ihnen nur ein teilweiser Erfolg und in 15 kein
Erfolg beschieden.

Aus aller Welt
Deutsche Turnerschaft

Leipzig,  3 . Juni . In der Sitzung des Haupt-
ausschusses der deutschen - Turnerschaft wurde nach einer
Begrüßung durch den Vorsitzenden Götz der Jahresbericht er¬
stattet . Er ergibt ein weiteres Anwachsen der Turnerschaft im Jahre
1913 um 450 Vereine und 65 000 Mitglieder auf 11 400 Vereine
mit 1188 000 Männern und 200000 anderen Mitgliedern . Eine
Anzahl von Sportvereinen , namentlich von Fußballvereinen , hat
sich der Turnerschaft angeschlossen. An die Reichsmilitärbehörde ist
eine Eingabe gerichtet worden , ein gewisses Mindestmaß der kör¬
perlichen Ausbildung als Bedingung für Dienstvergünstigungen
festzusetzen. Die Turnerschaft wird sich an den olympischen Spielen
im Jahre 1916 beteiligen . Nach der Erledigung des Jahresberichts
verlas der Vorsitzende einen Brief des Generalfeldmarschalls Frei¬
herrn von der Goltz, der ein enges Zusammenarbeiten der Turner-
Zchast mit dem Jungdeutschlandbund erhoffte — In der Nach¬
mittagssitzung wurde nach Ausführungen des Schulrats Schmuck
(Darmstadt ), der einen allgemeinen Bericht über die Tätigkeit
des Turn - und Spielausschnsses gab, beschlossen, zu den auslän¬
dischen turnerischen Veranstaltungen in Malmö , Genua , Kristiania
und Luxemburg Musterriegen zu entsenden und sich an den

Olympiaprüfungskämpfen am 27. und 28. Juni in Berlin zu
beteiligen . Auf Anregungen des Kriegsministers und des Kultus¬
ministers soll den Vereinen das .Bajonettfechten  empfohlen
werden.

Dom „Generalpardon"
G o ch, 3. Juni . Infolge des Generakpardons sind hier

rund fünf Millionen Mark bzw. Einkommen entdeckt worden,
die bisher der Besteuerung entgangen sind. — In dem benach¬
barten kleinen Oertchen Pfalzdorf wurden über zweieinhalb Milli¬
onen Mark Vermögenszuwachs festgestellt.

Bürgervereine und Stadtverwaltung
Daß die Zusammensetzung der städtischen Kollegien mitbe¬

stimmend ist für die Richtung der Kommunalpolitik , liegt auf der
Hand . Deshalb gehören nur Männer mit eigener , durch eine viel¬
seitige Schulung des Lebens gereifter Meinung ins Stadtparla¬
ment . Theorie und . Praxis , Schul - und Lebensweisheit müssen
in gleichem Maße vertreten sein, man überlasse nicht die Theorie
nur dem Bürgermeister oder seinen Vertretern im Magistrat.
Deshalb soll, so schreibt der Herausgeber der Zeitschrift : „Ter
Stadtverordnete " Dr . Lohmeier (Honnef), in den Bürgerkreisen
während des ganzen Jahres Kommunalpolitik getrieben werden,
nicht erst zur Zeit der Wahlen ; schon bei der Besetzung der
städtischen Aemtcr kann und muß von den Stadtverordneten und
den Bürgern Kommunalpolitik getrieben werden, sie darf aber
nicht erst anläßlich der Wahl hervortreten . Da setzen namentlich
in den letzten Jahren vielfach kommunalpolitische Vereine ein,
Bürgervereine , Vereine zur Wahrung städtischer Interessen und
ähnliche, die meist, oder doch oft, bei den städtischen Verwaltungen
nicht gerade beliebt sind. Mit Unrecht: Bürgermeister , Magistrat
und Stadtverordnete , Bürgervorsteher sind doch auch nur Men¬
schen. Sie müssen, um iinmer objektiv urteilen zu können, engste
Fühlung mit der Bürgerschaft halten , Anregungen aus der Bürger¬
schaft empfangen . Freilich , und das konzedieren wir gerne den.
Gegnern , solche Vereine dürfen nicht zur Nebenregierung
ausarten ! Das zu verhindern ist Sache der taktvollen  Leitung,
zu der deshalb nur ein welterfahreuer und im Verkehr mit Be¬
hörden gewandter Mann , berufen werden kann. Auch die unbe¬
soldeten Stadträte , Senatoren , Stadtverordneten und Bürgcrvor-
steher sollen solchen Vereinen als Mitglieder angehören , nicht
nur um iu ständiger Fühlung mit der Bürgerschaft zu bleiben,
sondern auch um ausklärend und eventuell r— wenn nötig —
auch einmal bremsend  wirken zu können!

Sängerfest mit Hindernissen
Breslau,  2 . Juni . Das schlesische Arbeitersängerfest , zu

den: sich während der Pfingsttage 98 Vereine in Breslau cin-
gefunden hatten , war durch die verschiedensten polizeilichen Ver¬
bote, so besonders durch das Tanzverbot und durch die Verweige¬
rung der Jahrhuuderthallc , sowie der Radrennbahn in Grüneiche
stark eingeschränkt worden . Hiergegen protestierten am zweiten
Feiertage die Arbeitersänger durch Demonstrationen bor dem
Hause des Oberbürgermeisters Martin , vor dem Regierungs¬
präsidium und vor dem Landratsamt . An den genannten Stellen
versanlmelten sich Sängerchöre in Stärke von je 500 bis 600
Manu und saugen die von der Behörde verbotenen Lieder, u. a.
auch die „Internationale ". Im Restaurant der Jahrhunderthalle
und aui der Radrennbahn wurden ebenfalls beanstandete Lieder
gesungen. Als die Polizei in genügender Stärke zur Stelle war,
war die Demonstration beendet . Das Säugerfest selbst, fand unter
äußerst strenger polizeilicher Kontrolle statt , die jede' Teilnahme
Jugendlicher an dem Feste verhinderte.

Die Suffragetten bei der Arbeit
London,  3 . Juni . Von Suffragetten wurden heute weitere

Gewalttätigkeiten verübt . Die junge Frau , welche iu der Tore-
Galerie Zeichnungen beschädigte, wandte sich mit eiueni Beile
gegen, einen Ausseher, der sie verhaften wollte , und verletzte ihn
schwer. Drel Frauen schlugen vor dem Holloway -Gefängnis den
Gefängnisarzt mit einer Reitpeitsche. Zwei andere Frauen griffen
die Herausgeber zweier Belfaster Zeitungen heftig au, schlugen
sie .und bewarfen sie mit Leimtöpseu.

Belfast,  3 . Juni . Hier wurde ein Haus von Suffragetten
in Brand gesteckt. Zwei Frauen wurden verhaftet , von denen die
eine Männerkleidung trug.

Don der Vagdadbahn
B a g d a 3. Juni . Gestern ist die Teilstrecke der Bagdad-

bahn , Bagdad -Sumika , die eine Länge von 62 Kilometern be¬
sitzt, abgenomanen und dem Verkehr übergeben worden.

Die „Empreß of Ireland"
Montreal,  3 . Juni . Nach den letzten Feststellungen sind

bei der Katastrophe 1024 Personen ertrunken ; 452 wurden gerettet,
darunter befinden sich 233 Mann der Besatzung!  Kapitän
Lange , der hiesige Vertreter der norwegischen Dampferlinre , pro¬
testiert gegen grundlose Anklagen. Die Besatzung der „Storstad"
habe 255 Personen gerettet . Die Gesellschaft bietet 235 000 Dollars
Bürgschaft für die Freigabe der „Stvrstard ". Morgen wird die
Entscheidung fallen.

Montreal,  4 . Juni . Es wird jetzt erklärt , daß der
Empreß ob Jreland wahrscheinlich gehoben werden kann. Er
liegt zur Flutzeit 29 Faden tief, aber während der Ebbe sind
nur 9 Faden Wasser über dem obersten Teile des Schiffes.

g. Mainz,  3 . Juni . Sonntag , den 7. Juni , nachmittag» ^
Uhr, findet dahier auf dem Uebungsplatz des Thür . FuM . )
Regts . Nr . 18 (hinter dem Rehpark der neuen Anlage) eine gr»̂
Polizei - und Schutzhundeprüfung  statt . Es kommen zu .
12 Hunde zur Vorführung . Die Prüfungsordnung zerfällt in dr
Abteilungen und zwar 1. Gehorsamübungen , 2. Spurenarbeit an
3. Manndressur . Als Richter werden die Herren Polizeikommm
Volz (Mainz ) und Kriminalschutzmann Kissinger (Griesheim) sw'
gieren . An Preisen werden Bargeld - und Ehrenpreise sowie Diplowe
vergeben. Die Prüfung soll bezwecken, dem Publikum einen
blick in die Brauchbarkeit und Leistungsfähigkeit gut ausgebildetc
Diensthunde zu gewähren . Die Eintrittspreise sind auf 50 un
30 Pfennig sestgelegt, zur teilweisen Deckung der Tagesunwlten.
Der Uebungsplatz ist vom Südbahnhof bequem in 10 Minuten!
erreichen. Weg durch den Stadtpark.

* Aus de in Mainzer Becken,  3 . Juni . Eine rem
Aprikosen- und Pfirsich-Ernte , wie seit einer Reihe von Jahre'
nicht der Fall , steht in den Gemarkungen der Mainzer Gegen»
in Aussicht. Die schwer beladenen Bäume müssen jetzt schönes,
stützt werden , um ein Abbrechen der Aeste zu verhüten.
reichlichen Niederschläge der letzten Zeit verhindern das vo-
zeitige Abfallen der Früchte , und die Bäume zeigen bei um
großen Fruchtlast auch ein sehr gutes Wachstum der Jungtrrev^
Auch bei den Hauszwetschen ist eine gute Ernte zu hoffen. S”e
ist der Behang der Bäume ebenfalls so, daß schon die Aufstellung
von Baumstützen erforderlich ist.

Bingen,  3 . Juni . Vermißt wird hier seit dem 31. M»
die 24 Jahre alte Näherin Anna Sperling . Das Mädchen war W
dem 28jährigeu Buchdrucker Jean Peter Dahmen , der einst
Zeit iu Bingen war , verlobt , löste jedoch die Verlobung
Dahmen suchte nunmehr fortgesetzt eine Unterredung herbeist
führen , die auch am ersten Pfingstfeicrtag in Rüdesheim in Gegen
Ivart einer Freundin der Sperling stattsand und einen ruhige
Verlauf nahm . Abends entfernte sich die Näherin aus ihrer
uuug , um nochmals mit dem Dahmen zusammenzutreffen . Seitd»
winde sie nicht mehr gesehen. Gleichzeitig mit ihr ist auch %
Buchdrucker Dahmen verschwunden. Das Mädchen ist etwa 1
Meter groß , hat dunkelblondes Kopfhaar , braune Augen. ®
trug Weiße Unterwäsche, gezeichnet „A. S .", schwarzen Rock, schw»st
Strümpfe und Schuhe und trug über der Kleidung einen ^
gelben Mantel . Sie war ohne Kopfbedeckung. Es wird vermw
daß ihr ein Leid zugestoßen ist.tu ujl  ent -ttctu guyciiUBCii t | t . ^

Koblenz,  3 . Juni . Für den Bäil der neuen Moselva»
auf der rechten  Moselseite rst bei der, Elsenbahndirektion
brücken eine besondere Äirektionsabteilung gebildet worden, -
ihren Sitz in Koblenz hat und die Bezeichnung führt „Eisenbw
direktion Saarbrücken , Neuabteilung Koblenz" . ,

Köln,  2 . Juni . Gegen den Polizeisekretär Scharfenire
vom hiesigen Polizeipräsidium war in der vorigen Woche »
Verfahren wegen Unregelmäßigkeiten im Amte eingeleitet wistost
Der Beamte , der von seinem Vorgesetzten zur Rede gestellt wardst
war , als sich Quittungen nicht in Ordnung befanden , entst^
sljch vlsbald vom Büro und kehrte nicht mehr zurück. Wie nuiE de»
aus Düsseldorf gemeldet wird , hat sich Scharfsnstein dort a» st,

eschossen. Eine bei ihm vor der unseligen Tat - ,Feiertagen erschoss». — .E
genommene Haussuchung förderte belastendes Material
U. a. wurde festgestellt, daß Scharfenstein selbst Strafmandate»
gefertigt und die Geldbeträge in seine Tasche gesteckt hatte , .g

Heidelberg,  3 . Juni . Vom Heidelberger Landesgstst
ist heute die S che i d u n g des Geheimrats Prof . Dr . T h o dc ^
seiner Frau Daniela , geh. ö. Bülow , ausgesprochen wordew W
der schuldige Teil wird in der Urteilsbegründung Henry T»
erklärt . d

Saarbr,ü cken,  2 . Juni . Eine Revolveraffäre spieltest- ' ■
heute in Malstatt ab . Die Ursache war ein Streit , der Wyj
einer Feindschaft unter Kindern entstanden war . Der Vater
der Kinder drang in die verschlossene Wohnung der Mutter ojjj
anderen Kindes und trat dort die Tür ein. Die Frau
Sunt Revolver und feuerte vier Schüsse aus den Eindrinst^
ab, welcher schwer verletzt wurde . Der Mann kam ins Krast?
haus und die Frau wurde verhaftet.

Schlüchtern,  3 . Juni . Eine schwere Bluttat erregt ,,
Dorfe Weichersbach großes Aufsehen. Während der vergastS. ^
Nacht unterhielt sich der 26jährige Waldarbeiter Klavv a"1^
Torfstraße mit einem Mädchen. In diesem Augenblick giwŝ y
15jährige Arbeiter Schick vorbei und rief den beiden im jt
Zu: „Es ist aber Zeit , daß ihr nach Hause geht." Hierüber rj^
sich Klapp auf , griff in seiner Wut zu seinem Messer und ^
setzte dem Schick hiermit einen solch wuchtigen Stich j11 ^
Unterleib , daß der Getroffene sofort tot zusammenbrach' qjfi
Täter floh und versteckte die Mordwaffe in einer Mauer . ^
Gendarm gelang es, heute vormittag mit Hilfe seines
Hundes den Täter festzustelleu und auch den Dolch zu
Klapp wurde verhaftet . Nach längerem Leugnen gestand er
die Tat ein. ^ ... hck

Ware  n, 3. Juni . Auf dem Müritz -See kenterte hstp.M
böigem Wetter ein Segelboot mit sieben Insassen . Der . -w^ p
des Boots , Bauer , die Geschwister Kühner aus Sommerfew p,
Frl . Mathissen aus Grabow , also 4 Personen , sind crtrn ^
die übrigen wurden gerettet.

Altenbochum,  3 . Juni . Hier fand man die Ehest^ hü!
Bergmannes Krobowski und ihr einjähriges Söhnchen G )I(id
Wohnung erhängt vor . Als der Manu lind der Schwager
Hause zurückkehrteu, mußten sie die verschlossenen littei V

Auf der Schattenseite des Zirkus
Eine nützliche Betrachtung von Alfred P i r o t h.

Der Zirkus Charles ist wieder fort. Sein Erfolg in Wiesbaden
war glänzend. Er hat viel Geld in Wiesbaden gelassen und noch mehr
Geld aus Wiesbaden mitgenommen. Was der Zirkus geboten hat, war
(gut, einzigartig, das muß man ihm lassen. Charles hatte in seiner»
Ankündigungen nicht zuviel versprochen. Seine Reklame machte einen
'imponierenden Eindruck auf das Publikum. Ach ja, die Reklame;
(das ist cs ja. Nur Zirkusse und ähnliche Unternehmen verstehen es, eine
jo gute und doch billige Reklame zu machen.

In den Laden des Herrn Gemüsehändlers Grüncmeier trat am
Netzten Donnerstag ein Herr mit einer freundlichen Begrüßung, den
Malekt von Teutsch-Kleingogo sprechend. Er stellte sich vor als „Chef
de reclames" des Zirkus Charles und wollte im Laden und Schau¬
fenster je ein Plakat anbringen. „Ich habe keinen Platz und lasse nrir
äuch nicht gerne das Fenster verhängen", meinte Grünemeier. „Oh
j— büte sähr! Das mokt sick sogar führ gut in Ihr Geschäf! Ihre Lade
,wird durk die schöne, feine Afsisch sähr geschmickt. Die Leute komme
>all an Ihre Fenster schaue, un Sie würden ein gut Geschäf mache. Wenn
!.Sie wolle für uns die Reklame mache, werde Sie bekome ein Frciüillet
fweite Platz für Sie un Ihre Frau . Gute Platz, nix Galerie ôder dritte
Platz, swcite Platz, fein." „Hm", meinte Grünemeier, „meine Tochter
iMpchte dann auch mal in den Zirkus." „Gut, bekäme Sic d r c i Bittet ."
L_ Das große Plakat hängt im Fenster. Es verdunkelt ja den Laden,
(aber es ist ganz schön — der Löwenbändigermit den 20 Löwen und
dann die drei Frcibillets.

Die Leicke bleiben aber gar nicht am Fenster stehen; sie haben die
Plakate schon in und an jedem anderen Laden und Lädchen gesehen.
„Du ", sagt Grünemeier zu seiner Gattin, „eigentlich ist der Zirkus doch
nobel. Die drei Karten würden 3 Mark 90 Pfennig kosten. Zweiter Platz
kostet 1 Mark 30 !" „Da steht aber drauf, daß sie an Sonn- und
Feiertagen nicht gütig sind", erwiderte Mert die Frau . „Macht
nichts; da werden wir Hj üixt»einrichten, daß wir am Dienstagabend hinein-
igehen."- Also sprach Herr Grünemeier und begab sich am Dienstagnach-
mittag zur Zirkuskasse, um, wie vorgeschrieben, die Freibillete gegen die
Eintrittskarten für die Abendvorstellung umzutauschen. Er trat mit seinen
drei roten Zetteln an die Kasse heran, wurde aber kurz und bündig be¬
lehrt, daß der Umtausch der Freibillete drüben am anderen Wagen er¬
folge. Also geht Herr Grünemeier dorthin. Durch das hochgelegene
Wagenfensterchen sieht er int Kassa-Wagen, der zugleich„Bureau cen-
ckral" ist, einen jungen Herrn von etwa 15 Jahren sitzen. Diesem reicht
er die drel Freibillete hin. Der junge Herr steht auf, nicht etwa um
itzerrn Grünemeier zu bedienen, sonderit um ein am Fenster hängendes
Schild, aus dem stand: „Umtausch von Freiblllets", herumzudrehen,
Lodaß nun zu lesen war : „Umtausch der Reklamebillete nur von 7 bis
B Uhr." Herr Grünemeier wollte etwas sagen, aber mit der Erklärung des
Mrgen Herrn : „Heute abend 7. Uhr. der Herr ist jetzt nicht da", war

die Unterredung zu Ende. Herr Grünemeier hatte nun eine gute Stunde
verbummelt. Nun, cs ist einmal der Zirkustag, und der ist für's Ge¬
schäft doch halb verpfuscht. Er ging nach Haus — doch da traf ihn
sein Freund, Herr Oelgrü». Das Zusammentreffen wurde durch einen
Stehschoppen gefeiert. Es wurden zwei, auch drei daraus. Zn Hause
brozzeltc das Essen— und die Frau machte sich Sorgen darüber, ob ihr
Mann ein Opfer der Indianer oder eines Automobils geworden. Doch
er kanr nach Haus. „Höre also, Frau , Bitlete habe ich noch nicht, die be->
komme ich heute abend. Ich mache, daß ich Punkt 7 Uhr unten bin,
um die Billcte umzutauschen. Du bist mit Maricchcn pünktlich um
V-8 Uhr vor'm Hauptbahnhof. Macht euch ein bißchen hübsch zurecht,
denn wir haben einen seinen Platz und sind sozusagen Ehrengäste des
Zirkus. Ich ziehe meinen schwarzen Rock an und die schwarze Krawatte".
So sprach Herr Grünemojer, als er nach Hause gekommen. vor
7 Uhr langte er schon im schmucken Sonntagsrock vor dem Zirkus an.
Ach du meine Güte, da stehen ja schon wohl hundert Menschen am Frei-
biltetschalter, Kopf an Kopf zusammengedrängt. Was will .Herr Grünc-
meicr anders machen, als sich anschließen. Bald ist Grüncmeier nicht
mehr an-, sondern eingeschlossen und bald darauf ist er nicht nrchr cin-
geschlossen, sondern eingekeilt. In einigen Minuten waren es wohl
200 Menschen geworden, die ungeduldig vor dem Wagenfensterchen auf
den Glockenschlag sieben̂ warteten. Ist das ein Geschiebe und Gedrückt:
und Geschimpfe und Gejohle. Eine Daine, die sich gleich Frau Grüne¬
meier fein gemacht hatte und nun so eingekeilt war, daß sie nicht einmal
mehr ihren ans der Seite hängenden Hut geradcrückcn könnte, meinte,
die Gesellschaft sei aber sehr gennscht. O, „büte sähr !" Das sind lauter
Ehrengäste des Zirkus Charles! Jetzt mit dem Glockenschlag7 Uhr wird
das Billetsensterchen geöffnet und zehn Hände strecken gleichzeitig ihre
Zettel in das 1 Quadaratmeter große Türchcn. Ein junger Mann mit
langem blondem Haar und Zwicker, im Alter von etwa 13 Jahren , über¬
schaut sich einmal von oben die Menge der Ehrengäste und überlegt,
welchen Zettel er zuerst abnehmen soll. Endlich hat er einen und der
Umtausch der Freibillete hat damit seinen Anfang genommen. Der An¬
fang ist gemacht, aber von Fortgang ist kaum etwas zu merken. Es
dauert immer 1—2 Minuten, bis ein Ehrengast abgefertigt ist. „Au,
drücken Sie doch nicht so! Dort drüben drücken sich verschiedene herein,
die sind erst später gekonimen! Du Brillengucker da drin, mach' mal
vorwärts ! Das ist eine Schande! Na, Sie, stehen Sie doch nicht immer¬
fort auf meinem Hühnerauge! Der da drin macht so langsam, ich glaube,
das ist Absicht, dantit die mit Freikarten nicht mehr alle in die Vor¬
stellung kommen!" So klingt die Unterhaltung vor dem glückverheißen¬
den Fensterchcn durcheinander. „Vorwärts machen!" tönt cs von allen
Seiten. Die Ehrengäste werden ungeduldig und ungemütlich. In aller
Ruhe schließt der Billeteur das Fenster. Nun geht der Spektakel los.
Zwei Schutzleute kommen herbei und schaffen Ruhe und Ordnung unter
den Ehrengästen des Zirkus Charles. Das Fenster wird wieder geöffnet.
Herr Grünemcier steht noch immer „mittenmang" . Nach seiner Be¬
rechnung kann er vielleicht in einer halben Stunde an die Reihe kontmen.
Jetzt ist's 1/28 Uhr. Frau und Tochter warten also schon am Bahnhof.

Ein erneutes Geschrei. Was gibt's da? Ein Blitzboy des Zirkus
will sich am Wagen entlang nach dem Schalter drängen. (s!t
halten ihn zurück. „Ich bin Angestellter des Zirkus!" „Nichts , '5#
waren jetzt viermal da und holen jedesmal Karten für ein Trinkg»^
kommt einer nach dem andern! Die Leute sollen sich«ihre Kart»
Umtauschen, wie wir auch." Herrn Grünemeier wird die Sach»
und zu lang. Er schafft sich aus dem' Gedränge heraus itnd st
den Herrn Direktor zu sprechen. Man verweist ihn in den Wagen ^
fT1«Ai? ia 1 Kny Ssrt ** <”T7vitt VhiAaiu * umK  i it a!  rtt ^ . iftllDas ist ja wieder der Freikartenwagcn und zugleich„Bureau
Er tritt ein und trägt sein Anliegen vor. Der junge Mann bedcn ^
das ginge leider nicht. Die Karten würden nur am Schalter 0^ @[u
umgetauscht. Aber Herr Grünemeier ging nicht: „So bitte
mir auf die 3 Scheine zu bestätigen, daß ich dieselben wegen de» »mir aru ote 0 latente zu untätigen, vag taj ouyetvcn wegen.
Andranges nicht Umtauschen konnte: ich kaufe mit dann die .IiaitSf'.
werde mich dann morgen früh mit dem Besitzer des Zirkus nUyl' $ ri'it|.
setzen." Das imponierte dcnt jungen Herrn und er bat Herkü,
meicr um 3 mal 15 — 45 Pfennig Billetsteuer, da er du Kck

haste^ ck„ausnahmsweise" im Wagen Umtauschen ivollc. -„Victoria ^
Grüncmeier beinahe ansgcrnfcn, als er den Wagen vcrlictz. *„ #
Tmirt fmi SWmt ‘̂ rmtfirTT irmrhr rr hnn ärrhfrririhpit ...kann kein Latein. Draußen wurde er von zahlreichen Nengst»̂ FNeidern umringt. Er schaffte sich durch und eilte zum Bahnhotztitt . ttii . tit !tmttttt | t . v -t | u ; u | itt [ tu ; utttu ; tittti ttitt zttttt ,
und Tochter ans heißen Kohlen standen. „Höre mal. j,t
„Ruhig, Alte, du hast ja keine Ahnung!" Nun nichts wie
Zirkus. Die Familie Grüncmeier fand Platz, trotzdem es schon
vor 8 tthr war. Das Programm war schön. Nur wurde L»»

, der in hcldcnhastent Kampfe die Billcte errungen Eji>e,mcior,
Genuß etwas verdorben, weil gerade vor ihm eine Dann ci’“’’
riesigen Rembrandhute auf dem Köpfe saß. Neigte diê H j
den Kopf zur Seite, sodaß Herr Grüncmeier beinahe etwas
da stand der Mann mit dem „Katalog, alles drin" vor^
folgte der Mann mit dem Bier und diesem der Mann mit der M,
Uni wenigstens einen  Genuß zu haben, trank Herr Grün» . 9«̂
und Bier und . . . . und Fräulein Grünemeier aß |jif«v/ib-v um ' . . . . UHV (jvv4 .tivv-i.il. v̂ vumtuvivv VIII, r\Y( I " 1 ',01
Grünemeier sing bald an, sich als Ehrengast zu fühlen.
es noch mit den Hunderten draußen am Freibillet-Wagen
Wie viele haben vielleicht über eine Stunde im Gedränge
sind nun endlich an der Reihe, da haben sie kein Geld für ^jpjt
und müssen unverrichteter Dinge nach Hause. Denn cs "
kannt, daß ans die Freikarten die Billetsteuer bezahlt werde» c ««>' -,

Endlich war die Vorstellung zu Ende. Auf dem ÄH'" Wyt
Frau Grüncmeier: „Männe, für das Geld, was dein  Wer ^
chens Schokolade gekostet hat, hätten wir uns aber .<■/
1. Platz kaufen können." t st;

Wenn aber tvlcder ein Zirkus nach Wiesbaden kom> ^ str«^
Herr Grünemeier den „Chef de reclames" mit seinen Plast,
verzichtet auf die Freibillete. Herr Grünemcier will . ^
schönen Worten eines „Chef de reclames" glauben. , Ec 1' ^ .̂
sundcn, daß bei der Zirknsdirektion der Inhaber einer st -
hinter dem Galeriebesucher kommt.
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Die Frau hat in einem! Anfall von!M fanden die Leichen.

Schwermut gehandelt.
Hamm.  2 . Juni . Die bei dem Landwirt Mittrop in Ost¬

önnen bedienstete 15jährige Alwine Müller zündete das Anwesen
wrer Herrschaft an . Das Haus brannte bis auf die Grundmauern
nieder. Die jugendliche Brandstifterin gestand die Tat ohne wei-
Iec» ein und gab als Beweggrund Heimweh an.
. . Eilendorf  bei Aachen, 3. Juni . In einem Hause in der
4o>ephstraße entstand heute nacht durch dort lagerndes Karbid
nne Explosion . Eine Frau kam in den Flammen um. Die Be¬
wohner des ersten Stockwerkes sprangen auf die Straße . Dabei
^ach sich eine Frau beide Beine . Ein Mädchen erlitt schwere
Verletzungen an den Armen und im Gesicht.
. Halle,  3 . Juni . Wie das deutsche Konsulat in San Fran-

ijoco dem Bürgermeister von Altenburg mitteilte , hat eine in
W«n Francisco verstorbene Altenburgerin ihrer Vaterstadt Alten-
ourg 340 000 Mark vermacht.

Leipzig,  2 . Juni . (Die neueste Sonderausstellung der
^ugra — eine Telefunkenstation .) Um einem größeren Publikum
^ninal Gelegenheit zu geben, sich mit der modernsten Art der
^achrichtenübermittelung , der drahtlosen Telegraphie , bekannt-
-Uwachen, hat die Ansstellungsleitung auf dem Gelände eine
«-elefunkenstation errichten lassen. Die Station , die von der Ge-
nUschaft für drahtlose Telegraphie , Berlin , angelegt worden ist,
oesindet sich in einem eigenen Pavillon vor dem Gebäude der
^«gespresse. Durch eine Dynamomaschine wird ein Wechselstrom
°on 220 Volt Spannung erzeugt , der durch einen Transformator
®fuf 10 000 Volt erhöht wird . Der Strom wird dann in die
Antenne geleitet , die zwischen dem Maschinenhaus -Schornstein
Md dem Turm des Papierindustriegebäudes angebracht ist, und
fettet sich von hier in Wellen von 725 Meter Länge im Lüst¬
erne aus . Mit Hilfe eines besonderen Apparates können diese
Zellen je nach Bedarf verlängert oder verkürzt werden . Als Ver-
Mndigungsmittel benutzt man , wie beim Telegraphieren , das
"^ ose-Alphabet . Der «Empfangsapparat , der die von auswärts
^gcbenen Zeichen empfängt , schreibt das Gespräch jedoch nicht
a, le  der Telegraph auf einen Papierstreifen nieder , sondern der
Aeamte nimmt die Zeichen mit einem Telephonhörer auf . Diese
WOesunkenstationdient lediglich zur Vorführung der Radiotele-
ybhie und darf zu diesem Zweck mit dem Telegraphenbataillon
I Dresden verkehren. Es werden von dort täglich die neuesten
.slegramme übermittelt . Die Vorführung der Radivtelegraphie,
R , sonst nur von der Militärverwaltung und als Verbindung
wvchen den Küstenstationen und den auf See befindlichen Schiffen
j, ^utzt wird , darf sicher auf großes Interesse bei den Besuchern
d .! Sugra rechnen. Der Pavillon ist ständig für das Publikum
J °nnet , und der Beamte , der die Station bedient , wird ans Wunsch
^ nötigen Erklärungen über die Anlage , die Apparate und den
Mzen Vorgang beim Senden nnd Empfangen geben,

fo. Kattowitz,  3 . Juni . Auf der Redengrube in russisch Tom-
owa erstickten beim Einfahren auf ein Brandfeld ein Steiger

""d vier Oberhäuer.
^orn,  3 . Juni . Aus Messina  wird geineldet, daß von
der Direktor der Volksbauk Talamo Rossi nach llnter-

j.nagungen größerer Summen flüchtig geworden sei. Die Bank
^ Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Passiva belaufen sich
25nnAne  Million Lire . Die Banca commerciale d'Jtalia soll mit

000 Lire beteiligt sein, die als verloren anzusehen sind.

Kirchliches
Marienth al,i.  Rhg ., 4. Juni . Am 7. Juni findet das

Gchche Missions  fest statt , zu dem alle Freunde und GönnerOgj* a, —' *■1 I I i v ji ^ | i . mutt , gu . OtJU Uilc ■QtCU -llUt - llllu
ib̂ I ^ denmission eingeladen sind. — Am Sonntag , den 21. Juni,
L^ s 8 Uhr, beginnen hier die E x e rziti  e n für  d i e Küst  er.
itn Erdigen Mittwochmorgens . Die Gesamtkosten betragen 7 Mark
' Mann . -Als Wschluß der Exerzitien findet die 3. allgemeinem s'v*"v I mutt Olt . t) . UUljtmLUlt
h >rerwallfahrt  statt . Amneldurigen nimmt entgegen Küster

'mann  in Mainz , Raimundistraße oder die Klosterver-
, MNg in Marienthal , Post Johannisberg , Rheingau.

stq, Ockenheim,  3 . Juni . Sonntag , den 7. Juni , sollen aus
^JE ^ ^ ^ rg die neuerrichteten Stationen zu Ehren der sieben
V r̂zen Mariä feierlich eingeweiht werden . Die Feier , ver-

mit Festpredigt , ist auf 3 Uhr des Nachmittags festgesetzt
lmdet bei günstiger Witterung vor dem Außenaltar statt.
Breslau,  2 . Juni . In Sachen des Briefes des Kardinals

dkzyvgl . die in Nr . 123 dsr. Ztg . wiedergegebene Mitteilung
drälaten Dr . P . M. Baumgarten in Rom) schreibt die

!l>g?^ sische Volkszeitung " aufgrund von Erkundigungen , wie sie
Authentisch folgendes : Kardinal Ko pp hat tatsächlich
^rage stehenden Brief diktiert und zwar im Laufe des letzten

^ v̂ormittags vor seinem Tode ; es war dies der 1. März.
eiit. »̂ . Mittagsstunde dieses Tages trat dann die Bewußtlosigkeit

ber Kardinal den Brief diktierte , war er bei vollster
b

Frische. Adressat des Briefes ist der Herr Erzbis.chof von
fez Prälat Baumgarten ganz allgemein über den Inhalt
^vrxM^ es sagt, läßt sich mit Recht in diesem Sinne behaupten,

wig wollen wir hierauf nicht näher eingehen.
• * ' 3. Juni . Der Papst empfing den Kardinal von Hart¬

er z-. n̂ Abschiedsaudienz. Am Nachmittag wird die Besitznahme
Kirche erfolgen . Am Donnerstagvormittag wird Kardinal

EUĥ .̂ ftUann die Heimreise antreten . Er wird noch kurzen Auf-
utn  Mailand , Einsiedeln und Freiburg nehmen, und ab
per Schiff nach Köln fahren.

Iubettagung des Katholischen
Lehrerverdands

in.
cpc. Essen,  3 . Juni 1914.

Der Jubiläumsabend  war als die eigentliche Jubi¬
läumsfeier des „Kathol . Lehrerverbandes " gedacht und man darf
wohl sagen, daß das festliche, frohbewegte Bild des Städtischen
Saalbaues am Dienstagabend einen trefflichen Ausdruck der Jubcl-
stimmung bot . Die musikalischen Darbietungen waren glänzend,
das ganze Programm der schönen Feier angepaßt . Der Leiter
deS Festabends , Herr Rektor Valentin,  hielt eine herzliche Be¬
grüßungsansprache , in der er auch der Freude des ganzen Ver¬
bandes über die Ehrung des Verbandsvorsitzenden durch den Hl.
Vater Ausdruck gab. Stürmisch begrüßt hielt der verdieMe Ehren¬
vorsitzende und Gründer des Verbandes , Herr Rektor Brück,
die Festrede, in der er in einem Rückblick auf die 2'5jährige Ver¬
bandstätigkeit den Nachweis erbrachte , daß der Verband seinen
Grundsätzen treu geblieben ist; er hat sich bestrebt, die Schule
nach den Grundsätzen der katholischen Kirche zu gestalten, er ist
eingetreten für die Standesinteressen der Lehren, er hat sich
bemüht , das Gemeinwohl zu fördern . Unter großem Beifall forderte
der greise Ehrenvorsitzende seine Kollegen auf , einig , geschlossen
und treu znsammenzustehen.

Am Mittwoch fand für die verstorbenen Mitglieder des
Lehrerverbandes in der St . Gckrtrudiskircheein feierlicher Go tt .es-
dienst  statt . Auf 9 Uhr war die

Zweite Hauptversammlung
angesetzt. Freudig begrüßt hielt zunächst H>ofrat Prof . Dr . Will-
m a n n seinen Vortrag über den Lehrstand als Wehrstand. Aus¬
gehend von der Zeit der Befreiungskriege vor 100 Jahren , die
zu einer Scheidegrenze wurden zwischen dem Kosmopolitismus
und dem Vaterlandsgefühl , zwischen dem Unglauben und der
Religionsschnsucht , denn die Not lehrte beten, sprach er glänzend
über die Lehrer jener Zeit für die Gegenwart . Das Erstarken des

.. vaterländischen Bewußtseins und der religiösen Sehnsucht war
ein Charakteristikum jener Zeit . Auch die katholische Religion
findet mehr Verständnis . Zur Abwehr war in den Befreiungs-
kämpsen alles gerichtet, das Trennende ivurde dabei zurückgestellt.
Jener Geist ist heute leider nicht mehr lebendig . Zu den Schlag¬
wörtern der Revolutionszeit von Freiheit , Gleichheit und Brüder¬
lichkeit ist ein neues gekommen: Zukunstsstaat und dahinter taucht
schon die staatslose Zeit auf . Im achtzehnten und neunzehnten
Jahrhundert rafften die Gebildeten zu idealem Schwung sich auf,
einige hervorragende Männer des Lehrstandes rissen die Gebil¬
deten nnd das Volk mit sich. Heute muß der ganze Lehrstand dieser
Ausgabe sich widmen ; Massenarbeit tut not . Deft ganze Lehrstand,
der dann erst erstanden ist, als das christliche Lehramt eingesetzt
war , der Lehrstand in seiner Ausdehnung auf die Allgemeinheit
ist eine christliche Einrichtung , wie ja die allgemeine Schulbildung
überhaupt eine Gabe des Christentums ist. Darum muß auch
Schule und Lehrerschaft christlich bleiben ; es gibt nichts un¬
freieres als eine „freie" Schule ; Einigkeit muß herrschen zwischen
geistlicher und weltlicher Lehrerschaft. Die christliche Pädagogik
ist unser Leitstern und ohne Preisgabe ihrer Grundsätze können
wir auch mit anderen gehen, die nicht auf katholischen Boden sich
stellen : Hier gilt es getrennt marschieren , vereint schlagen. Es
wäre nötig , daß alle , die zur christlichen Pädagogik sich bekennen,
zur gemeinsamen Abwehr einer unchristlichen sogenannten Päda¬
gogik sich zusammenfinden und da ist cs bedauerlich , daß so hervor¬
ragende Pädagogen wie es die Jesuiten sind, fern der Heimat
weilen müssen. Dem sozialdemokratischen Einschüchterungsversuch
mit dem Massenantritt der Arbeiterbataillone begegnen wir mit
dem Aufmarsch und Massenantritt der Schulmeisterbataillone . Ver¬
trauen muß Lehrer und Volk verbinden ; es fehlt noch sehr viel,
bis daß der ganze Lehrerstand ein einheitlicher Wehrstaird wird.
Dazu bedarf es auch der Hoffnung . — Stürmischer Beifall folgte
dem prächtigen Vortrag des hervorragenden Altmeisters der Päda¬
gogik. — Der Vorsitzende gab dann unter großem Beifall bekannt,
daß ein ungenannter geistlicher Schulfreund dem Verband 3000
Mark als JubiläuMsgabe spendete, lieber der Lehrerschaft Anteil
an den Erfolgen und Arbeiten der nationalen Jugendpflege!
sprach hierauf Herr Lehrer Aß m ann (Deutsch-Wartenberg ). Die
kathol. Lehrerschaft hat mit großer Hingebung , Liebe, Uneigen¬
nützigkeit und Opferwilligkeit sich der nationalen Jugendpflege
gewidmet, um die Jugend vor den großen Gefahren der Jetztzeit
zu schützen; ihre Arbeit ist nicht mrtzlos gewesen. Bor allem
müssen die konfeffionellen Jugendvereine gefördert werden und
hier Müssen Geistliche und Lehrer Hand in Hand arbeiten . Wir
wollen einen harnkonisch gebildeten Körper heranziehen , a^er mehr
noch für Geist und Seele Sorge tragen.

Ueber die
Einheitsschule

sprach dann Herr Universftätsprofessor D r . M a r t i n S p a h n.
Mit der Frage der nationalen Einheitsschule befasseu sich in
jüngster Zett alle deutschen Lehrerverbände . Das Interesse daran ist
nicht überall sachlichen Gründen entsprungen , sodaß auf mancher
Seite der Gedanke einer nationalen Einheitsschule bedauerlicher¬
weise bekämpft wurde . Aber es erübrigt sich der Nachweis, daß
die nationale Einheitsschule auch konfessionell sein könne und
müsse. Auch Kerschensteiner hat sich auf den Standpunkt gestellt,
daß die konfessionelle Schule die nattonale Einheitsschule nicht
zerstören müsse. Aus welchen Gründen und unter ivelchen Gesichts¬
punkten ist nun die Einheitsschule gefordert worden ? Redner will

^re Spekulation Costa Negra
8g Ein Abe

°Fortsetzung.
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.
setzung. Nachdruck verboten,

^epz ochdem ich einen ganzen Tag die ausgestorbeire Stadt
Ater duer durchstreift hatte , erhielt ich einen Begriff von
p eReicht- ul' ^ or damit war deni armen Doktor nicht geholfen,
ff schleyj? Mutasierte er im Wundfieber und rief nach mir , oder

ochj krank und entkräftet umher und suchte mich. Der
?eUer. pachte mich unruhig , und die Angst trieb mich rastlos

j, .0oriet ich in kleine enge Gassen, über welche die Schling-
If0geslin,c^ einziges dichtes Lailbdach gebildet hatten und das
Mges §-^ ? osschlossen. Unter diesem lebenden Gewölbe herrschte

suchte wieder den Ausgang , bog um einige
! eute nach dem Teil , wo sich die breiten Straßen fanden.

Olganc, m unruhigen Geist irrte ich umher , um den verborgenen
Na? " wurden.

inÜ. rch ein Etft einen gan'zen Tag auf diese Weise vergeudet,
da hü's «n matisch Vorgehen zu müssen. Ich entfernte hier

TOOft - SJfnna A, . f cm _ _ s_ i _ _Seinef» Eoos auf meinem Wege, um anzudeuten , wo ich
len war . Darauf suchte ich die Stelle auf , wo ich über

^ dreften SP/ le,.ßen  und folgte meiner eigenen Spur durch eine
Üebei-cur ? ^ .u bis ins Innere der Stadt.

° -1 bei n iras ich auf Spuren . Ob ich dieselben an diesem
d?ffUinen cĥ " 9,ogangenen Tag hlnterlassen , konnte ich nicht
ivJMunaen^ '.b ^ stille, vergessene Stadt , die von grünen Wogen
W ln  ichien , war etwas ganz Eigenartiges , sie

Anng Hubert . Nachdem mir dies klar geworden und sich
% eiitein Sn 1" Einen Freund ein wenig gelegt hatte , biß ich

1„i,-rour' ffhu anfzuspüren , die Zähne zusammen . Ich
öa? >oh owe eigenen Spuren sorgfältiger als vorher und
K feilte L 003  geringste Merkmal . Da entdeckte ich Plötzlich,
cz Ich gesJ , „" ferchen an mehreren Stellen verändert waren,
dip,. Ute "c Moos in langen Streifen losgerissen , war

und d» -vlllkurlrch gewählten Stellen außerdem entfernt.
"utP? ^ a "i„em ^ m,äUCEr A Uf feinec  regelrechten Fläche
suchte st alben Meter blotzgelegt. Als ich diese näher
E scharfen dem halb Verwitterten Gestein Spuren

vorbaim»n^ ^ / ' ^ oersteinert . Also war kein
das nT^ nb dieselben Wege verfolgt , hier

«H hatte ^ ^ schabt und sogar Scherben aus den -Miesen
ainla 6tt met  umhergestreute Splitter nnd Staub

"°u es nicht viele derartige Stellen , die ich am
nach unserer Trennung entdeckte, ich zählte zehn

Mein erster Gedanke war , daß der Doktor sein Versteck verlassen
und im Meber in diesen Straßen umhergeirrt sei, und diese
Merkmale mir galten . Mer weshalb hatte er dann Stücke aus
den Steinblöcken der Gebäude gebrochen? Es war eine schwere
und anstrengende Arbeit , denn wie verwittert das Gestein auch
schien, der Kern war fest und hart . Und er hatte sich nicht nur
mit der Oberfläche begnügt , sondern auch in den harten Stein
hineingebohrt . Weshalb hatte er dann diese Scherben und Stückchen
mitgenommen ? Denn wie ich auch im Moos und auf dem Boden
suchen mochte, fand ich kein Stückchen so groß wie mein Tanmen-
nagel . Alles war sorgfältig gesammelt und fortgetrugen . Es mußte
im Fieberwahn geschehen sein, und da ich mich in dieser geheimnis¬
vollen Umgebung nicht weiteren Grübeleien überlassen wollte,
beruhigte ich mich bei diesem Gedanken.

Am Wend des zweiten Tages aber tvard mir unheimlich
znmute .^ Es konnte nicht anders sein, als daß ein geheimnisvolles
Wesen in den Straßen der öden Stadt umherschlich und hinter
den Ecken lauerte . Ich betrachtete nun die losgebrocheneu Scherben
als Wahrzeichen. -Man wollte mich los sein, mir Furcht ein¬
jagen . Mer ich gelobte mir , meinen Freund nicht im Stich izu
lassen. Der Augenblick war da, wo es sich zeigen sollte, was für
ein Mann Jim Cox war . Ich hielt die Büchse bereit und setzte
meinen Weg fort . Plötzlich mußte ich laut lachekk. Natürlich war
es einer oder der andere von Palmassos Spitzbuben , der hier
umherstreifte . Mich wünschten sie dahin , wo der Pfeffer wächst,
deshalb gingen sie mir aus dem Wege. Aber den Doktor, der die
Brseftc;sche besaß, suchten sie. Bei diesem Gedanken kehrten Ruhe
und Kaltblütigkeit zurück. Es waren ihrer nicht mehr als acht,
und ich hielt mich für tüchtig genug , mit einem Dutzend dieser
Schurken fertig zu werden . Ich wünschte sie nur in meine Schuß -̂
weite , um den Kampf -zu beginnen.

Aber alles blieb totenstill .KeinMüttchen rührte sich, kein Wind >̂
hauch fächelte durch die Straßen . Wie die Stadt feit Jahrhunderten
geruht , schlief sie jetzt auch. Aber damit kehrte auch die angstvolle
Beklemmung zurück. Diese unfaßliche Stille , dieses drückende
Schweigen mußten wunderliche Empfindungen wecken. Die Stadt
war verzaubert , eine Stätte für unheimliche Geister und bos¬
hafte Gespenster. Eine Schändung des Heiligtums war es, diese
Straßen Izu betreten , und strafbarer Uebermut , hier zu ver¬
weilen.

Um das drückende Schweigen -zu unterbrechen , stieß ich einen
lauten 9iuf aus . Ein donnerähnliches , weithin schallendes Echo
antwortete mir sogleich. Aus zehn, zwölf verschiedenen Straßen
erklangen höhnende und drohende Stimmen . Ich hörte , wie der
Donner anschwoll nnd wieder sank, wie er an den Wegen zerschellte
und sich im Wirrwarr der Schlingpflanzen verirrte , weiter eilte

weniger die theoretischen als die historischen Gesichtspunkte heraus^
arbeiten . Das deutsche Schulwesen befinde sich gegenwärtig in
einem Zustand der Desorganisation . Die Spezialisierung der Schul-
betriebc hat hierzu viel beigetragen . Die Desorganisation wäre
nicht so groß gewesen, wäre bei Einführung der Spezialisierung
das deutsche Schulwesen einheitlicher gewesen. Wer das deutsche
Schulwesen beruhte auf zwei Grundpfeilern : der Volksschule und
deni ^Gymnasium , die nicht füreinander , sondern nebeneinander
existierten . Im 19. Jahrhundert ist an die Stelle der beiden
Bildungsschulformen eine Mehrzahl von Lernschulen getreten , die
in Anpassung an die Bedürfnisse des sich mächtig entfaltenden
Wirtschaftslebens der Nation die Jugend für ihre spätere bcrufs-
ständische Betätigung zu schulen die Aufgabe haben . Prof . Spahn
legte seinem Vortrag weiter folgende Leitsätze zugrunde : Die Spe¬
zialisierung des Schulbetriebs nach berufsständischen Zwecken steht
durch die Wirkungen , die sie auf sozialem und pädagogischem
Gebiete hat , in Widerspruch zu dem Drange der deutschen Nation
nach größerer Einheit und zu den bedeutsamsten Grnndströmnngen
sozialer , politischer und kultureller Natur in unserem nationalen
Dasein . Sie bildet auch ein Hemmnis für die Aufwärtsbewegung
der deutschen Volksschullehrerschaft, die sich während des 19.
Jahrhunderts als eine der kräftigsten und erfreulichsten Bewe¬
gungen unseres Volkes gerechtfertigt hat . Deshalb ist die Forde¬
rung nach der Wiederherstellung der Einheit unseres SchulwesenÄ
zu begrüßen . Die einzelnen Vorschläge, die in jüngster Zeit für
die Neuorganisation der deutschen Schule gemacht wurden , greifen
aber der Entwickelung durchweg vor . Noch bedarf es vorerst der
genauen Durchprüfung der Aufgaben und eines schärferen Ein¬
dringens in die ihrer Lösung entgegenstehenden Widerstände . Diese
Widerstände sind, soweit sich aus dem gegenwärtigen Stande der
Erörterung schließen läßt , sowohl zu. suchen in der Unklarheit und
in den Widersprüchen, die über den Erziehungsbegriff und über
das Recht und die Pflicht des Staates zur Erziehung noch bestehen,
als auch in der außerordentlich vorgeschrittenen sozialen Differen¬
zierung des deutschen Volkes. Neben der beständigen wissenschaft¬
lichen Erörterung und praktischen Beobachtung der Widerstände
wird in ^ der nächsten Zeit eine sorgfältige Ueberwachung der
Ansätze stattzufinden haben, die sich schon teils im Bereiche des
höheren Schulwesens , teils im Bereiche der Volksschule für die
Herstellung einer inneren Einheit zeigen. Redner schließt mit der
Aufforderung an die katholischen Lehrer , an den Reformplänen
zur einheitlichen Reorganisation des deutschen Schulwesens mit¬
zuwirken im Dienste der deutschen Jugend und der deutschen
Nation . Lebhafter Verfall folgte den klaren Ansführnngen des
Redners.

In der Diskussion hob Herr Rektor Rheinländer  hervvr,
daß der „Kathol . Lehrerverband " unter der Einheitsschule nicht die
Simultanschule versteht ; er will auch verhindern , daß im Organis¬
mus unseres Schulwesens die Volksschule zur Armenschule werde.
Die Einheitsschule soll Fäden ziehen zu allen anderen Bildnngs-
anstalten . Die von Prof . Spahn vorgclegten Leitsätze wurden an¬
genommen und den Zweigverbänden anferlegt , nach diesen Richt¬
linien aufklärend zu wirken. Damit hatten die Verhandlungen
des 16. Verbandstages des „Kathol . Lehrerverbands " ihr Ende
erreicht. Der Vorsitzende Rektor Kamp  schloß die Jubeltägung
mit dem katholischen Gruß . Am Nachmittag fand eine Besichtigung
der Ausstellung „Unsere Jugend ", der Krupp 'schen Kolonie, der
Waldschule usw. statt . Am Abend wurde im uahegclegenen schönen
Werden eine Schlußfeier abgehalten.

Von Lahn und Westerwald
w. Bad Ems,  3 . Juni . Das neue Königl. Kurtheater,

Welches durch die Regierungsbaumeister Birk und Jakoby von der
preuß . Regierung durch die lftesige Kurkommission erbaut wurde,
ist gestern abend festlich eröffnet Morden. Das neue Theater steht
unter der Leitung des Direktors S-taingoetter vom Gießener
Stadttheater . Zur Eröffnung wurde außer einem von dem Direktor
verfaßten Festspiel eine Aufführung der „Fledermaus " gegeben.

Cramberg,  3 . Juni . Ein Ende der 20er Jahre stehendes
Mädchen von hier hat am Samstag den Tod in der Lahn ge¬
sucht. Die Lebensmüde , die kurz vor der Hochtzeit stand, soll mit
der Heirat nicht einverstanden gewesen sein.

Staffel,  8 . Juni . In der vergangenen Nacht brach in
«einem Scheunenkomplex in der Nähe der Kirche Feuer aus , das
sich mit rasender Schnelligkeit musbreitete . Vier «Scheunen nebst
den zugehörigen Stallungen fielen dem Feuer zum Opfer . Bon,
dem Feuer wurden die Besitzungen der Landwirte I . D. Wald.
IKarl Ant . Stock, Karl Fey und Karl Vmichhäuser schwer heim-
gesucht. Den energischen Löscharbeiten der Feuerwehren gH°!
lang es, ein Uebergreifen des Feuers auf benachbarte Wohw-
gebäude zu verhindern . Menschen und Vieh sind, mit Aus¬
nahme von einigen Hühnern , nicht zu Schadeir gekommen. Der^
Schaden wird auf 20000 M . geschätzt.

Weilmünster,  3 . Juni . Herr Lehrer Nenmann ist ab
1. Juli von hier nach Marienberg versetzt. '

Dillen bürg,  3 . Juni . Die drei Städte des Di ll-
kreifes,  Dillenburg , Herborn und Haiger , bringen rund 236000
Mark Wehrbeilrag auf . Davon entfallen auf Dillenburg ! 164000/
Herborn 55 000 und Haiger 17000 Mark.

Dom Main «nd Taunus -
Un t e r l i c d e r b a ch, 8. Juni . 23 Fahnen , die aus Arrlaß

des Sängerfestes hier an den Alleebäumen befestigt waren , sind
verschwunden. Bei dem Abnehmen und Fortschaffen der Fahnen

und wiederkehrte . Es war ein vollständiger Ausbruch von Tönen,
den meine Stimme weckte. Brausende Wogen schienen über meinen
Kopf «znsammenschlagen nnd mein Antlitz mit kalten Tropfen zu
netzen. Ich kroch ins Gebüsch am Wege und halb verdeckt, wartete
ich mit dem schußfertigen Gein-ehr auf dem Knie, bereit , mein
Leben teuer «zu verkaufen.

Und siehe da, drei Schritte vor mir betvegte sich«das Laub,
eine Hand, eine magere , fast durchsichtige Männerhand kam zum
Vorschein und ich«sah, wie das Netzwerk von Blättern und Stielen
beiseite geschoben «wurde , als wollte jemand hindurch«kriechen. In
dem Augenblick kehrte meine Kaltblütigkeit zurück, und ich sichtete,
ließ aber im nächsten Augenblick die Büchse fallen , denn drei
Schritte vor mir erhob sich der Doktor.

«Er war es und er tvar es auch nicht. Ein bleicher, dünner
Schatten starrte mich mit großen Augen an . „Sind Sie es,
Cox?" fragte er.

„Herr Gott, Doktor!" war alles , was ich hervorstammeln
konnte.

«Er kam näher , und in dem schwachen Dämmerlicht erkannte
ich, daß der Tod diesen Zügen seinen Stempel aufgcdrückt hatte.
Die Hände meines .Freundes zitterten im Fieberfrost , der den
ganzen Körper schüttelte, und in seinen Mundwinkeln klebte ge¬
ronnenes Blut.

Mit Augen, die von überirdischem Glanz«leuchteten, und voll -,
tönendem Klang der Stimme begann er : „Cox, wir sind reich,
unermeßlich reich. «Gold, Cox, überall Gold. Wir treten aus
Gold, haben es neben uns , über unseren Häuptern , unter «unseren
Füßen . Wir beide sind die reichsten Männer der Erde ." — Fieber,
dachte ich, sagte aber nichts . „Kommen Sie , Cox, so sollen Sie
sehen!" «Er zog mich «zum Eingang , neben dem ich auf den Knien
gelegen, und ich folgte ihm . Im Saal , wo ich« ihn vor zwei
Tagen verlassen hatte , brannte eine kleine Lampe . Um sie her
lagen Scherben cmd Stückchen von dem Gestein, einige zu feinem
Pulver Zerstoßen.

„Lampen ?" fragte «sch verwundert . Er zuckte ungeduldig die
Achseln und entgegnete : „Bon einem aztekischen Begrübnisplatz.
Ich fand sie gestern, das Del stand daneben in einer Kruke und die
Zündhölzer hatte ick bei mir ."

Was er weiter sagte, habe ich vergessen, nur soviel verstand
ich, daß die ganze Stadt aus Qnarzblöcken errichtet sei, die
zwischen fünf nnd zwanzig Prozent «Gold enthielten . Zu der da¬
maligen Zeit kannte man nicht die Kunst, das edle Metall aus dem
Stein zu ziehen, was heute eine leichte Sack)« ist. Diese Stein¬
wände allein enthielten Tonnen Goldes . Außerdem war die Grube
vorhanden , aus der die Blöcke geholt waren . Der Doktor hatte
ihren «Eingang gefunden . Der vordere Teil diente als Begräbnis-
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dürften mehrere Leute beteiligt 'gewesen sein, da dazu doch längere
''Zeit notwendig war . Um so merkwürdiger ist es , daß niemand
Von dem Diehstapl ettvas bemerkte.

i . Aus dem Untertaunuskreis,  3 . Juni . Der „ Verein
'junger Landwirte " im diesseitigen Kreise hält Sonntag , 7. Juni,
nachm . 2>/s Uhr , auf der Hühnerkirche eine Versammlung ab.
Me Tagesordnung enthält folgende Punkte : 1. Prüfung der
«Jahresrechnung ; 2. Vorstandswahl : 3 . Vortrag des Herrn Winter¬
schuldirektors Eisinger - Idstein , über : „ Züchtung und Be¬
deutung neuzeitlichen Saatgutes " ; 4 . Vortrag des Vereinsvor¬
sitzenden über : „ Die Ausbildung des 12anbntantt § in seinem Be¬
ruf " ; 5 . Besprechung einiger wichtiger landw . Fragen.

Sch Wan heim  a . M ., 4. Juni . Der Wehrbeitrag beträgt
in unserer Gemeinde 414 735 Mark . Davon entfallen allein aus
einen Steuerpflichtigen (Herrn v. Weinberg ) 397 905 Mark , auf
die 106 übrigen Steuerpflichtigen 'zusammen 16 830 Mark.

Frankfurt  a . M ., 3. Juni . Die Einnahmen der Fahr¬
kartenschalter im Hauptbahnhof -betrugen an den drei Pfingst-
tagen , Samstag , Sonntag und Montag , 258 000 Mark , das sind
etwa 25 000 Mark mehr als im Vorjahr.

Frankfurt  a . M ., 2. Juni . Zu Ehren der Mitglieder des
vom 2. bis 5. Juni hier tagenden 3. Kongresses der „ Inter¬
nationalen Bereinigung fstr Rechts - und Wirtschaftsphilosophie"
gab die Stadt heute im Römer ein Festessen , an dem Oberbürger¬
meister Voigt , Oberlandesgerichtspräsident Dr . Spahn als Ver¬
treter des preußischen Justizministeriums , Geh . Oberjustizrat von
Hessert als Vertreter des Großherzogs von Hessen , und andere
hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen . Oberbürgermeister
Voigt begrüßte die Erschienenen und hieß sie namens des Magist¬
rats von Frankfurt willkommen . Prof . Dr . Köhler -Berlin dankte
und schloß mit einem .Hoch auf die Stadt Frankfurt.

Miehlen,  3 . Juni . Am ,29 . Mai fand hier die Ersatz¬
wahl eines Kreistagsabgeordueteu für den verstorbenen Bürger¬
meister a . D . Kröck in Bettendorf statt . Herr Ziegeleibesitzer , Wil¬
helm Wöll  1 . von hier wurde gewählt.

Bom Rhein
N i e d e r !v a l ln f , 3. Juni . Der Kahn „ Ave Maria " von

Lahnstein , der mit Kalksteinen beladen war , ist gestern nachmittag
bei Budenheim in der Mitte leck geioorden und sofort gesunken.

d. Oberwalluf,  4 . Juni . Wie aus der gestrigen Nr.
dieser Ztg . zu ersehen war , errang der hiesige Gesangverein
„Cacilia"  ber dem Gesangivettstreit in Partenheim Bet starker
Konkurrenz einen 3., den 1. Ehren - und den 2. Fürstenpreis.
«Somit hat der Verein vis heute insgesamt 15 Preise , worunter
Mehrere wertvolle Ehren - und 1. Preise , errungen . Diese Sieoes-
trophäen werden am kommenden Sonntag im Bereinslokal (Gast¬
haus zur Eintracht ), zur Besichtigung ausgestellt . Alle diese
schönen Erfolge verdankt der Verein neben dem guten Stimmen^
material 'und " dem Fleiße der Sänger hauptsächlich der vorzüg¬
lichen Leitung seines bewährten , langjährigen Dirigenten , des
Herrn Lehrers Web er . Von allen Wettstreiten , die Herr Lehrer
Weber mit seinen hiesigen Sängern besuchte , kehrten er und die
Sänger preisgekrönt zurück . Der «Name Weber — und „ Cäcilia " -
Hberwalluf hat in Sängerkreisen einen guten Klang — daran
ändern auch nichts die Nörgeleien , die von freundnachbarlicher
Seite ausgeheu.

Eltville,  3 . Juni . Herr Gerichtsassessor Grospietsch
von Berlin ist als Amtsrichter hierher versetzt.

Erbach,  3 . Juni . (Tod den Sperlingen .) Die Gemeinde¬
verwaltung hat beschlossen , die Einwohnerschaft zur Bekämpfung
der Sperlinge auszuforderu und für jeden getöteten Sperling
eine Prämie von 3 Pfennig zu zahlen . •

t . Gelsen  heim , 3 . Juni . Der am Pfingstmontag , zu¬
gunsten des „ Roten Kreuz " abgehaltene Wohltätigkeitsbazar soll
(einen Ueberschuß von rund 4500 M . ergeben haben.

t . Rüdes heim,  4 . Juni . Der von der freiw . Sanitäts¬
kolonne an den beiden Pfinasttagen zum Besten des Roten Kreuzes
arrangierte Verkauf von Postkarten und Fähnchen ergab eine
Einnahme von 684 M . Nach Abzug der Kosten wird dem Zentral¬
komitee der Betrag von '625 M . überwiesen . — Zur Teilnahme
'an der Bekämpfung der Rebenschädlinge sollen in diesem Jayre
versnchsweise die Knaben und Mädchen  der beiden oberen
Jahrgänge der Volksschule zngelasien werden . Die 'Kinder sollen
stuf die Dauer von höchstens zwei Wochen von dem Besuche der
ersten Unterrichtsstunden vormittags befreit werden . Hiermit
hat sich die Kgl . Regierung , Abt . für Kirchen - und Schulwesen
«einverstanden erklärt . Die weiteren Bekämpfungsarbeiten sollen
während der Sommerferien vorgenomMen werden . — Das Wohn¬
haus mit Borgarten und Kellereien des Herrn Emil Moos hier,
gelegen an der Geisenyeimer Landstraße , ging durch Kauf zum
Preise von 65000 M ., an Herrn Peter , Breuer  dahier über.

b . L o r ch, 3. Jnni . Nachdem der Plan betr . Errichtung eines
Schulneubaues am Rhein in der Nähe der Eisenbahn endgiltig!
ausgegeben worden ist , soll an jener Stelle eine Dienstwohnung
für einen Oberförster erbaut werden . Zur Beschaffung weiterer
Massenräume für die mit jedem Jahre steigende Zahl der Schul¬
kinder ist ein Anbau an bas Schulhaus geplant.

O b er lah n st ein,  3 . Juni . Eine Ersatzwahl zur Stadt¬
verordnetenversammlung hat seitens der 1. Wählerklasse gestern
stattgefunden . Gewählt würbe mit 7 Stimmen Herr Bankier
Edgar Herz. .25 Stimmen waren laut „ Tagebl ." abgegeben
worden.

Nied erlahn stein,  3 . Juni . Der hiesige Schiffer¬
verein  beging am Pfingstmontag sein 25jähriges Stiftungsfest.
Am Festzuge beteiligten sich alle Vereine der Stadt . Die Stadt
hatte reichlich beflaggt . Der Festsaal , in welchem der Festkommers
ftattfand , war bis zum letzten Platz besetzt. In herzlichen An¬
sprachen feierten die Herren Justizrat Abg . Dr . Dahlem , Vürger-
ureister Rodh und Pfarrer Ludwig den Verein.

platz , und Tausende von Mumien bewachten hier die Schütze der
Tiefe . Diese Aufgabe Leichen An überlassen , war jedenfalls eine
kluge Berechnung der damaligen Regierung . Furcht und Aber¬
glauben hatte das ihrige getan . Durch Pest oder unglückliche
Kriege war vielleicht die Macht und Herrlichkeit der Stadt ver¬
nichtet , was sich ja nicht ohne eingehende Untersuchungen scst-
stellen ließ . Todesschweigen und Einsamkeit hatten von ihr Besitz
genommen , und ihre Mauern umschloß der fast undurchdringliche
Urwald . Mit der Zeit begannen die Ritzen und Spalten des
Gesteins sich mit Moos lzn füllen , das wiederum den Schling¬
gewächsen Humus lieferte , während Bäume in beit gewaltigen
Steinblöcken nicht zu wurzeln vermochten . Es muß !te ein Volk
von hoher Kultur gewesen sein , das einst die Stadt bewohnte,
davon zeugten die solide und sorgfältig ausgesührten Gebäude
und die in den Begräbniskammern befindlichen Ueberreste.

Aber das alles war ja . Nebensache , das wichtigste war das
Gold . Diese ungeheuren Steinmassen , die die Azteken zu ihren
Mebäuden verwendeten , waren hier gebrochen , denn sie konnten
nicht diese gewaltigen Blöcke weit hergeholt haben . Während ich
umherstreifte und meinen kranken Freund suchte , hatte er ans

'eigene Faust geforscht . Halb im Fieber hatte er das Moos neben
seinem Lager w'eggeschabt und das Gestein untersucht . Als er
mit einem Hammer , den er stets bei sich trug , einen Stein zer¬
klopfte , eriveckte der braune , mehlige Staub seine Neugierde , und
es währte nicht lange , bis er seiner Sache sicher war , daß er
-Gold vor sich hatte . Dann packte ihn das Goldsieber . Seine Kräfte
«vervielfältigten sich, und mit bewunderungswürdiger Klarheit und
'Ordnung erweiterte er das Feld seiner Untersuchungen . An einem
(Tage durchstreifte er die ganze Stadt , klopfte einen Splitter hier,
einen andern dort ab und trug sie nach seinem Versteck. Er , der

«Todkranke , fand unfehlbar seinen Ausgangspunkt wieder , während

4 Weinbau und Weinhandel
"bi . Eltville,  3 . Juni . In der „Burg Craß " dahier ließ

heute hie Firma Karl Acker  GmbH , zu Wiesbaden  eine Reihe
Original -Rhcingauer Kreszenzweine aus ersten Gütern der Jahre
1893 , 95 , 97 , 1900 , 04 , 05, 03 und 1911 versteigern . Es wurden
erlöst pro Flasche : 1911er  1 .30— 5 Mark , 19 08er  1 .35 —4.10
Mark , 1895er  2 .25 Mark , 1906er  2 — 4.90 Mark , 1904er
2—5.60 Mark , 1910er  2 .50 Mark , 19 05er  2 — 4.40 Mark,
189 7er 2 .40 Mark , 189 3er Ncndorser 7.80 Mark , dto . Rüdes-
heimer 8 .60 Mark , dto . Geisenheimer Lykerstein 14.40 Mark.

Theater »Kunst»Wissenschaft
Königliche Schauspiele

Wiesbaden,  4 . Juni . „Robert und Bertram , die
lustigen  B a g a b u n d c n " . Posse mit Gesang von Gustav
R a e d e r.

, Nachdem die Posse als Festvorstellung anläßlich der An¬
wesenheit deS Kaisers gegeben worden , ist vielleicht ein Bericht
über die gestrige Aufführung angebracht . — Lustig genug war 's
gewesen . Die „ klassische" alte Posse Ivirkte auch gestern auf die
Lachmuskeln und Tränendrüsen des gutbesetzten Hauses fast mit

ich, der Gesunde , fruchtlos umherirrte und ihn suchte. Daß wir
.' einander nicht getroffen hatten , erklärte sich durch die Aus¬
dehnung der Stadt.

Während er sich von Kürbissen ernährte und das Wasser ihrer
-hohlen Stengel trank , richtete er das alles aus . Abends unter¬
suchte er seinen Fund und überzeugte sich davon , daß sämtliche
.Stückchen Gold enthielten . Den folgenden Tag trat er abermals
«seine Wanderung an , und wie von unsichtbarer Hand geleitet,
fand er den Eingang zur Grube . Dieser war eng und hinter
einigen Gebäuden versteckt , so daß . nur ein Mensch mit so un¬
natürlich geschärften Sinnen wie der Doktor ihn zu entdecken

.vermochte . Ohne sich zu bedenken , gehorchte er der Vision , die
ihn einen ebenen Abhang hinab , direkt in den Schoß der «Erde
Uhrte.

dem Zauber einer Novität . Ein ' alter Gefängnistnrm wird von
dem Invaliden Strambach als Wächter behütet . Er bewohnt
das Erdgeschoß : im zweiten Stock sitzt Robert gefangen . Bald
bringt die Wache den frisch eingefangenen Bertram , der den ersten
Str . tz beziehen muß . Während Strambach den Besuch seines
Neffen , des Bauernburschen Michel , bekommt , verständigen sich
Robert und Bertram zu einem Fluchtversuch , den sie dann ans¬
führen , als Strambach in Michels Begleitung vor Schlafengehen
die Gefängnisse inspiziert . Die Vagabunden sperren die beiden
ein und entwischen in den Kleidern der Geprellten . Auf der
Flucht kommen Robert und Bertram mitten in eine Bauernhochzeit
hinein , werden von zwei Gendarmen angehalten und erkannt,
entwichen aber wieder glücklich, indem sie die Pferde der Gen¬
darmen zur Flucht benutzen , nachdem sie sich vorher auf Kosten
des Wirts durch Speise und Trank gesättigt haben . Unter dem
Namen eines Grafen Leo führt sich Robert bei dem mit seinein
Reichtum protzenden jüdischen Bankier Jppelmeher ein , wo er
auch Bertram in der Kleidung des italienischen Sängers Caprizzinii
findet . Sie setzen sich durch unverschämte Aufschneidereien bei
dem Hausherrn in Respekt , rauben ihn jedoch derart aus , daß
Jppelmeper endlich einsieht , was er für Spitzbuben vor sich hat
und um Hilfe schreit . Abermals gelingt es den beiden Gaunern,
im Maskengewühl zu entkommen . «Verfolgt , kommen Robert
und Bertram in das Haus der Witwe Müller . Sie stecken sich
in deren Kleider und geben sich dem Gefängniswärter Strambach,
der Frau Müller zum «Volksfeste abyolen will , unverschämt als
Nichten des Hauses aus , gehen auch mit ihm zum Fest . .Hier
werden sie jedoch erkannt , glauben einen eben aussteigenden Luft¬
ballon als neues Fluchtnnttel benutzen zu können , werden aber
-endlich erwischt und in sicheres Geivahrsam gebracht . — Das ist
kurz der lustige Inhalt der Posse , Musik von verschiedenen
Meistern . Und Meister des gesunden , fröhlichen , naiven Humors,
des befreienden , herzlichen Lachens , waren die beiden spitz¬
bübischen , langfingerigen Strolche Robert und Bertram der sperren
H e r r m a n n und A n d r i a n o, deren virtuose Mund -, Finger -,
Pedal - und sonstige Akrobatik Stürme der Heiterkeit ansloste.
Bedauerlich nur , daß die beiden witzigen Stromer so schnell ver¬
haftet werden mußten . Man säße sonst vielleicht noch heute
ine Theater . Aus der großen Anzahl der verdienstvollen Mit¬
wirkenden sind weiter hervorzuheben : die Herren v. Schenck
als schnapsnäsiger , ergötzlich polternder „ Strambach " , Reh ko Pf
als furchtbar echter dümmer Michel , Lehrman  als ausge¬
zeichnet „ jüdelnder " Jppelmeper , der eine treffliche Charakter-
tppe schuf : ferner die Damen Bayrhamm ' er und Eichels-
Heim.  Musikalisch nimmt man 's ja nicht so genau bei diesen
Possen ; die Musik ist ohne Eigenart , es geht Manchmal daneben
und zum Schluß fällt das Stück etwas ab . Die Regiekunst des
Herrn Mebus  feierte wieder wohlverdiente Triumphe , und das
Publikum quittierte für die paar frohen Stunden durch stürmische
«Ovationen , lieber dem Hanse schwebte so etwas wie frohe Fa¬
schingsstimmung . Fast hatte ich der choreographischen Kunststücke,
besonders des reizenden Negertanzes , vergipsen , den Fräulein
K v cha n o w s k a mit aller rhythmischen Schneid ' einstudiert hatte.

L—Z.

Köln,  3 . Juni . Tas Werkbuud -Theater in der Deutschen
Werkbund -Ausstellung An Köln wird seine Eröffnungsvorstellung
statt am 6. Juni am 9 . Juni geben („Faust "). Am Samstag
wird eine öffentliche Hauptprobe des „Faust " in Form einer
außerordentlichen Festvorstellung stattsinden . Für diese Haupt¬
probe kostet jeder Platz 20 Mark . Die für 7. und 8. Juni vor¬
gesehenen Wiederholungen des „Faust " werden auch noch« am
10. und 11 . Juni stattsinden.

Aus Wiesbaden
Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden

i Die Allgemeine Ortskrankenkasse wendet sich in der vorliegenden
Nummer (siehe Anzeigenteil) an die Arbeitgeberschaft mit der Bitte , die
ihr demnächst zugehcndcn Zählformnlare genau auszufüllen und zur Ab¬
holung bereit zu halten . Mit dieseni keineswegs umständlichen Verfahren
soll außer sonstigen statistischen Zwecken die Unterlage zur Berechnung der
Arzthonorare geschaffen werden. Ganz besonders dient dieses Verfahren
zur Feststellung der Zahl der in hiesiger Stadt und außerhalb wohnenden
Mitglieder , sowie derjenigen , die einen eigenen Haushalt mit Angehörigen
haben, deren Unterhalt sie bestreiten müssen. Ms solche Angehörige
kommen in Betracht : die Ehefrau des Kassenmitgliedes (auch der Ehemann,

Anfänglich verfolgte er einen schmalen Gang , in dessen
Wänden die Goldadern hier und da zutage traten . Dann ge¬
langte er zu dem Bcgräbnisplatz , oder vielmehr einem enormen
Saal , wo die Mumien reihenweise übereinander angebracht waren.
Hier fand er unter Hunderten ähnlicher Lampen jene kleine
Tonlampe , noch mit denr Docht aus Pflanzenfasern versehen,
und daneben den Oelkrug . Obwohl das Licht , das er sich auf
diese Weise verschaffte , kaum ein Licht genannt werden konnte,
versicherte der Doktor , daß er so gut wie am hellsten Tag sah.
Dann schritt er durch einen Gang , wo das Gold in Stücken
längs der Seiten 'wände umherlag . Nach einer Wanderung von
ungefähr anderthalb Kilometer , wie er meinte , -gelangte er in
die Grube . Das ganze Innere des Berges war kreuz und quer,
zuweilen mit fingerdicken Goldadern durchzogen . Diese Quantität
zu berechnen war undenkbar , aber er hatte gesehen , daß Gold
überall vorhanden und daß andere Gänge tiefer hineinführten,
auch sich an einzelnen Stellen Schächte befanden.

Nachdem er die Taschen mit Proben verschiedener Art ge¬
füllt , trat er den Rückweg an . Er stolperte über Baumstänime,
die als Rollen 'zum Fortschaffen der losgebrochenen Blöcke dienten,
stieß sich an Ecken und Kanten und gelangte schließlich -wieder zum
Tageslicht . Mit der brennenden Lampe in der einen und dem Oel-
krng in der anderen Hand erreichte er den Saal , wo er -arbeitete
und meine Rückkehr erwartete . Er hatte keinen Begriff von der
Zeit und dachte kaum an anderes , als an seine Entdeckung und
daß er eine neue Karte fertig machen müsse.

«Getrieben von einem rastlosen Schaffensdrang , zeichnete er
die. Karte von der Stadt und punktierte die Lage der Grube . Uni
gleich seine Anmerkungen machen 'zu können , trug er stets neben
seinem Notizbuch eine Füllfeder in der Tasche . Dann untersuchte
er seine Funde und fand , daß das Quarz in der Grube ungleich
mehr «Gold enthielt als die Steinblöcke der Gebäude.

Ich stand mit dem Gewehr unterm Arm und betrachtete
meinen Begleiter . Daß der Tod ihn «gezeichnet hatte , war un¬
verkennbar , obwohl er mit größter Lebendigkeit von seinen Hoff¬
nungen sprach . Er besaß jenseits des Ozeans -eine junge Frau
und einen kleinen Sohn , um deretwillen er träumte und Pläne
machte . Im Fall ich noch zweifelte , hätte mich seine Sicherheit
überzeugt . Uebrigens lagen ja die Beweise vor mir , ein leinener
Beutel mit Proben . Sie sollen ihn sehen , ich habe ihn bei mir.
Alles ift . aus den Quadersteinen der Wege -geklopft . Auch besitze
ich ein anderes Bentelchen mit Proben aus der Grube ."

«Fortsetzung folgt.).

sofern die Frau für dessen Unterhalt sorgen mutz), die eigenen Kinde/
auch Adoptivkinder, nicht «über 14 Jahre alt , sowie die etwa
lebenden Eltern beider Ehegatten . Voraussetzung ist jedoch, daß diese An¬
gehörigen nicht selbst versichert sind. In Betracht kommen nur 1ol">
Personen , die am 10. Juni 1914 bei dem betr . Arbeitgeber in
stehen und zur Kasse angemeldet sind. Es erscheint wnnschenstoert, da«
die Arbeitgeber sich dieser Mühe unterziehen , da die Sache, sowohl l>«
die Kasse als auch für ihre Mitglieder von einschneidender Bedeutung tzt

Das deutsche Zentral -Komitee in Berlin hat auf Antrag des Land^
auchchusses zur Bekämpfung der Tuberkulose im Regierungsbezirk

hausen ist früher schon ein solches Museum gewesen — zur Ansstellu«t
kommt, so daß jeder sich einen Einblick in das Wesen dieser VolkskrankY«
verschaffen kann und sich über die Wege, wie sie vermieden und bekäM.
werden, zu orientieren vermag . Das Museum wurde vom 17.—24. ,
in Höchst gezeigt und gelangt weiter«zur Schau : in Griesheim vom 29. - .
bis 5 . Juni , in Usingen vom 11 .—21 . Juni , in Eltville vom 27. ist
bis 6. Juli , in Montabaur vom 12.—21 . Juli , in Westerburg vom - .
Juli bis 4. August, in Hachenburg vom 9 .—16. August, in Mariemst
vom 21 .—28 . August, in Dillenburg vom 2.—11. September und
Biedenkopf vom 16.—25. September . Jedermann kann durch den
des Museums — an einigen Tagen geschieht die Besichtigung unter
licher Führung — seine Kenntnisse bereichern zu seinem Nutzen und iK
Nutzen der Scinigen . Ohne Einzelheiten erwähnen zu wollen , muß Uc
gesagt werden, daß im Kampfe gegen die verheerende Tuberkulose wist«̂
der letzten 25 Jahre die vorbildliche soziale Fürsorge im deutschen Va«
lande und das deutsche Zentral -Komitee in Berlin mit seinen M
zw-eigungcii im ganzen Lande Großes geleistet hat , freilich auch mit 9«™
Mitteln . ES sind Lungenheilstätten für mehr als 100 Millwnen Mark ,
richtet worden , und die Landesversicherungsanstalten haben z. B . von l
bis 1909 fast 300 000 Kranke mit Tuberkulose einer ständigen $ C1L
Handlung mit einem Kostcnaufwande von 992/3  Millionen Mark u«
warfen . — Die Sterblichkeit an Tuberkulose im Königreich Preußen , -
eine ungemein hohe war und in den Jahren 1875—1886 unr 32,
10 000 Lebende berechnet, schwankte, ist in den letzten Jahren ständig\
funken, so daß jedes Jahr etwa 3000 Menschen weniger an dieser
heit gestorben sind. In Preußen starben 1912 an Tuberkulose 59 911' ß
Jahre 1913 dagegen nur 56 58-3. Auf 10 000 Lebende berechnet,
sich biete Sterblichkeitsziffer auf 13 59 gegen 32 im Jahre 1886 : ,
eine Abnahme von 571/2  Prozent . — Die Behörden aber allein können„
Kampf nicht durchführen, zur Bekämpfung einer solchen Krankheit 9ey
auch ein aufgeklärtes intelligentes « Volk. Daher versäume niemand
Besuch des Museums. Bankbeamten-Verein

. Die Statistik über die wirtschaftliche SaS c ji
deutschen Bankbeamten leitet soeben der über 25 000 Mitglieder
lende Deutsche Bankbeamten -Verein ein. Tie Fragebogen beziehe!«
nicht nur auf die Besoldung, sondern auch auf Vorbildung , Urlaub- ^
beitszeit, Pensionsverhältnisse usw. Der Deutsche Bankbeamten -Verst^ -
zu diesem Zwecke seiner Hauptgeschäftsstelle in Berlin ein besonderes
tistisches Büro angegliedert . Me Ergebnisse der Erhebungen sollen
„Schrift " zusammengestellt und alsdann der Oeffentlichkeit
gegeben werden . Alle Angaben werden durchaus diskret behandelt.
Mitglieder des Deutschen Bankbeamten -Vereins erhalten Fragebog^ «. a
Wunsch von der Landesgeschäftsstelle des Gaues SüdwestdeuMstK«
Frankfurt a . M ., Kronprinzenstr . 7, kostenlos zugestellt. Der M,oriff.CBankbeamten -Verein hat mit dieser Umfrage eine Aufgabe in dlngr««ä'K,
nommen, deren Bedeutung für jbie gesamte Bankbcamtenschaft
lands nicht hoch genug eingeschätzt werden kann.

„g. 7" über Wiesbaden ^
Das Luftschiff Z . VII , das für ein Festungsmanöver am l 3' W

über Mainz augenblicklich in Frankfurt  stationiert ist, ftattete
Stadt heute früh einen Besuch ab. Der stolze Luftkreuzer ist
gebaut als die Viktoria Luise ; außerdem ist das Surren der f
weiterhin hörbar als das des in Wiesbaden immerhin wieder 0** hi«
scheuen Passagierluftschifses. Der Z . VII überflog um 7.45 * ^
Bonifatiuskirche , führ dann in westlicher Richtung und drehte uo^ F
Exerzierplatz zur «Rückfahrt nach Frankfurt . Der stolze
wurde allgemein beachtet und bewundert . Recht auffällig war w« ^
Benehmen der Schwalben und anderer Vogelarten , die schon «J “ hi >«'
Ankunft des Luftschiffes infolge des Surrens der Propeller uirruv .
und hcrflogen.

Alpha Wiesbaden
Eisenbahndirektion hat die übliche frachtfrcke Rückbefb̂ ^ f^

der Ausstellungsgüter für die „Alpha"  bewilligt . Sie tritt
Die

ein für folgende Bahnen : Preußisch -HessischêStaatsbahnen ^ 'Ae«. . . . »ß
der Main -Neckarbahn, der Oldenbnrgischen Staatsbahn und^
eisenbahnen in Elsaß-Lothringen . Außerdem ist die frachtfreie 01
dcrung in gleicher Weise beivilligt worden von den Eisenbahnverw
in Karlsruhe , Stuttgart , Nürnberg und Drcjsden.

Kein Vogelfreund ^ pe«'«
In den Gärten der Landhäuser Emser Straße 38 , 40 ««• « ^

ClltC Hiujjui, |iuuuu,vi , “uv , »•*'' k»
waldartigen Eindruck machen: in diesen Bäumen nistet eine „{Ä

Anzahl großer , stattlicher, alter Bäume , welche rumteil ^^ ^ sc«̂

beliebtesten Singvögel , die die Anwohner von morgens friw <$«»
mit ihrem Gesang erfreuen und damit für die erwiesenen k«̂ « <dtz fr£!«

taten danken. Leider stören das schöne Idyll sehr oft sie
Vögeln nachstellen und auflauern . Die Aniseln erheben, mcn f-e

. . " — - - indem
,le"

Todfeindin herannahen sehen, sofort ihre Angstrufe,UUlll l«UUUHUiJtUn-ytll, u/,v —- , -Jj he«S^
zeitig ängstlich besorgt für ihre Jungen lebhaft in den flCn-
flattern ; sie wissen genau , daß die Menschen ihnen Hilfe or „ .»„ü

■f

si-b
fl

sonders ein Amsclpaar hatte d,ie Gewohnheit, bei drohender ^ ilr««st^
in die Zweige des Baumes !, direkt vor mein Wohnzimmer , «j^ ei«^
und zu schreien, bis ich erschien. Aber noch ein 5gelfer entsta ^ j
meinem Hund , einem kleinen Rehpinscher. Kaum ßörr̂ «- hcl«̂
schon bekannten Angstrufe der Amseln, springt er sofort yoM sit
gegen die Türe . Er tvciß genau , daß eine Katze im! Gä ^ in «,
will hinaus , um sic zu verjagen . Aber nicht allein die - W
das Idyll , nein auch die Roheit mancher Menschen. An« ,ci(
seiertag um die Mittagszeit schoß ein Rohling ans
Nachbarschaft die eine des so zutraulichen Amselpaares -« îe % c-I
Emser Straße  38 . Das arme Tierchen hatte vfL ui
bis in ipeinen Garten zu flattern , wo es verendete. ^
anzusehen, als die Gefährtin der erschossenen Amsel klage! «Ŝ y «:
erschossenen Gefährten suchte. Der Betreffende, ivelcher

doch sicher a»a)tünst an dem armen Vogel erprobte , war ooa> l«“«" apX&  iÄ
dem idyllischen Zusammenleben der Vögel, und tvährcnd d« ^ es .f#
barschaft sich über sie und
Herz bringen , den Vogel

ihren Gesang erfreute,
als Zielscheibe zu benutzen

""""L-'S«
wurde von vielen Anwohnern beobachtet und auf das SchäE ^ $
außerdem kann bei doch bei solchen Schießvcrsuchen sehr ^
Person getroffen werden . Zweck dieser Zeilen ist cs, "*• ^
das strafwürdige Benehmen des, „ Weidmannes " aufmeriia

östm

Türkische Prinzen in Hiesbaden
Me in der nächsten Woche aus Konstantinopel abreisenden dre^

Kaiserlichen Prinzen , die ihre militärische Ausbildung in Deutschland et)
fahren sollen, werden zunächst nngesähr einen einjährigen Aufenthalt W*
in Wiesbaden  nehmen , vornehmlich zur Erlernung der deutscĥ!
Sprache . — Zum erstenmal geschieht es, daß Prinzen der Dynastie Oswa»
ihre Ausbildung außerhalb des «Landes erfahren . Jeder der Prinzen crh«n
einen türkischen Adjutanten zugctcilt. Ihre Erziehung wird voni Oberin-'««
v. Strcmpel geleitet, der die Funktionen eines Gouverneurs crhap«-
Strcmpel schied zu diesem Zwecke aus der deutschen Militärmission aus
und ist gänzlich in türkische Dienste übergetreten . . t

Zentrale für private Fürsorge
Die Mädchen- und Frauengruppc für soziale Hilssarbcit macht da^

auf aufmerksam, daß die Zentrale für private Fürsorge Frankfurt a. ~ -
vom 3 —13. Juni 1914 in Frankfurt ihren 9 . Fortbildungskursus Uve
Kinderfürsorge veranstaltet . Ms Thema , welches' die Richtschnur t**
die Vorträge , Besichtigungen und gemeinsamen Erörterungen abgeben st«/
ist ausersehen worden : „Milieu und Anlage , in ihrer Bedeutung ^ r ,o«
Ursachen der Vertoahrlosung und deren Bekämpfung" . Bei der gropen
Bedeutung dieser Frage heutzutage für alle Gebiete der Jugendfürsorg
dürfte sich die Teilnahme an dem Kursus oder auch der Besuch einzeln«
Vorträge sehr empfehlen. Nähere Auskunft über das Programm wn
erteilt im Büro des Wiesbadener Stadtverbands für Jugendfürsorge
Bahnhofstraße 2, pari , rechts, nachm, von 3—5 Uhr.

Tuberkrulose-Wander -Museuin int Reg.-Vez. Wiesbaden

6
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>«3 .

baden ein Tuberkulose-Museum für niehrere Monate zur Verfügung 0^
stellt, ivelches in verschiedenen Städten — in Limburg und St . Gone-'^
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Donnerstag , 4 . Juni 1914 Nheinische Bolkszeitnng Sir. IS« Seite A

ist nicht däs erstemal , daß in diesen Gärten Schießversuche unter-
werden . ' C . L .,

Vermischte stSdtische Nachrichten
Dem Direktor Karl Müller,  früher in Neust und Aachen , jetzt
esbaden , wurde der Rote Adlerorden 4 . Klasse verliehen.
Das nächste G a r t e n f e st mit Feuerwerk der Kurverwaltung findet

35 Tamsrag im Kurgarten statt.
l  öom Amtsgericht ist dem Restaurateur Rudolf Sauer  dahier,

bas Hausgrundstück Goldgasse 15 für 45 130 M . steigerte , der Zu-
M erteilt worden . .Der Schätzungswert des Grundstücks belief sich

80000 Mark.
h, In hilflosem Zustand wurde Dienstagabend von Passanten in den
?7^cht-Dürer - Anlagen ein Mann in seinem Blut liegend aufgefunden.
M Mann ist in einem Schwächezustaud auf den Stacheldraht gefallen,
?an der Unfallstelle angebracht ist , wobei er sich ziemlich erheblich am
,bf verletzte . Ein Schutzmann veranlaßte die Ueberführuug des Patien-
^ ln das Krankenhaus.
. An dem Volksschulneubau an der Lahn  st raste  stürzte

' l̂tern nachmittag der 33jährige Taglöhner KruzinSki  aus Rambach
,01n Gerüst . Kr . erlitt Verletzungen an eineur Bein . Er wurde nach An-
,̂ ung eines Notoerbandes durch die Sanitätswache iuS städt . Kranken-

verbracht.
*

* Für die Hungernden der Franziskaner Mission
'" Japan,  stiebertrag 261 .73 M . Von Ungen . 2 M . Sa . 263 .73 M.

Kunstnotizen
bl ^ König ! . Schauspiele.  Am Freitag gelangt Gustav Wieds
/ âktige Komödie „Die Eule"  in der Uebersetzung und Bearbeitung von
. • Morburger zur Ausführung . In den Hauptrollen sind beschäftigt die
^tten Audriauo , Everth , Legal , Lehrmann , Rodius , Schwab , sowie die
^Men Bayrhammcr , Carlsen , Eichelsheim , Gauby , Schrötter und Rch-
' Die Regie führt Herr Legal.
, . * Residenztheater.  Der Samstag bringt noch eine Ur-
Mhrung , und zwar Franz Wagenhofs ' s (Wagh ) neues Lustspiel „Die

Bergangenheit " . Die Hauptrollen spielen die Damen
s?bni, Erler , Richter und die Herren Bartak , Bertram , Miltner -Schönau,
lkgler, Brauer , Beug und Hager , der die Spielleitung inne hat . Das

Sonntag wiederholt . Der Autor wird der ersten Aufführung
Lohnen , zu der sich auch einige namhafte Kritiker und Bühnenleiter
^v reldet  haben . — Die jetzige Spielzeit schliestt am Montag , 15 . Juni.

Letzte Nachrichten
w . Homburg  v . d . H ., 3 . Juni . An dem siamesischen Tempel,
Lün Einweihung vor Ärzem erfolgte , rst eine der wertvon

durch eine unbekannte Person mit
er wertvolles

einem Messersttch
Der beschädigt worden . Der Schaden ist groß und durfte schwer
Mubessern sein . Das Bauwerk ist ein Geschenk des verstorbenen

von Siam , welches im Original von SiaNt kam.
^ . Berlin,  3 . Junr . Bei einem Einbruch m eine Uhren

der Jerusalemer Straße erbeuteten nachts Einbrecher durch
Sutten hmt ffipThrifirnttfen ITTirPrt und Sckimucksackien im Werte

in Papier-
J 'faen von Geld sch ranken Uhren und Schmucksachen , tm Werte

120 000 Mark  und versteckten die Beute ti
Lä  die sie auf den Boden schleppten. Ws sie in den-
Ä e bei einem Bücherrevisor einen zweiten Einbruch verübenHtomT uci einem cuitu — - .
i[fiä«n, fanden sie den Bücherrevisor noch im Büro vor. Sie
Nieten hierauf unter Hinterlassung der Beule . Die Tater ent¬ast unerkannt über dre Dächer hinweg.

Moren  z, 3. Juni . Der Prozeß gegen den Dieb der Monna
jhw tpll heute seinen Anfang nehmen. Er wird voraussichtlich
kk? ®is drei Tage dauern. Perrugio wird wahrscheinlichfrer-
^fkochen werden, da alle als Sachverständige ^ gezogenen

Krater ihn als nichtverantwortlich für seine Tat erklärt haben.

Vermischtes
w Kvlmar, st. Juni . (Ein hochverräterischesBuch.) Der Kol-

KarriLaturenycichnerWaltz, genannt Haust,  dem seine
tzMhungen gegen Deutschland schon früher Maßregeln der Re-

und Strafen durch die Gerichte eingetragen haben, ist
Ustü Untersuchungshaft genommen worden, nachdem vor dem
Wtzericht/Anklage Wegen Hochverratsgegen ihn erhoben worden
iÄ Anklage stützt sich auf den Inhalt des Buches Mon village,
fMansi vor mehreren Monaten herausgegeben hat. In der
grafischen Presse ist Wer dieses Vorgehen naturgemäß ein
ttjr8 Geschrei entstanden: dabet wird z>. B. behauptet, die Maß-
bj.pe s^ einzig und «Nein darauf supückzuführen, daß Waltz
Zwischen Gendarmen als Tölpel bezeichnet habe. Demgegen-

>ei tm folgenden eine Inhaltsübersicht von Mon village
egeben, die der „Schwäbische Merkur" bringt . Es heißt

Buch, von der ersten bis zur letzten Seite ^ist
Aufforderung

Frankreichs gewidmet

^fErgegl
ttz,, "Ms ganz« _ _
•% 'ortgesetzte Aufforderung tziur Revanche. Das Buch ist denie»,.wn Frankre und trägt als Untertitel „Die

Auf dem Titelbild sehen wirhjjM, vie nie vergessen." Auf dem Titelbild sehen ttnr etn
mit einem Topf Vergißmeinnicht in der Hand. Die Ge-

der elsaß-lothringischen Bevölkerung wird den Franzosen-
dieO? in folgender Weise dargelegt : „Der schreckliche Krieg und
^vp ûusame Annexion haben unser glückliches Leben auf den
k ' bestellt. Im ganzen Elsaß findet ihr Kinder, die nichts
> Wielen, als französische Soldaten , stolze junge Burschen,

.vren Nacken nicht beugen wollen , und Alte, die sichs zur‘xkftp " Nacken nicht beugen wollen , und Alte , die sichs zur
Ehre anrechnen , in 'Frankreich Soldat gewesen zu sein ."

Bild kommen die Störche iu  elsässischen Dorf an.
die sind allerlei boshafte Bemerkungen auf die Preußen,
dez sĝ upten , es komme alles gute , auch die Störche , von jenseits
d>eg st2,HNs . Sehr schlecht kommt in dem Buch die deutsche Schule
!W, „r <%cnb der frühere französisch ^ Lehrer ein Volks freund ist,
!-den - von ' - - - - -- . - . .dem neuen , jungen deutschen Lehrer alle Kinder
ki  duvchgehauen , nur nicht die Kinder der Gendarmen.
U , s^vrer lehrt seine Kinder nur die patriotischen Lieder gpünd-
- - honst nichts . Ein Bild zeigt den elsässischen Lehrer in der
•n-, ej .® 1 lieft den Kindern aus dem Buch „ Kaiser Wilhelm ' '
MrotzlM ^ vwstehend hat der Sohw des Gendarms eben gesagt:
^ib -st,°"v ? lin ift die größte Stadt der Welt " . In den Bänken
-?.8e» Kinder den größten Unfug und schauen sich Bilder-

Soldatw an . Als Vertreter der geguälten
Bevölkerung 'tritt ein Vater auf , der sich

iw ;" .
JH -lX 4.französischen
^ -̂ Ärrngischen “;* kaHvt ; ctL 0-i -u .t tut whil uu | , utt | lu;

^Ntops lEtsbvleidigung Izu verantworten hat . Um der Strafe
Mt, exsŝ en , flüchtet er in die Fremdenlegion . Als er ausgedient
M lt er eine Anstellung in Frankreich . In dein Buch findet

rch M folgende Stelle : „ Wenn wi,
'Qererfif- brutale Gesetz der Eroberer,
'is dni , ? »len !zn schwer , die Leiden

könnten . In den Ohren hör
d^ eder is^ lor , unser Recht als Elsaß -Lothringer zu verlangen und

M französischen Nation >zu bleiben . Der Gendarm unter-
ifeiner  Familie einen Ausflug . Sein Wickelkind im
>' 3t, gz - öen trügt einen Preußenhelm . Wo der Gendarm sich
h°üriftp --en  ow Vögel und die Kinder ans zu singen ." Die deutschen
Messe « ^^ oen / ls hochnäsige Parvenüs durchs Dorf,,um so

HM dun « - » eine Anstettnng rn F,
Mich M folgende Stelle : „ Wenn wir auch niedergedrückt sind
p Serer^f - brutale Gesetz der Eroberer , so scheint cs doch , daß die
Mg Breiten zu schwer , die Leiden zu groß sind , als daß sic
Msx. " ae ' ' -- ‘11- - • - — hören wir immer den Schwur

tz^ fche» . wachen , woher sie gekommen sind . Anders die fran
Ät sini ^ ourrsten . Sie kommen in Automobilen , das ganze Dorf
IässM . uud sagt „ Ans Wiedersehen " . Das schönste Fest für die
tz®vdZ oas Nationalfest . Da fahren alle nach Nancy und

un der Gendarm schon schläft , kehren sie zurück . Dann
in bei- MMen französische Fahnen ! Das elsüssische Dorf liegt

, ä ?" lle der Nacht . „ In der Ferne hört man die Kanonen
J.7 re.n  Festung . Das sind die Kanonen von Bitsch . Unsere

rur das (Sifeit das bewahren kann , toas

sie sich mit dem Eisen erobert haben . Aber der an Frankreich
glaubende Elsässer hört auch das Echo einer französischen Kanone
und sagt sich, drüben auf der anderen Seite ^ der Grenze wacht
man auch ." So ist der ganze Ton dieses aufreizenden Buches ge¬
halten . Der Verfasser ist kein Franzose ; er hat erst nach dem
Jahre 1870 das Licht der Welt erblickt und stammt aus einer alten
elsässisch -deutschen Handwerkerfamilie ." — Diese Proben aus dem
Inhalt genügen unseres Erachtens vollauf , um das Verfahren
gegen den Verfasser zu rechtfertigen . Die französische Presse aber
sei daran erinnert , daß die Strafkammer zu Toni vor kurzem eine
Gefängnisstrafe über einen Bürger verhängt hat , dessen ganzes
Verbrechen darin bestand , die deutsche Fahne , gehißt zu haben!

* Ein Wohltäter der Frauen.  In einer politischen
Versammlung spricht eine Vorkämpferin der Frauen : „ Wer ist
der Mann , der in der modernen Welt sich rühmen kann , uns
Frauen zu größerer Höhe emporgehoben zu haben ? " Eine Männer¬
stimme aus dem Hintergründe des Saales : „ Der Erfinder der
Absätze !"

Literarisches
L̂ lle hier aufgeführteu Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch die Buchhandlung

dec Rheinischen Volkszeitung
* Das Literaturapostolat eines Heiligen.  Verdienste

des hl . Klemens Maria Hofbauer um die kathol . Literatur . Von Fritz
Flinterhoff . 72 Seiten 8 °. Verlag der Bonifatius -Druckerei in Paderborn.
Gebunden 1 .20 M . — Wir haben in dem Werke eine kurze , schlichte und
gleichwohl fesselnde Schilderung von dem Leben und Wirken des seligen
Pater Klemens Maria Hofbauer aus der Gesellschaft Jesu . Ihm war
cs beschicden , in der Zeit einer ungesunden Ausktärung aus den Kreisen
der Schriftsteller und Dichter Männer zu werben , die all ihr Wissen mit
heiligem Eifer für die katholische Wahrheit einsctzten . Und nmndcrbarer-
weise hatten diese Leuchten der Wissenschast mit wenigen Ausnahmen
früher in den Reihen der Gegner gestanden . Friedrich von Schlegel , Kin-
kowström , Adam von Müller , Eichcndorff , Klemens Brentano und andere,
alle sehen tvir durch den schlichten Ordensmann zu Streitern für die
Wahrheit herangcbildet . Das ist Hosbauers Verdienst um die katholische
Sache auf dem Gebiete der Literatur . Die gewonnenen Seelen blieben
dem edlen Priester in treuer Freundschaft verbunden , bis ein heiliger
Tod diesen aus seiner irdischen Wirksamkeit abrief.

* Erklärung des heiligen Meßopfers.  Ein Unter¬
richts - und Betrachtungsbnch für die Gläubigen der Kirche Gottes . Von
Pate r M a r t i n v o n C o ch e m , O . C . Mit einem Anhänge : Bier Meß-
Andachten , Beicht - und Kommunion -Gebete . 18 . u . 19 . Ausl . (54 . bis
57 . Tausend .) Titelbild . 8 °. (XVI , 648 Seiten .) Regensburq 1914,
Verlagsanstalt vorm . I . G . Manz . Geh . 1 .50 M . — Die Cochemsche
„Mestertstärung " ist ein hervorragendes Unterrichts » und Betrachtnngs-
buch für die Gläubigen der Kirche Gottes . Sie bedarf eigentlich keiner
Empfehlung mehr , da die stets neuerscheinenden Auflagen der beste Beweis
dafür sind , wie sehr sich die Cochemsche Mesterklärung auch heute noch
einer allgemeinen Beliebtheit erfreut.

* Der hl . Johann von Gott,  Patron der Kranken und
Krankenhäuser des kath . Erdkreises . Lebensbeschreibung und Gebete von
Max Steigenberger,  bischöfl . Rat . Augsburg , Literar . Institut
Tr . Max H>uttler (M . Scitz ). Preis 20 Pfg . 48 Seiten . — Zweck dieses
Schriftchens ist, durch eine kurze Lebcusbeschreibung mit diesem so in¬
teressanten und liebenswürdigen Heiligen bekannt zu machen und die
Kranken durch entsprechende Gebete mit ihm zu befreunden.

Aus dem Gefchäftsleben
* Der Stadtauflage unserer heutigen Zeitung liegt eine Kohlen-

Preisliste der Firma W . Ruppert & Co ., G . m . b . H ., Wiesbaden,
Maurittusstraße 5 , bei , die wir der besonderen Beachtung unserer verehr-
lichen Leserinnen und Leser empfehlen.

Gottesdienst-Ordnung
1 . Sonntag nach Pfingsten . — 7 . Juni 1914.

Fest der aller heiligsten Dreifaltigkeit.
Die Kollekte am heutigen Feste ist für den Bonifatiusverein bestimmt.

Stadt Wiesbaden
Am Fronlcijchnamsfeste findet nach dem in der

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius um 8  Uhr beginnenden
Hochamt die feierliche Prozession in herkömmlicher
Weise statt . Die Gläubigen sind zu zahlreicher und an¬
dächtiger Beteiligung eingeladen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 Uhr . Hl . Messe mit Predigt und gemein¬

samer hl . Kommunion der Erstkommunikanten (1. Alopsianischer Sonntag )j
8 Uhr . Kindergottesdienst(AM : 9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr.
Letzte hl . Messe : 11 .30 Uhr . — Nachm . 2 .15 Uhr : Andacht von den drei
göttlich eit Tugenden (338 ), Mr den Dritten Orden ist nachm . 4 .30 Uhr:
Versammlung mit Predigt im Hospiz zum hl .̂ Geist.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 6 .45 , 7 .15 (7) und
9 .15 Uhr . 7 .15 (7) Uhr sind Schulmessen.

Donnerstag feiern wir ' das hochheilige Fronlcich/
namsfest.  Die hl . Messen sind an diesem Tage um 5 .30 , 6, 6.45 , 7 .15
und 11 .30 Uhr . Um! 8  Uhr ist feierliches Hochamt , darauf feierliche Pro¬
zession . — Nachm . 2 .15 Uhr ist sakramentalische Andacht (355 ).

Während der Fronleichnanrsoktav ist täglich morgens -! 7 Uhr ejn Amt
mit Segen , abends 8 Uhr gestiftete Herz Jesu -Andacht.

Beichtgelcgenheit:  Sonntag - und Donnerstagmorgen von
5 .80 Uhr an , Mittwoch - und Samstagnachm . 4 —7 und nach 8 Uhr.

Maria Hilf -Pfarrbirche
Sonntag : Hl . Messen nmk 6 ppd 7 .30 Uhr (gemeinsame Kommunion

des Marienbundes und der Erstkonimtlnikantinnen ). Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) um 8 .45 Uhr . Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um ' 6 , 7 .15 (Schulmesse)
und 9 .15 Uhr.

Donnerstag : H ochheiliges Fronleich na  m Sfest.  Hl.
Messen um 6 wich 8 (Uhr . Amt , zugleich als Kindergottesdienst um 7 Uhr.
Letzte hl . Messe um 11 .30 Uhr . Gegen 9 Uhr : Teilnahme an der von St.
Bonifatius ansgeheicden feierlichen Prozession , ltm 2 .15 Uhr ist Pro¬
zession mit dem Allerheiligsten und sakramentalische Andacht . Während
der Fronleichnamsoktav ist morgenjs 7 Uhr Amt mit Segen und abends'
8 Uhr gestiftete sakramentalische Andacht.

Beichtgcl egen heit:  Sonntag - und Donnerstagmorgen von
5 .30 Uhr an , Mittwoch von 6 —7 und nach 8 Uhr und Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltkgkeitspfarrkirche
Fest der allerhciligsten Dreifaltigkeit . — Titularfest

der Kirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite hl. Messe, während derselben

gcmeinschastliche hl . Kommunion des Männerapvstolats , sowie der Erst-
kommunikanten mit Ansprache . 9 Uhr : Kindergottcsdienst (Hl . Messe mit
Predigt ). 10 Uhr : Feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum . —
2 .15 Uhr : Andacht zuni göttlichen Herzen Jesu , abends 8 Uhr : Andacht
zur hl . Dreifaltigkeit . '

Donnerstag : Hochheiliges Fronleichnamsfest. 6
Uhr : Frühmesse . 6.30 Uhr : Zweite hl . Messe . 7 Uhr:  H o ch a mt (zu¬
gleich als Kindergottesdienst ). 8  Uhr : Hl . Messe . Gegen 9 Uhr : Teil¬
nahme an der von St . Bonisattus ausgehenden feierlichen Prozession . —
2 .15 Uhr : Sakramentalische Andacht (355 ).

Während der Fronleichnamsoktav ist täglich morgens 7 Uhr ein

Amt mit Segen , abends 8 Uhr sakramentalische Andacht . An Wochentagen
sind die hl . Messen um 6.30 , 7 .15 (7) und 9 Uhr.

Beichtgclegenheit : Sonntag und Donnerstag früh von 6 Uhr an
Mittwoch und Samstag von 5 —7 und nach 8  Uhr.

Aus dem Dereinslebsn
* Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden (E . V .). Am

kommenden Sonntag , 7 . Juni , findet eine Nachmittagswanderung statt,
die wie folgt ausgesührt wird : Abfahrt 1 .23 Uhr über Mainz nach Arns-
heim . Von hier beginnt die Wanderung nach Schimsheim . Ankunft da¬
selbst 3 .35 . Besichtigung der 900 jährigen Rüster . Dann geht 's nach
Arnsheim (Ank . 3 .50 ), wo eine Rast bis 4 .20 im Gasthaus „ Germania " -
abgehalten lutrb — interessante Kirche aus dem Jahre 1431 und Brunnew
aus den: Jahre 1618 — altes Schloß . Alsdann Weitermarsch nach Ens¬
heim , Spiesheim , Biebelnheim , Gaic -Odernheiin . Rait im Galthaus „ Zur
Krone " von 7L5 bis 8 .25 . (Alter Turm — Aufstieg zum Petersberst
(282 Meter ), Reste der alten Peterskirche aus dem 12 . Jahrhunderts
(Prächtige Rundsicht , nian zählt etwa 20 Ortschaften ). Von hier aus zum!
Endziel der Wanderung , Bechtolsheim . Abfahrt 9 .36 ^ Wiesbaden an 11 .21,
Führer : Kart Eichhorn und G . Herrmann.

* Der Verein der Handelsagenten  Wiesbaden E . V . hält
am Samstag , 6 . Juni , abends 9 Uhr im „ Wiesbadener Hof " seine Mo¬
nats -Versammlung ab . Da diese die letzte Versammlung vor den Ferien
ist (in den Monaten Juli und August finden keine Versammlungen statt ),
so wird zahlreiches Erscheinen cnvartet . Gästx können eingeführt werden,

DSreinskaleuder
Freitag » 5. Juni

Dolksbibliothck St . Bonif . Borromänsvrrein . Nachm . '4 bis
5 .30 Uhr : Bibliothckstunde . Bibliothek Bibliothekzimmer : Luisenstr . 31,
linker Eingang.

BorromäuövcrLtN Maria -Hilf . Bibliothekftunde nachmittags von
4 — 5 .30 Uhr . Bibliothekzimmer Kellerstraße 35.

* Katholischer Frauenbund E . Bibliothekstunde von 3—4
Uhr , im Bibliothekzimmer des Vereinshauses , Luisenstraße 31.

Kircheuchöre (St . Bonifatius und Maria Hilf ) : Abends 8  Uhr:
Gcsangstunde.

Katholischer Fiirsorgeverein Johanneskt -st E. 33. •<
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat uitd Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9 —12Vi
und von 3 —6 Uhr , Büro , Lnisenplatz 8 , p . '

Kathol . Mäuner - Fürsorge - Bereit»
Zweck : Schutz und Rettung der gefährdeten inännlichen Jugend.

Büro : Luiienplatz8. Sprechstunden Dienstag, Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Amtliche Wafferstcmds-Nachrichlen
vom Donnerstag , 4 . Juni , vormittags 11  Uhr_

Rhein
gestern heute

Main
gestern Henri

Waldshut. — — Würzburg. — —
Kehl. — — Lohr. — —
Maxau. — — Aschaffenburg. . . . —
Mannheim . . . . — — Groß-Stcinheim. . . 1.73 1,68
Worms. 2.31 2.17 Offenbach. — —
Mainz.
Bingen.

2.20 2.09
2.92

Kostheim.
Neckar

1.83 176

Caub .
Waffe

Wimpfen .. . . . .
c fallt

K.Eichhorn
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

80“EH
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Wetfeo * » Nachrichten

vom 4 Juni mittags 12 Uhr

Wet t er voraus sage der Mstoorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt a. M. für

r s*
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.40

-50
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~~  feucht

i _i °°
ü_

Ziemlich heiter, trocken, warm, nordöstliche 'Winde.

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Ehr 2o Grad C.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 12 Grad C.

Kurhausm Wiesbase«.
Freitag,  5 . Juni , 11 Uhr : Kochbrultneu - Kon 3 ert.

Leitung : W . Sadony . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Tankrcd " (G . Rossini ),
2 . Ballett -Suite (Fr . Popy ) . 3 . Verlorenes Glück , Notturne (Eilenberg ).
4 . Junghcrrntänzc , Walzer (I . Gung 'l) . 5 . Musikalisches Wettrennen-
Potpourri (P . Lincke). 6 . Krystall -Palast -Marsch (H. Sitt ). 4V- Uhr : '
Abonnements - Kon  z c r t . Leitung : H . Jrmer . 1 . Fürs Vatev -^
land , Marsch (C . Millöcker ). 2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Geist pes>
Wojcwoden " (L . Großmann ). 3 . Gebet aus der Oper „ Rienzi " (Rich . ^
Wagner ). 4 . Rustic dance aus den Tänzen im alten Stile . (F . Comen ). 5p
Walzer aus der Operette „ Polenblut " (O . Nedbal ). 6 . Ouvertüre zu
„Anacreon " (L . Cherubim ) . 7 . Fantasie aus dSr Oper „ Lohengrin " l
(R . Wagner ). ^ 8 V2 Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung:
H . Jrmer . '1 . Ouvertüre zur Oper „ Don Juan " (W . A . Mozart ). '2,
Ballettmusik aus der Oper „ Die Tempelherren " (H . Litolff ), 3 . Fest-
Polonaise (E . Lassen ). 4 . Es blinkt der Tau , Lied (A . Rubinstein ). 5.
Tonbilder aus dem Musikdrama „ Rheingold " (R . Wagner ) . 6 . Konzert-
Ouvertüre in A-dur (»A. Klnghardt ). 7 . Scenes napolitaines , Suit»
(I . Massenet ) .

Bestbewährfe

gesunds
und

magen -^
darmkranke

-Kinderniehl.

|<ufe < e
r -KrankenKost“

Nahrung für:
sowie

► schwächlich^in der Entwicklung
zurückgebliebeneArider.



Rheinische Bolk - zeitung

Allgemeines |j Damenfriseure | |
Schuhwaren , Arbeiter¬
kleidang gut und billig
Pius Schneides*
Michelsberg 26 — Hochstättenstr.

Bau - und
MöbelscJireiner

ßaith. §ourtiai
Schreinermeister

Lehvjirasse 31 . Tel. 1926 .
Empfiehlt sich fär alle in sein

H Blumengeschäfte | j

Kurl Jang™6528
Ecks kl . u. gr . Burgstr.P.Kessler

Wellritzstr . 59 . — Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnstraße.

Buchhandlungen

K. Molzfoerger
Luiecnstrasse 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Devotionaüen -Handlung.

D Butter - u . Elerhdlg . | j

LBauer Ose.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

ü © 8kea *es
SCoraipad Hirsch

Telefon 1999. Moritzstr . sse 48.

Moikerei Oskar Müller
Wiesbaden, Biobrioh, Eieritadt

Filialen ln allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

I Conditorelen und
Bäckereien I

Conditorei und Cafe
WILH. HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburg-str . und Karlstr.

Telefon 2202.

H Damen -Maßgesch . | j

Hch. Neujahr
Kirchsasse  7.

11
Mauritlusstr . S >, Tel .4899

Atelier feiner
Dnmeuu.Herrenmoäen
D Damenschneider ||

F. Kleinholz
Alicbelsbcrg 2 , Ecke Kirchgasse
Engl, und franzöa. Damenmoden.

(ffc/am ffuc/mi ^ r
Morttzsir . 26. II . Tel. 3102.

Anfertigung chiker Jackenkleider
u. Mäntel, Fasson 35 Mk., unter

Garantie tadellosen Sitze«.
Damenschneider

• ÄKlSj ^o^rhe!mer»t.37, IITelephon 1863

Drogerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Marktstr . 9, Tel . 2235

c^loßdrogerie
Otto Slebert

Set

Drogerie
s,Nassovia‘

Chr . Tauber Nachf.
fnS • P P f*r*mdnn Tx̂ r ^X Inh . : R.Petermann 9
Artikel f. Krankenpflege!

Kirchgasse 20.

Anton Müller £lücher-Drogerie
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikcl.

ümgoieRoos
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tel 2149

Gollmart
Marktstr . 27,1 . Et . Tel . 1309

Etagengeschäft
Hand - und Fusspflege.

H Essigfabriken j|

Gebr* Kilian
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226

im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung **

r Emaillewerk

Fach einschlagenden Arbeiten,
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Rieblstras3e 15. Telephon 1-994
empfiehlt sich für alle in sein
Faeh einschiagenden Arbeiten.

| Beleuch tuagskörp . | |

GZüübL Metzger
NdelHeidstratze 34.

Maltin Bossl
Wagemannstr . 3 . Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Fahrräder und
Nähmaschinen

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel . 4396

H KoMengeschäfte | |
Kohlen , Koks , Briketts«Gasts«Hieß
Friedrichstr .29 , Fernr .2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39.

1’ Konfektion

Telefon 2090.

1
S« SiUppSeir

Wellrltz - Ecke Hellmundstrasse.
Damen- und Kinderkleidung.

Fischgeschäft

J.J.ItSS-
^ Marktplatz 11. 5*T „r_ 1*70 1AO-3 1111Marktplatz 11.

Telefon 173, 3483. 1771. ^

Glaserei
.1

Mas Snlz&er̂er
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bckleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht *.

Kunst - und Q
Bauschlosserei §|

Kar! Schütz
Hcrdcrstraße26 Telefon 2866

Gegr.
1877.

Johann Klein
vorma 's Heinrich Morr

empfiehlt sich in Neuanfertigung
•ron Glasernrbeiten u. Reparaturen,
Karlotr . 16 — Telefon 4931.

Gummiwaren

BaeutncheraCs.
Ecke Langgassc u. Schützenhofstr

Kupferwaren | j

(Broutegein„ Itefcrant.
HerrnmühlgAsse3. — Tel . S75G.

Kupferschmiede. — Verzimterci.

Kurz -, Welß-
und Wollwaren 1

Luise Fuchs
Wellritzstr . 36,

Gürtlereien 1 Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Ränricft Imme
Wellritzstr . 10. Vernickclungsausi
Gcslüster - Badewannen - Meciv
Spiclwaren - Schaufenstcrgestel e

j| Haushaltwaren [ f

Paula Stern
Wellritzstr , 35

^auufakturwarcn , Herrenartikel.

I . Honig
Lebensmittel

Ecke Schwalbachersir. u Gm[er ftr. .
Telefon 1523.

Spezialgeschäft für KorL -,
Holz - und Vursten -Waren.

ffolländ. Kaffee- ghöä Suffer-fiüus»L»°>
Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
F instc Kunstbutter vnd Käse.

Herren-
Maßgeschäite

Gust . fiockj
Marktstrasse 20 — Telephon 1503

Feine
Herrenachneidcrei n . Mass

M. Ca*aitz
/nh .: Franz Roedlcr . Gegr .1864.
Langgasse 23 . — Tel . 6164.

PH . STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

Haus¬
und Küchengeräte

Franz

^ Wilh . Lang
A-rankcnstraße 11, kein Laden
-cpestalgeschäst. Pflauzenbutter
.und Suppenwürze Oxcua. Bill.
'G reife. Frei iud Haus v. l Pfd . an.

jj Marmor - w era
lilarmorlndustrie Wiesbaden

Theodor Gross
Dotzheiraerstraße 75. Tel . 4755

]j Metzgereien

Hnciif
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 41S!

j| Hüte und Mützen j|

Ed, Fra und j *

I . fett
Marktstrasse 11.

’eSepEtors  382.

Inh . Ed . Möckel
Langgasse 24 — Fernruf 2602

Acltest . Spezial -Hutgeschäft

Ludwig Kiesel
Karlstraße 33. Ecke Riehlstraße

Telefon 8112.

Friedrlcb Gerhardt
Huthaus Westend

Wclirltzstrasse 8 —Telephon 3291
Schirme und Pelzwaren

Ecke Hellmund-
und Weilritzstr.
Telephon 5760

la Kalb-u. Schweinefleisch . Spcz.:
Schinken u . Aufschnitt all . Art

j| Installationen

Franz Funk
Wellritzstr . 20 . Tel . 3975
Badeeinrichtung . , Beleuchtungs¬
körper u. alle Ersatzteile billigst.

Mit!
Kgl. Hofspenglermeister

Mg , S. Fernr.346.
GlaabLMtzger

Adelheidstrabe 34.

Beleuchtungs
körper ■dt

RH«'1;„ stra s5e
Tel- 3956.

Bade-
Einric h'un geu

Gehr. HütefscR

ftmikhLMzkrWVe.
Umitzstraße 43. — Telefon S4B6.

'̂ . ScSaamp
ICIrchgasBe 9 - Fernruf 90

Spezial-Hammelmetzferei
Wiesbadener Fleisch-
waren - u . Wurstfabrik

frieflrich Klenb
vloritzstr . 10. — Tel . 2331.

| | Möbelgeschäfte g|

Fern finrx NncRL
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

Wiesbaden . Install , u. Spenglerei
Telefon 759. — Albrechtstr . 7

SctaiäB’slöbeliiass
Firma P . antl & Co.

Bismarckringl9 . Tel . 1712.
Spez . : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus / . Ranges

für sämtliche Manufakturwaren , Damen -Konfsktion,
Damen -Putz , Wäsche , Teppiche und Gardinen.

aibrecht-vrogerie S3S”
Bonn. <E. Brodt

Albrechtstr. ]
Drogen.

— Telephon 2816.
Kolonialwaren.

Spanischer Garten ?iidfrüchte und  sudweinnOrangen u . Tranben U9w.

Morit's,r» rS8s=28 * JOSC Ball © * Telephon No. 4949

Webergasse
Nr. 6 f3©fora B fßp, m n vrssm Ecke kleine

»fll Burgstr . il.
Strumpfwaren — Kir. den -Garderobe — Trikotagen.

5^ Adolf Bs«©aisst 8
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts in Kästen und Säcken.

WeBSpitä ' sts ' asnio

üCsara- , Weiß-
und

Woi !»Wsfen.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C . Büchner , WiesbadenjÄlteste'und größte Firma ihrer Branche am  Platzej

Oraniecstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547
FiWll'■■MIIWlI.WMMBWIEi

Koiel„Eßprlnz“
Bes : F. Bender

ai, rl t}
Uspi

gutbiirp . Küche. — Zimmerv . Mk. 2. —an . — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb . Petz -u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstler conzert.

Franz mm Kolonialwaren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellrilzsir . 44 . Telefon 445.

55  KoMen -Konsimi J . Genss 55  !
am Röxr.ertor 7. — Fernruf 131.

NaffauMche Dampffärberei und ehern . Reinigung

Grosch L Löckemeyer
©oebenftraße 15 . — Telefon 2357.

Annahmestellen : Aioritzstr . 34, Tel . 1819. Wellritzstr . 36
Siiftstrasse 11, Tel . 2974 . Philippsberijstr . 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse I. Telephon No . 221.

Kurzwaren J
G. Gottschalk
Kirchgasse25 . Fernr . 784.

jitLrant Wiesbadener yos
100 Zimmer u. Salons , jedes Zimmer mit kalt- u warm-fließ. Wasser.

Zimmer Von 3 Mk. und von b Mk. an
Vornehmstes gröberes Restaurant =

Täglich grobe Künstler-Komerte.
-- ’KtHMHBWBWBHHHBBgBBBBBBM

18 Dotzheimerstrasse 18 . - Telefon 97.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbetrieb.

Elegante Equipagen und Autos für Staat -Touren,
Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

Weyershäuser
L Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbar .k.

. 0 . eue
Göbenstrasse 3

Erstes n. einziges Spezialgeschäft
f .selbstgefert . Kücheneinrichtangen

Ständig grosses Lager etc.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

I
Josef Stumpf
Kl. Schrvalbacherstr . 10

r.—r Spezialität  =
Brautausstattungen

Jean Memecke
Schwalbacherstraße 48/50

EckeWellritzstr.2 Telef. 2731
8 bürg.Wohnungseinrichtuilgen
i Spez.: Brautausstattungen.

dolf Harth
KoloniLLlwaeerr rr . LLnrÄesprodukte
® “ Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . - MM

Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege
:= ” '- -------- Rheinstraße 71. ==== = =

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschrankter Haftung.

Haüptkontor : Bahnhofstraßc 2. — Telefon No. 545 und 775.

Carl Kreide ! TlS° nWebergasse
36

Alleinvertrieb der Ffafr - Hähmaschitien
Wanderer-

Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

©Is b® istio ® Littet®
Allcescite . Rheinstr . 32 part . , vis-ä-vis Regieruugsgebäude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

Besichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang -erbeten

S Kirchgasse 64  Qß ^ P . M .CU16S Wiesbaden  f
Etablissement I . Ranges  »

5 für Herren -, Knaben -, Sport - u. Loden -Bekleidung %
Livreen.  ®

« Extra - Abteilung für feine Masschneidcrei  *
» Grosses Lager in - und. ausländischer Stoffe.  *

. Fernsprech -Anschluss Nr . 3250  »
9*0

HIETSCHMflHif fl, ÄSE»
Glas , Porzellan , Emaille , A uminium , Luxuswzren.Clir.füllüyhrmaches ' meäster

Gegründet 1887
ggasae 16. - Fernruf  2303.

Uhren , GoSdssaren , Uhrketten in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glashütten u d Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Ost & Cie»

Mainzerstr . 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Cemcntplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Cementöeton , Asphalt - u. Terrnccoarbeitcn *.

M. Rathgeber Spczial -GeschäfJ
Butter u. Eier

Morittstrassc 1. — Schiersteinerstr . 6. — Telefon 638.

Fernsprecher
Nr. 6372 Chr . Reinioger Ecke Schwalb .-

u. Mauritiusstr.
Stets Gelcgcnbeitskäufc in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,

Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,
Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgegenstände.

Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Schreiblehr-Anstait
Rheinstrasse 48 (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

Marktstr . 22. Tel . 898.

Federn , Bettwaren.

Nachf.
Elsässer Zeug

laden.
Ecke grosse

U Molkerei -Produkte | |

Petsv Krämer

Luxemburgstraße 7.

MJffigierBR.
Ofensetzer

Jean Boes
Herderstrasse 19. Tel
Neulieferung und Rep

Oefen — Herde

Jacob Post
Höchstättenstrasre 2.

Telefon 1823.

9)orffir . 10.

I" Optiker

j| Pap ierw aren  [

Telephon 6440.
Allelnverk . d, Morton-Füllhalters.

I Papier und
Schreibwaren

ilö euer
Papier-

Haus

J Parfümerien

Bruno Backe
Taunosatr . 5 — Tel . 633

gegenüber dem Kochbrunenn.

i Pelzwaren

Aufbewahrung von Peiz-
waren und Wint - rklei-
dun g unter Garantie gegen
Motten , Feuerschaden und
Diebstahl ,bi 11.Berechnung
mcMfer,Kürsclinsr

Wiesbaden,Kirchgasse 9,1
Kein Laden.

Porzellanwaren §1- - - —_ _«fl

Rud. Wolff
Inhaber : Hrch . Stewase
Michelsberg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg . 13. — Fernr . 6221.

g Putzgeschäfte 1

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

Holleckl Söüel
Friedrichstr . 40.

Reiher
Federn und _

Balblumen

D Photogr . Artikel | ]

DSamenhandlungen^
i  Hü Wiesbaden
ZZM" nur Michelsberg 14
Neuer Samenkatalog umsonst!

3 Vogel -Futter „_

Hülsenfrüchte

ySchuhwarenlager^
Et. êiSstein

Dotzheimerstr 25, E.Hellmundstr.
Maas und Reparaturen

I '1 . Rock ß̂ 1■Herrh-D ;
2 - WeUri‘ zstr - 3!_ __ __ -
1 ü . schöiifeiöer9 Wörihstr.12, Ecke Rheinstr.

Mim  leiser
Bleichstrasse 5

* Ecke Helenenstrasne

i Theod.Müller
Ellenbogengasse 10

Matt  Maier
Neeostraße 20.

luSteis Sciiram
Muscumstr . 5. Tel. 4101. Spezial¬
marken : Ballyschuhe,Spießstiefel

|| SchuhsohlereienA
1 Langsam-Sohlerei

Inhaber : Georg Schanz
Bismarckring 37

A.Frans,ßranianstr.lS
Werkstätte mit clektr . Betrieb
für Messarbeit und Reparaturen.

1 Seifenfabrik
Gustav Erkel

C . rv . Poths Nachf.
Fabrik Cliem. reiner HouSholt- und

seiner Toilette -Seifen.
Gegr. 18N . Langgasse 17. Tel . 91

Einzige Fabrik am Platze.

Fj Spengler und li
D Installateure fg

Max Gerhardt
Seerobenstr . 16 Tel . 3761.

Zean Lorenz
Hochstättenstraste7. Teleson 2035.

H Spielwaren D

t B s . häftigu r-̂ *̂**̂ *1Unterhalt"■■ •

i — Somrr.erspiele)̂ ^ u.Sportanikel
j| Spirituosen,LiköreD

aebr. Kinn
Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

Stahlwaren |j

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr . 3654
Stahlware .i gar . Qualität.

J Schneider 7rtlM >i

KaH KopP
Mauritiusstrasse §

Sämtl . Artikel d. Herren- u. "
Schneiderei n. Bügel-Unten

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46 . Telef. 6183

Tanzlchulen

Frftz Sausn.Ff«

Kl

Adelheidstrasse 33
Telefon 4555.

Heinrich Mälle f
Tapezlerermeistor

und Dekorateur .
Telefon ^Sedanplatz 4

Friedrich Mimstä
Kaiser Friedrich Ring

Telefon 2209. _ _

Taperierer -Geschäft

3>1

i 1'

ä{

I'

3«;
i>L

W

hemm » Steajti
udefon 6531

Wachstuche und Linoleui»-

Dllhrsn n .GoIdwarsoJ

th
D‘ 11>/0

1,1
<1
tf
yfj  o(• 5,0

k?

Hol,4  Langgass'
Bi!!. Preise ; f *
Rspar . - Wef^

. Sch«'*!’
b.d.«'sr

ff. LinusüS,
Neugässe 12. — Telefeo

Wasch erei ^

Gardlnenapanncre*

Job. Geyer il. Hs#
34  Granenstrasse

W . SeelbaC ^i,
I ri - A. a« R„ r .. otrSlSS* /

JeanFischWP
Mauritiusstrasse ■

Wilhelmstrasse
Telephon 65S4-

Zahn-Praxis

P . Reb«
leuriLUMrästc ^
Schwalbacherstri 1 •

Zivil- und
Uniformlchnejd^

LUl EMC
Klelststr . 1, Ecke- --

0o
o
o

^ Riehlstrasse 8. — Telefon 1841
O Filiale Römerberg 1.

ffCeuwäöc/iezci e
O
a
0

SS WSLSt . WEBER
Telefon 607 Wellritzstraße 9, I Telefon

Ia . Ruhrkohlen , Zcchen -Koks, Div. Anthraziten»
Eiform und Union -Briketts . Brennholz.

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke LangS‘

Solide Leinen - Wäsche -Ausstattungen

aHl j|

n~

JJOlf ©ißsößöefl
Fflsßrleisstr.«

vornehmstes EiSäbei * und

ICreClif 'ge¬
streng reelle , aufmerksame Bedienung - ffe i.
sichtigung ohne Kaufzwang . — Liefe rt,n ®

S

|
%

I

IiiiKH- u. zisoretten
• Gg . Wallenfels , Inh . Richard Fe,n  gß ’Ji
* Wiesbaden , Kaiser -Friedrich '^ 111” ,s71

Bruno Backe
Taunusstr . 5 -- Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Schreibmaschinen

Georg von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel 1327.

Telefon No. 6323. — Postseheck -Konto Frankfurt &•
t MIMOeM «• • • «• » »iS

„Re AE/iedive'

S.r
Sa
A

F
;r«t|
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Kursbericht mitgeteilt von Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden*Rheinstrasse 95.
^ankfurtes* Börse.

ern . . .
, unkb . 1920

n

sijV Preussische Koasols .

4»)0 , , nnk . 1918
jij * ßtaffolanleihe
ifij ®®i °hsanleihe . . .

, unk . 1918
3̂° BadischoAnl ,unk . 1921
lV'° Eay,

Ki
«, 7* .
äf 0 , ™k . 1921 . .
äi/L Sächsische Ronte . .
i*'» Württemberg . Aul . 1903
I? Oesterr . Goldrente . .

, Staatsrento .
einh . Beute .
Silberreute .
Papierreute ,

Golda leihe
Goldrente . .

(ii‘ "> „ Staatsreute .
Sli»“ n l* * *
)i(>b italienische Beute
jii’ Portugiesen , Serie III
Ji?,, Punjäuier 1890 . . .
d*'» Pousseu 1894 . . .

,, 1880 » • •
1> .. 3902 ,
ä>;’> n „ 1905 . . .
s.,' io Schweden 1890 . . ,
W Unif . Türken 1903 .
(iArgentinier 1890 . .
Ji*!o Chinesen 1898 , . .
f,° 1896 . . .
Sy Japan . Anleihe 1905 .
Jo* Innere Mexikaner . .

1 01
i«Io
f
fii

Ungar

rse
2. Juni

vom
3. Juni Frankfurter * Börse«

Kurse
?■ Jnn!

vom
3. Juni Frankfurter Börse.

Kurs « vom
2. Juni | 3. Juni

j*~Di*'
0/°

77 60 77 .55 8.43 Reiohsbank -Anteilscheins 138,50 138, - Y | 4«/„ Pffllz . Hyp .-Bk.-Pfdbr . . 97 .50 97.50
87.86 .55 86.75 t0b/s Oesterr . Kredit -Aktien . , 191. — 190.— 47 » PreuM , Bodenkr .- „ 95.80 95.60

98.70 98.70 2t Badische Anilin - Fabr . - Akt. 302.— 595 . — 4'/ , Prsn, ». Gtralb . 1912 „ 95.40 95.31 1 6
91.50 91.60 0 Blei - u. Silberh . Braabaoh , 75.50 75.50 4°/« Preue ». Hyp .-Akt .-Bank. 95.70 95.70 167.
77 50 77.50 3( Chem . Werke Albert - „ 399.— 395 .— 47 . „ K -Obl . .. 96.30 16.30 12 Vt
86.55 86.55 14 Chem .FabrikGoldenberg - , 230.85 230.85 37 . 7 » Trenn . Pfandbr .-Bank 87.10 87. 10 10
98.70 88.85 14 Chem . Fabrik Griesheim - , 249.— 249 90 47 ° 1922 16,- 16 .- &*/>
97.50 97 .3) 3t Höchster Farbwerke - , 593.50 588 .25 47 ° .. .. L .-Obl. 96,60 16 60 6
85.05 84 .90 7 Buderus . Eisenwerke - , 104.95 104.50 Rhein . Hyp .-Bank 1914 £4. 40 84.40 3
S8.60 - .- 15 HolzTerkohl .-Ind .Konstani -, 306.10 316. 10 47 . >. u. 1924 96.— 96. — 0
7490 74.95 6V. Südd . Eisenb .-Ges.- , 131.— 130 — 3 ' /,7o .. Kom .-Oblig. 85.— 85.— 77s
85. 10 85. 50 3u/0 Oescerr .Staatsb .-Oblig. 73.40 73.25 4' /. Rh . - W . - Bodenkr .-Pfdb. 96. - 96. — 0
97.8 i 97 .80 3° 0 Sädbahn -Oblig. 61.— 50.90 47 ° Westd . „ . 95 .70 95.70 17°
77.50 77.50 3"l0 Prag -Dnx Eisenb . ., . 71.50 71.60 3*/0 IiheinproTinr -Anleihe. 83.50 83.50 8
5.— 85. — 4°/0 Ung .Lokaleisonb . S. II . 87,25 87 33 37,7. 87.— 87— 6

84 >. 0 85. 10 4 ' /, °/o - „ • • • 91 .80 91.80 36/lO°/o r ,1 80 .80 89.75 10
81.70 85 .70 4°/0 Missouri Pacific 1905. 57.50 58.80 4°/» 97.— 97,-
80 .90 81. 0 41/, °/0 Anatolier Serie I . . 90. 30 £0.30 37,Frankf -Stadtanleihe U. 88 .50 88 .50 14
84. 50 84 55 3V/0 Bay .Hp .u.W .-ßk .Pfdbr. 90 80 90.75 4•/» Kölner „ 1908 15 60 95 60 14
- - .- „ „ . 97.60 97 63 4*/„ Mainzer „ 1907 . 94.50 94. 50 23
69.50 69 .80 4°/0 Berliner Hyp .-Bk „ . 95 75 05 75 31/, ®/»Wiesbadener , , abgest. - . - - — 10
81 .40 81.60 3V,°/„ Frkf . Hyp .-Bank „ .

4 °/0 „ ,. u . 1920 „ .
86.50 86.41 3 \ 7o „ 87,96 . 98, 1902 _ . _ —._ 10

71.25 - . — 96.50 96. 50 37 . 7 » „ >933 _,_ 88 15 11
80.30 80_ 4 % Frkf .Hyp .-Kred .-Ver . , 93. - 96. — 4° „ „ 1900/01 1903 —._ 11
- .- —. — 4 X Gofh Grundkr .- Bk, - „ 96 .50 96.50 4«/, „ u. 1916 1903 _,_ 8
65 !0 65 -20 3Hamb. Htp -Bank „ 85.50 85 50 4% „ u. 1937 1908 8
94.50 94.50 4°/0 „ u . 1921 , . £6.50 16 50 40/„ „ 8er .II 1908 8 1 .
76 .50 76 0 3 ^ , °/^ Mein . Hvp . Bank „

4°/o „ u. 18.12 „ .
86 .— 86_ 4•/, „ 8er . III 1912 lö

86.90 £6.70 95 89 95.80 4°/ä Obi , Höchst . Färbw . . i00.— 100.— 10
89.75 81.60 3°/0 Nass . Ldsbk, - Schuldv 88. — SS. - 4°/0 Badische 1867er Lose 185.— 9
97.70 97. 70 3V,7o .. F . G. H.K.L. , ‘ Ml.50 SI. 50 37 2°/o  K51n -M)ndener „ . 12
- .- - .- 37, °/o » J - . - —. - 3°/0 Oldcnb . 40 Taler „ . 127.50 128.20 0
- .- - .- 3 ' /a°/o „ M. N. P . Q. , 91.50 81.50 Braunschweiger 20 Taler „ . -’04.— 203 .50 10
91.50 99.50 37 . 7 ° K. S.

37,7 . .. T.
37 // . „ U. X . „
4°/. . . V . W . „
47 . „ Y
47 , .. 71.

01.53 91.50 Meininger 7 Gulden . „ . 8

99is0

45.50
6‘ .85

89 65
90 .80

43 2̂0
6p .- N

9150
93. —
92. -
99 —
99.~

91-50
96-—
99. -
99.—
99.— 1

5“/0 Oesterr . 1860er . „ .
Mailänder 10 Lire . . „ .
Venetianer 30 Lire . . „ .
Ungar . 103 Gulden . . „ .
Lübeck Lenden . . . . 20497, 2o!50

Berliner Börse.

3°/0 Boichsanleiha . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Diso.-Bank .
Darmstädter Bank . . . ,
Deutsche Bank.
Disoonto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank f. Deutschland
Bchaaffhausen ’soher Bankver.
Nieder Waldbahn . . , . .
Oesterreich . Staatshahn , .
Lombarden.
Mittelmeerbahn . . . .
Prinoe Henri.
Baltimore und Ohio » .
Canada Paoifio . . . .
Türkenlose.
Allgem . Elektrizitäts -Ges.
Bochumer Gusstahl . . . 1
Concordia Bergwerk . .
Deutsch -Luxemb . Bergwerk
Esobweiler Bergwerk . .
Gelsonkirohener Bergwerk
Harpener.
Hohenlohe -Werke . . .
Laurahiltte . . . .
Faqon Mannstädt St .-A . *
Bhein -Nass . Bergwerk . *
Bheinische Stahlwerke . *
Lindo ’s Eismaschinen . . *
Siemens & Halske . . . •
Thiederhall . •
Hamburger Paolcetfahrt . *
Norddeutscher Lloyd . . •
4 1/, 0/« Hamb . Packetf .-Obl .I V
41/3°/o  Herne -Oblig . . . .
4°/„ HannoT Bodenkr -Pfdbr.
Beichsbank -Diskont . . . >
Prirat -Diskont

Kurse vom
Londoner Börse. Kurse N0 (11

/ . juni I0. juni 2.  Juni 3 . Jun
7/ .50 ~11 .50 Englische Konsols 75— 74»/«

151.25 150.75 4°/0 Argentinier 1897/1900 80 l/, 81 —
101.60 107.60 30/„ Mexikaner . . . •
116.37 116.25 Atchison com . . . . . 99 ' /, 987,
240.— 240.— Canada Paoifio . . • • 1991/, 1987,
187 62 187.37 Chicago Milwaukee . . . 1027 , 101—
149. 12 149.— Denver pref . . . . . 21 — 21—
H0 .53 110.50 Eric com. . . . . • 29°/«

140—
29—

1C9,— 108,90 Louisville NashTille . 1397,
18.75 18.75 Rock Island . . . . 37 » 37,
- .- Southern Railway com. . 25 W, 25 •/,
19.12 19.25 Union Pacific com. . . • 1587, 157—
46.25 Charternd . . . . . . 37 18/Il3

2ß/3o148.37 148.—
1 1.12 90 .62 Randmines . . . . . 57» 5 *7 »,

199.62 197.62 De Beers. • 16°/,. 167,
;64. 10 164— Anaconda . . . . . • 6 >» 63/,
244. 12
222.37
356. —
28 87

243 .—
221 .75
357 .70
128.37

Bank -Diskont.

Pariser Börse.
3°/o 37 .

227 .— 228 .53 3°/„ Franzos . Rente . 85 70 85.9 1
184.25 183 37 40/„ Brasilianer . . 74. 40 74.90
179 - - 178.62 3‘/,°/0 Italienische Rente 97. 10 97.—
106.— 104.50 3°/0 Russen . . . . 73 .10 73 .10
148. 12 148.37 4 ' /, °/o •• 1909 . . 68 — 97.Öl
26 .— 125.50 40'0 Span . äuss . Rente 88.10 88 .50

206.70 204 .75 Türkenloso . . . . . 201 .50
159.- 15 137 ^uez -Aktien . . . . 4935—
124.50 124— Nord de l’Espagne • . 446— 444—
.1450 Saragossabahn . . 450— 445-
62.75 62.75 Banque da Paris , . .

Cr&dii Lyonnais . . .
1508— 1515-

127.90 127.70 1600— 1600—
111.70 111.60 Banque Ottomaue . . 622— 622—
101.£0 102 . - Lastrand. 41 - 40—
99.25 98 .60 Cape Copper . . . . 76.50 76 .75
95.75 95 .75 Rio Tinte. 1726— 1728—

4 4°/o .lagorsfontein . . . . 99 .25 98.—
27 ,°/o ?-/? />> 87 . °/,

«UM-ii.HlIltiifRsinerailsciHift
Reiser WiilielBi II.

Am 2 Juni verschied unser Mit¬
glied Herr Kamerad

Steuerkessenassislent Karl Kaller
Die Leichenfeier und Einäscherung findet am Freitag,

5. Juni , nachm . 5 Uhr , in der Leichenhalle des Süd-
'nedhofes statt . — Zusammenkunft 4.45 Uhr am Südfriedhof.
Vereinsabzeichen sind anzulegen . Der Vorstand

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres unoergetzlichen
Gatten , Vaters »Bruders »Schwagers
und Onkels

Herrn

Johann Meurer
sagen wir Allen » insbesondere den
Mitgliedern der Freiwilligen Feuer¬
wehr » dem Borstand und Auffichts¬
rat der Spar - und Leihkaffe und dem
Kath . Gesellenvsrein innigen Dank.

Geisenheim»  8. Juni 1814

Die trauernden Hinterbliebenen.

rauerdriickfachen
liefert schnell nnd billig

Druckerei He rmann Rauch» Wiesbaden,
^gemein « «

ÜIHptem MfruMRc
Zur Erlangung der Unterlagen, die zur Berechnung der Arzt¬

honorare, sowie zu sonstigen statistischen Zwecken dienen sollen, sieht
sich der Kaffenvorstand gezwungen, die Hilfe der Arbeitgeber-
fchaft in Anspruch zu nehmen.

Der Vorstand richtet daher an alle Arbeitgeber, welche Personen
z ir Kasse gemeldet haben, die höss. Bitte, das ihnen demnächstzugehende
Zählformular genau auszufüllen und zur Ab¬
holung bereit halten zu wollen.

In dem Formular sind diejenigen Personen aufzuführen, die am
1«. Juni ds. Js ., bei dem betr. Arbeitgeber beschäftigt und zur
Kasse augemeldet sind, auch wenn sie an diesem Tage aus der Be¬
schäftigung austreten.

Es wird ausdrücklich gebeten, den WohN0vt des Beschäf.
tigten, ob hier oder außerhalb (wo?) genau anzugeben,
ferner genaue Angaben darüber zu machen, ob der oder die Be¬
schäftigte einen eigenen Hausstand hat und bejahenden Falles für
die in diesem Hausstand lebenden Angehöigen zu sorgen hat. Als
solche Angehörige gelten: Ehefrau (auch Ehemann, wenn die Frau
diesen ernähren muß), die eigenen Kinder, (auch Adoptivkinder) nicht
über 14 Jahre alt, sowie die Eltern der beiden Ehegatten.

Der Kassenvorstand:
Dr . Frankeubach , Assessor

amtlich bestellter Vorsitzender.

empfehle ioh mich zum Bezüge sämtlicher

RelsefOhrer und Mieter
aller Plätze und Länder

von Baedeker , Grieben , Woerl etc.
:: Reise - und Touristenkarten ::
Radfahrer - und Automobilkarten

Fahrplänen , Kursbücher , Stadtplänen
Reiselektüre : Sprachführer

Sportliteratur
Hermann Rauch :: Wiesbaden
Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung.

11 Preislagen
grob und fein

Ueberall geführt , weil am
:: meisten verlangt ::

Hckr's Wsjmkchr
mit 4 Kochlöcher von Mark 14 .—und

2 Kochlöcher von Mark9.— an.
Petroleum « nud KpritnSkocher in

jeder Preislage.

M. Rosst, Wiesbaden
Waremanastratze s . Telephon 2060

Cementfalzziegel und
Biberschwanzziegel»

lange , mehrjährige Garantie für Wetter¬
festigkeit. — Flur - und Trottoir -
platten . — Eisenbeton - Pfosten,
dauerhafteste Einzäumung — Grabsteine
und Grabeinsassungen — Fenster¬
bänke —Treppenstufen etc. iujeber
gewünschten Hartstein -Jniit . in bester Aus¬
führung billigst bei Franz Kett,
Cementwarenfabrik , Eltville a . Rhein.

Billiger hühner-Mter!
lüeinweizen!

150 Pfund Mk. LI .—, mit Gack, ver.
sendet gegen Nachnahme:

Rheinisch - Westfälischer Ge-
flügelsutter - Versand

Neuft am Rhem.

gegen

- (■ GicähRtieuma.Isclilas*| ra
Kurze Spezialbehandlung.

Größter Erfolg — Aerztlich empfohlen

FelixASla f̂ Wiesbaden
Häfnergaffe 16,1 . Ausk . kostenlos.
Sprechstunden von 9— 12 und 3 —6,

nur Wochentags.

Wlittte Kinim zu vermieten
Saalgasse 22.

Leere Mtfiett
zu haben in der

VMMm SttMün Rauih
Wirsbaden , Friedrichstrasse 30.

Billigste Bezugsquelle
für Möbel.

Koinpl . mod. nußb . -Pol. Schlafz .. best, in
3-teil . Spieaelschr ., ’/3 Wäsche, Wascht, tt.
Nachtschr. mit Marmor , 2 Bettst ., 2 Stuhl.
Handtnchstünd. von 850 Mk. an . Billigere
Zimmer v. 180 Mk. an. Kpl. Speisezim .,
ferner Pitschküch.90—300 , Vertiko 27—90,
Trum . 25, einz. Büffet 115, H.-Schreibt .-
Bücherschr., Umbau , Diwan , Tische, Stühle
Flurg . und mehr. Nur früh. Gewerbehalle.

Joseph Stumpf
Wiesbaden — Kl. Schwalbacherstr.1»

BnWMWciMtz.
Meister - und Polier -Kurse.
BollstLndige Ausbildung in5 Monaten

Ausführliches Programm frei.

Lästige Haare
an Händen und Armen , Z*

Damenbart SE5S "S
einigen Minuten da* vf lg

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatoriim
Wird rmr mit Wasser angefesichtet

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die

H»*t nicht an. F)aconM . ., . 29.
Nur echt mit Firma:

Dek.SchubertLCo.Q.tn.b.H.WtlnbIHJ*
Drogerie Macbenhelmer , Bi*-
marckring 1. Drogerie Slebert,
am Schloß . Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße 16. Drog . Bracke,
gegenüb . d. Kochbrunn . Drogerie
Otto Lille,Moritzstr.12 Schüraen-
hofapoth ., Lunggassell Viktoria-
Apotheke , Rheinstr. 45. Nero-
Drogerie , Nerostraße 46 Drog.
Arthur JUnke, Kaiser Friedrich-
Ring 30 . Drogerie W . Graefe,
Webergasse . “Viktoria - Drog .,
Rheinstraße 101. Drog . Alexl,
Michelsberg 9. Drog . W . Geibel,
Bleicbstr . 19. Drogerie J . Minor,
Schwalbacherstr . 49 . Drogerie C.
Portzehl , Rheins »-. 67 . Drogerie
J . Roos Nachf -, Wagemannstr .5/7
DrogerieR .Sauter . Oranienstr .SO
DrogerieF .Sperlmg,Mo itzstr .24
Drog . Th . Wachsmuth , Emser-
strasse 64 . Drogerie C. Witzei,

Michelsberg II.

q*Ä rl6 Kr ' e S« rTelefon 4643

>> ^MetaIl 1

Igyiarkiolf14- — Tel. 2431.

‘■rl, ^ Strasse 21
295 0.

jĤ j ^Restanrants jl

x, 7p';rt!strass- 46
>l, s« ' f0" 339

^ Ss- Be:stellgeschäft.

| | Delikatessen j|

J. C. Keiper
Kirchgasse 68. — Telefon 114.

Konserven , Kolonialwaren,

A Drogerien | j

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652.

Glasmalerei |j
Kunstverglasunp , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebrlcherstr . 13. — Ttlefqn 497.

H Glasereien 3

1 . Ermvewek
Websrfcasse 43. — Telefon 1401.

—.  . .
B Ko lonial waren  I

PhniDPLieseruKô fÄ
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Kunst - und
Bauschlosserei

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

H Kunststopferei ^

P
ariTer KunltTtcpfcrei u.
Sieberei , fflaldiinen-
Ttopferei K. Schick jr . ,
Or£*ll «»iItr .3. Cet . 4604

Verzeichnis empfehlensoerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „ Rheinischen Volkszeitung“

G. m. b. H.
Spezialfabrik flir Aufzüge , Eisenkonatruktlonen

und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgassc 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur das echte
Wiesbadener Kronen -Gold

Pilsener
in allen Gesohäften oder direkt von der Brauerei.

Original Brauerei - Füllung
Die Qualität ist hervorragend!

Alt-Elsen -, MetaU- und RohproduktenhandlungJacob Gstuei * senior
Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

Firma Ge & BHf
Dotzheimcrstrasse 146. — Telelcpbon 808.

Metall - u . Rohprodukte.

Hof-
x Fotograf KURTZ Fricdrichstr.

14. Tel 79t. 4

J, Poulet
Trikoiagen
Strümpfe
Wasche

Kirchgasse
Wicsbades

MW -» »

Lotterie

Rudolf Stassen
Bahnhofstrasse 4. Telefon 2091
Lose aller e ' laubten Lotterien

Biebrich

N . W . Keppner
Kaiscrstrassc 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Mcrktstrasse 14 - Telephon 482. V
Carl SeicliwEin SSüä
Spezialgeschäft f. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.G.Rathgeöer(Inh.J.Hatrpösru.J.Gioch)
Ucugasse 16 . — Telefon 296.

Spezial 2 e *.chSft für Butter und Eier.

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 405'

N" Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

s chröder 's Heilanstalt
für das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Kräutersasthuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—11,3—6, Sonntags 9—19 Uhr-

Iaunii3 -HGl:d -Res *auran£
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rheinftr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant ! — Täglich Künstler -Konzert?

Haus des Deutschen Offizierverein.

_ Fr . Schmitz Volkmuth.
Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung

Yorkstraße 14 — Telefon 4052
empfiehl* sich -um Abboicn von Alteisen.

Mouilen usv»
Ileazel
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Königliche Schauspiele

Wiesbaden.
Donnerstag , den 4 . Juni ISI4.

151 . Vorstellung.
4g . Vorstellung im Abonnement A.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von Guiseppe

, Peroi. Nach dem Jtaiienischen des S.
Cammarano von H. Proch.

Der Graf von Luna . . . . Hr . Geisse-Winkel
Leonore,Gräfin von Serqasto . Frl . Englerth
Azucena, eine Zigeunerin . . Frl . HaaS
Manrico . . Herr Förch Hammer
Fernando, Begleiter des Grafen

Luna . Herr Nehk' Pf
Znez, Vertraute d. Gräf .Leonore rvr-Balzer -Ltcht.
9t -iz, Anhang r deS Manrico . Herr Schuh
Ein alter Zigeuner . . . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Mayer
Gefährtinnen LeonorenS. Nonnen. Anhänger Man-
ricos und des Grafen Luna. Bewaffnete. Zigeu¬

ner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt teils in BiScaja, teils in

Arragonieu.
In : 3. Akte: Großes Tanz-Divertissement.

Nach de,n 2 . Akte (4 . Bilde ) findet
eine Pause von iS Minuten statt.

Anfang 7 Uhr Ende n . 9 .45 Uhr
Gewöhnliche Preise

Freitag : Die Eule . Ab . C.
Samstag : Poienbiut . Aufgebob . Ab.
Sonntag : Tann Häuser. Ab . O,
Montag : Die Eule . Ab . L.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Donnerstag , den 4 . Juni 1914.
ü . ( letzter ) Kammerspiel -Abend.

Einmaliges Gastspiel der Hofschauspieler
Herren Georg Hciur . Hacker, Rich . Jürgas
Paul Petersen und Kurt W -stermann vom
Großherzogl . Hoftheater in Darmstadl.

Die Frösche.
Sin Lustspiel deS Artstophanes.

Anfang 7 Uhr End « n. 9 Uhr
Freitag : Als ich » och im Flügclkleide.
SamLtag : Die große Vergangenheit.

Kur - Theater Wiesbaden.
Donnerstag , den 4 . Juni 1914.

Gastspiel der Wiener Kleinkunst-
Theaters » Dircition Dr . Rodert Stagl
Spielleitung : Rich . Godai u. A . Manch.

Kammerspiel -Abend r
a) Lord Spleen.

Sketsch in 1 Akt von Rich . Oswald.

d) Das schwarze Rätsel
Sketsch in 1 Akt von Robiischek u. Braun

o) Die verschenkte Nacht
Operette in l Akr von Fritz Lunger und

Gustav Beer.
Anfang 3 Ubr Ende n. 10.3» Uhr

Vereinigte Frankfurter SMtthenter
(Opernhaus)

Donnerstag : Mono » .
Freitag : Fidclio.
SamSlag : Der ferne Klang.

(Schauspielhaus)
Donnerstag : Wie einst im Mai.
Freitag : Maria Stuart.
SamStag : Der Zigarettenkastcn.

Rheinische Dolkszeitung Nr . ISS

Et « rrstklasstgeS

Plan!
direkt von einer renommierten und lei¬
stungsfähigen Firma bezogen , ist stet»
das beste und billigste und gewähri
sicherste Garantie . Man verlange Preis,
liste mit Lieferungsbedingungen und
Nejerenzeu von der Kgl . spanischen

Hof- Piano -Fabrik
Wilb . Mtk.llep,
Ge gr, 1843. — Mainz , Münsters!r. 3

Kurhaus Wiesbaden
Freitag , den 5. Juni 1914, abends 8 Uhr im großen Saale:

Konzsri des Disselderfer Lehrer-Sesons-Uerelns.
Leitung : Herr Professor Buths . — Solistin : Frau Elly Ney - van Hoog-

straten (Klavier).
Voi ”4a*agsfollg ©’ Männerchöre : Das ist das Meer , Nicode . Schlaf¬
wandel , Hegar . Klaviersolo : Sonate , 8 - 1710» , Chopin . Grave . Boppio
movi mento . Scherzo . Marche funebre . Finale . Presto . Frau Ney-
van Hoogstraten. Männerchöre : Ritornell . Die Lotosblume . Der
träumende See . Die Minnesänger , Schumann . Klaviersoli : Rondo,A -moll,
W . A . Mozart . Rondo capriceicso , Mendelssohn . Frau Ney - van Hoog¬
straten. Mannerchor : Der Soldat , Cornelius . Klaviersoli : Barcarole
G -moll , Rubinstein . Walzer As - dur , Chopin . Frau Ney - van Hoog¬
straten. Männerchöre Sandmännchen , Schwartz . Ach , wie ist ’s
möglich dann , Kücken . Heidenröslein , Werner . — Erde gegen 10 Uhr.

Logensitz 3 Mk ., I . Parkett 1.— 20 . Reihe und Mittelgalerie 1. und
2 . Reihe 2 .50 Mk ., I. Parkett 21 . - 26 . Reihe 2 Mk ., Mittelgalerie 3 . bis letzte
Reihe und Ranggalerie 1.50 Mk ., II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Städtische ^ rsr -veiPW ^ ItunN.

Eiehere man sich durch die B"nuizung der Kaiser Uf SHaeäms - Speade
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters- Renten- und

Kapital-Versicherung.
Protektor : Se . Kaiser !, und König !» Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit welchen
jederzeit begonnen werden kann , Renten und Kapital , zahlbar vom
55 . Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten:
Sie zahlt jährlich für JOOO Kiik . Einlagen beim Einzahlungsalter
von über (Jahre) SS -/, 59 Vs 64 V3 69 Va 74 >/,
männl . Personen . 81 102 122 150 190 Mk.

weibl . Personen . 70 84 103 124 162 Mk.

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : Gebrüder ftrier » Bank - Geschäft , Wiesbaden,
Rheinstrasse 15 und die Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende
in Berlin SW . 68 , Zimmerstrasse 19 a.

©ffenseliirKf ©
kaufen Sie vorteilhaft direkt bei der

StiilrmiiM RenteötesMen
Marktstraße 32 — Telephon 2201.

PS ©pel“
das beste Rad für:

Geschäft — Erholung —
Spiel — Sport.

Mit Torpedo - Freilanf,
doppelter u . vierfacher

Uebersetzung.
Alleinvertreter der Op eiwerke:

Hug»Seel, Hiesbaden
Bahnhof - SSiPasse 8 — Telephon Nr . 4888.

Reparatur-Werkstätte.

Cafe
Restaurant

Donnerstag , 4 . Juni

Stajttj 4 ei?iseff « | Ä

Möbel
E

irr bekannter (Bitte
liefert preiswert 1

PH .Bester
V Taunusstrasts 33/35

Fernsprecher 2127.
m

#

vom Lande , welcher Gartenarbch
übernimmt , bei gutem l .■>,

sofort gesucht.
Erholungsheim ..Siefifne
Bierstadter Höhe bei Wicöd - v.

Ein braves , ehrliches

Mädchen
per sofort gesucht ! Off . un^ rDk
a. d. Geschäftsstelle dsr. Ztg . i' 1 HaAlibi«bee
LmbeserzichmB-

z»Nsiiigc«.

vy

Gebisse
werden von Spezialsrrma zu noch
nie dagewesenen Preisen, auch von
Händlern angckanft. Zahle pro
Stück bis 30 Mk . Nur diesen
Freitag , den 5 . Juni im Hotel
„Union ", Neugiisse S, 1.'Stock.
Zimmer ist angeschrieben. Vergüte

Tramballniahit.

!Zelix. ZAtil ?rMsGrle ûL °"z«
»erkaufen . Lffcricn unter ChiffreM . F.
18 6 an die Geschäftsstelle dsr. Zeitung

empfiehlt lüg . Ins . Friedrich , Holz
handlang, Oestricha >Rh ., Telefon3 !.

Rauenthaler - Ltraste 8 . Mittelbau.
«Große L -Zimmer -Wohuung zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus I. Stock.

MÜM-Qta
in Gold , Silber , Nickel etc.

sowietieften
habe noch in grosser Auswahl und
verkaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

Otto Isalicl
23 Yorkstrasse 23

Nachm. 1—6 Uhr.

Verdingung.
Die Ausführung der

a) Erdardsiten
b ) Manerarbs '.rsn
c ) Trägerlrsferur >4

ist zu vergeben . n
Die Zeichnungen liegen wahren,

Dicnststundcn tm Landeshaus, o (
No. 52 zur Einsicht auf, woM-
Angebotsformulare zum Betu ° ^
l Mk. für a, 3 Mk. für d und ^
für c, solange der Vorrat rctdjt, t Lu' i gegen bestell^ ,,?>sind, oder von da gegen bep»«̂ ' ^
Zusendung des Betrages bezogen
tiimicn. r

Die Angebote sind verschwll̂ fr!
mit entsprechender Aufschrift vcrf9 ,

Donnerstag , 25 . Juni l9l f »
ßonWfS

^hre
* °°rba

tyre

betf 0]

pöjf
Ntn
°°r s
Nrtt

bie fi
se

an den Unterzeichneten,
Zimmer 57 einzureichen. wostlb^
Qimmvv »-»• uu |)i» viwjw . ) ' g w
Oeffnung der Angebote und zwar^

Sit
«ttig

c tim 10 Uhr und d um N
in Gegenwart der erschienenen
stattfindet.

Zuschlagsfrist 39 TaS ^'

Wiesbaden , 30 . Mai 191^

Der LQndesbcmmeif^
Müller.

ri.ml,k!gm 5.m m 4.MM 'SMSEa
(230. Kgl. Wutz.) MW'Merie.

Vas Hans für n .oderne

-u.Touristen Kleldaii*
Meine Sport - Abteilung steht unter Leitung tücbt 'C^
Fachmänner , deren vielseitige Erfahrungen bei ^
Anfertigung meiner Sport - Bekieidung ausgied ^ .̂
Verwendung finden . Ich unterhalte e ne grosse , •

aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl fe fI1̂

Touristen Bekleidungsstücke , die sämtlich nur [{(
wirklich erprobten , wetterfesten Loden in t eS ,
Verarbeitung hergestellt sind.

Toartsfen-RnzBie Pttte-Hüntel Peieijj
v . JL  21 .- bis 58 .- v . M  15 .- b .50 .- Jl- 10 .- ^ '

Ernst Neuser wiesbad^
42 Kirchgass«

Fernruf 27*

(Bam  Gl Mai 61« 4. Juni 1914.) Nur di- ffleioinnt über 240 Mt. ftnb
ben betr. Nummern tu Klammer» beiqeiügt. Ohne GewLhr . H.A.V.

Luf jede gezogene Sennmier sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar ie einer auf die Lose gleicher Nummer iu deu beide»

Abteilungen I und 1L

3 . Juni 1914 , vormittags . Nachdruck verboten.

K 95 581
124 [500] 295 426 [5001 562 836 57 73 959 1132 33 238 365 73 459

678 876 81 (ICnoooi 86
B5 263 583 879 4246 13000) 431 618
765 6216 540 44 626 890
B20 87 944 54 8035 222 [lOOOj

751 857

2434 674 640 838 908 71 77 8122
5060 296 329 404 16 679 [500] 603

7087 285 378 420 60 629 58 603 86 14000)
388 702 10 908 63 9467 720 22 865

10035 498 654 630 761 857 11022 85 136 208 420 538 622 69 803
13 12220 76 650 794 823 [500] 18031 168 378 486 569 658 882 [1000]
974 14086 163 237 [600] 43 53 479 539 58 661 709 [10001 29 34 811
35034 66 74 481 16288 95 520 66 17643 54 758 967 18071 72 [1000]
176 377 620 29 631 79 955 19022 53 174 593 98 626 829

20046 48 66 235 40 [1000] 326 [500] 32 45 608 661 94 855 942
21098 267 313 457 90 91 714 885 934 [3000] 22152 94 268 446 669
98 760 67 831 28061 165 211 25 650 24119 413 40 532 [3000] 779 92
130001 814 85 953 25036 93 167 204 313 400 42 667 728 75 985 26025
566 706 822 30 68 27144 86 285 845 523 89 28140 202 627 931
28374 604

88034 555 741 847 904 28 81223 564 85 694 724 79 92 825 32204
6 396 406 12 66 514 750 53 76 825 69 88161 293 311 30 528 705 84474
501 92 649 71 78 83 757 86 842 936 85059 163 315 402 63 89 647 91
86008 221 29 [10001 619 85 721 818 930 87314 78 457 83 673 SO 613
772 872 88027 101 57 85 98 235 357 411 [600j 39 798 827 89161 233
[1000) 92 416 67 [1000] 542 82 623 62 87

40019 [10001 168 824 62 94 876 966 41365 491 655 [1000] 754 91
862 42041 46 90 266 607 65 79 759 65 [3000] 48117 66 [10001 576 727
[3000] 66 44001 304 52 471 620 67 620 22 80 712 [500] 832 45196
[1000] 248 61 414 676 704 879 915 [15000] 61 46350 783 899 942 [500]
44 92 47025 825 432 64 506 19 66 825 904 74 48006 97 218 438 683
[5001 707 93 861 [3000] 921 68 49063 105 90 266 471 544 693

50252 83 84 543 65 [500] 93 709 80 83 829 11000] 926 67 51001
28 170 [1000] 842 69 635 38 781 847 79 [1000] 926 69 52086 135 66
893 1500] 428 636 756 853 [500] 915 64 [3000] 53007 98 820 29 469
80 645 643 716 59 850 86 54038 77 81 122 209 61 72 322 401 52
65229 397 980 [1000] 58161 468 695 jlOOOJ 712 57142 89 209 499
666 726 975 58132 62 97 423 [3000] 59103 232 76 [3000] 318 458 80
85 607 21 760

60053 69 317 811 68 [1000] 902 « 1268 78 80 325 634 628 [500] 64
835 903 82 62068 75 200 355 481 95 597 811 [3000] 958 68001 88
11000] 114 43 379 567 622 821 88 999 64102 [1090] 301 407 10 32 681
679 757 [500] 64 805 0 910 38 94 65087 119 233 317 497 551 660 64
787 925 86 66133 36 [5001 99 227 671 607 44 64 952 «7056 258 99 386
456 709 34 33 50 96 828 [5001 80 944 68018 73 89 99 141 67 89 249
313 [1000] 68 [500] 464 [1000] 545 65 815 924 69175 370 610 [1000] 762
803 51 [5001 59 84

79217 872 443 56 528 [500] 644 51 70 [1000] 771 82 857 [5000]
11284 320 [10001 507 659 70 794 72057 249 389 527 710 20 56 901
173012 62 131 64 70 335 423 534 975 89 74087 105 252 685 880 [5001
970 75003 29 126 [500] 65 361 549 643 [500) 779 816 926 76086 216
422 592 689 [3000] 772 75 77084 188 225 [500] 59 [500] 333 443 606 887
80 78070 166 316 425 84 741 67 830 79100 99 489 758 916
1 80099 156 64 [1000] 218 490 804 920 38 81142 278 898 642 837
>46[1000] 82183 201 410 47 552 97 781 062 69 83018 838 41 84229
*388 613 953 75 85123 40 282 522 845 937 86083 118 91 203 23 65
>806 110001 430 736 831 [1000] 57 [3000] 916 87012 51 227 84 374
646 Ö39 Ö4 [500] 88260 [500] 333 677 781 980 88128 432 791 [500]
917 67

90236 718 37 936 91044 109 [590]
>841 78 87 929 69 92068 [500] 85 93
>15001890 916 93276 401 42 697 880
93000] 795 874 95034 235 409 48 528 71
[274 412 601 855 76 992 97053 94 161
>73 831 916 92 98259 393 482 759 838 - - 00„ - am

100043 247 78 827 101043 227 70 348 [10001 68 882 [500] 102030
*2 141 282 99 336 61 413 69 (500) 690 778 986>48 103231 4o0 57 62
631 959 63 104169 241 76 462 [5001 625 70 648 712 805 82 901
105019 74 314 23 76 404 614 621 83 [1000] 703 1O04M>62! 73 832 47

»82 A«7“ 5 .[10001. 8 112 42 430 OJJlSffiJSejo ^ lSS ^ Ml62

294 [1000] 317 48 489 719 34
327 485 91 602 91 719 21 23
1000] 908 18 94092 298 320
663 707 52 904 11 80 »8032

[500! 242 315 69 442 [500] 507
99160 431 99 639 59 695 902

96 108177 1609] 448 49 503 16 65 68 678 92 730 828 [500]
80 260 [1000 329 83 429 514 746 969 r „

110015 38 254 86 479 635 741 848 111136 76 [500] 81 334 622
180001 75 754 913 93 112040 277 483 544 [600] 600 Id 23 [500] 47 52
070 118170 250 321 511 40 90 114010 113 21 446 77 695 [1000] 724
8S7 [10001 923 115042 [5001 69 119 213 370 590 763 69 880 965 116302

23 649 77 773 91 803 35 953 71 117052 157 471 752 819 118069 9!
[600| 254 62 313 465 79 84 673 705 892 [500] 965 119083 119 22 494
[1000] 781 811 35 76

120195 205 45 56 [1000] 352 416 34 09 74 562 99 645 735 121119
296 421 35 530 47 61 92 757 122072 75 114 67 202 470 532 807 46 67
009 89 123066 162 345 701 879 11000] 124171 632 [6001 68 728 925
125030 89 218 [500] 843 63 414 697 700 90 802 908 126018 199 238
552 90 708 48 972 127037 310 95 496 621 90 702 53 84 914 91 128964
278 433 69 538 652 76 129070 121 [1000] 36 72 238 65 806 48 677 833

139110 22 407 622 685 736 41 131012 27 155 70 210 308 79 403
85 647 [600] 63 70 89 025 132135 40 47 390 747 51 877 133250 376
679 713 31 73 94 943 79 134091 [1000] 148 49 86 280 350 75 603
135182 487 620 [500] 75 136056 399 618 96 708 828 [1000] 137115
344 [500] 706 933 51 56 138009 07 375 422 632 [500] 8o8 1S9035 87
347 450 91 536 88 689 701 81 809 65

140019 122 295 406 8 605 706 07 922 85 141435 632 721 [500] 70
969 142015 60 135 285 87 439 71 543 55 [5001 803 5 885 118010 [500]
43 353 748 [500] 73 936 144000 24 41 78 195 231 .489 585 97 644 62
731 840 68 "145003 42 341 430 521 618 717 77 817 98 [3000] 146234 51
366 467 600 47 893 147002 SO 264 80 350 400 507 50 800 30 91 [19990]
«48 148002 [1000] 226 380 450 [3000] 398 786 149035 159 315 439 511
664 846

159069 79 134 [500] 232 41 86 565 675 887 151039 201] 665 78
[5001 995 97 152433 43 657 614 23 77 773 [500] 844 027 73 80 [1000]
153121 44 238 487 514 85 741 [1000] 84 803 69 918 74 154063 76 120
89 320 670 827 979 [500] 155052 305 414 31 56 73 610 795 983 158120
36 70 94 222 382 [500] 422 70 714 33 951 157059 [1000] 200 67 611 848
[500] 992 158120 87 223 335 [500] 68 76 529 726 [1000] 61 73 159039
479 914

169149 383 [509] 478 556 612 730 38 84 92 830 161167 268 393
405 53» 77 667 76 162118 73 (1000] 88 678 99 163193 335 466 72
775 836 53 99 931 164208 [3000] 47 317 82 569 165080 108 615 78
[500] 619 38 754 841 [500] 86 90 943 [1000] 85 186001 9 28 51 89 439
508 51 653 770 838 924 167077 100 86 200 32 61 69 345 496 648 705
[3000] 805 71 |3000] 963 168019 197 474 609 19 716 829 [500] 61 163018
80 81 541 62 680 791 864 909

179018 32 48 327 54 420 [3000] 33 65 588 815 65 972 171200
27 320 558 98 762 172039 81 137 316 411 507 [500] 49 51 770 88
883 998 11000] 173094 114 34 42 78 99 370 465 758 174011 77 113
44 235 42 628 37 762 [3000] 918 175152 53 201 306 412 30 45 608
701 920 176452 63 [1000] 605 96 610 25 761 093 177063 157 68 [10001
462 83 650 899 178091 171 [1000] 253 306 32 58 429 179 035 165 377
494 609 657 73 718 896 910

180011 234 306 452 73 603 67 654 72 [1000] 892 54 916 31 181066
145 234 591 063 748 [1000] 61 182280 [3000] 95 413 31 619 637 718
183230 86 320 606 72 745 934 184051 102 253 330 85 469 5 0 688 748
824 987 [5001 183926 35 [500] 194 303 411 546 186007 18 82 101 368
[3000] 488 912 23 187111 377 559 602 28 77 [500] 739 804 188005 593
735 77 879 936 188094 118 24 314 52 624 721 81

190080 89 97 183 274 300 91 478 500 89 [1000] 607 10 15 27
708 29 87 882 87 191364 94 432 57 615 630 92 858 192360 281 i
316 566 67 660 736 50 193028 114 294 353 4SI 573 765 823 _
194035 69 128 714 22 944 195209 636 11000] 832 80 196260 310 455
600 624 769 197035 203 30 579 665 69 775 346 198120 90 380 433 45
791 839 74 946 73 199000 68 138 295 361 492 04 672 819

200036 91 181 333 479 508 [3000] 52 626 [500] 75 77 928 [500] 60
201101 85 257 367 92 593 686 202167 236 53 332 33 615 661 203048
252 456 75 758 818 77 976 204014 281 396 438 [1000] 742 024 56
77 205001 144 280 449 84 [8000] 610 701 815 206009 82 603 901
83 [10001 207156 [500] 82 206 85 85t 438 69 629 68 810 37 73 903
208004 [1900] 35 132 44 631 663 830 909 61. 208016 28 138 413 546
87 668 702 97 854

210017 122 75 281 328 683 678 83 718 832 963 211068 120 38
[1000] 283 430 [500] 74 833 212194 95 271 74 464 [3000] 534 810 63
213138 288 [500] 300 [5001 472 661 697 26 9» 916 [500] 76 214320 423
[5001 592 828 215166 209 60 80 616 40 9-99 216002 [500] 106 [3000'
B01 766 88 801 [1000] 53 [1000] 85 603 81 91 217361 84 98 447 [1000
644 939 [500] 52 76 218251 63 339 63 443 [1000] 651 72 908 [500'
219064 71 2)2 359 545 98 [1000] 901 2 [1000] 41

220028 [3000] 123 91 515 874 81 221016 35 [500] 79 87 323 439 86
683 753 878 222001 [1000] 81 98 [500] 203 8 27 305
84
97
225012 _ _ _ _ _ _ _ _
129 215 624 [1000] 76 797 228908 155 386 88 544 [1000] 610 717 44
817 25 03 67 968 90 229189 274 493 589 627 33 813

230002 14 23 58 155 57 [8000] 210 65 [1000] 98 419 33 46 63 539
72 703 33 891 982 70 [3000] 231040 97 108 880 428 593 641 75 992
232042 90 [1000] 283 522 54 905 17 63 9596 283260 395 488 527 62 611
742 95 838 48

Berichtigung : In der NachmüIagSliste vam 29. Ma! Iie§ 89480steii
49480, in der Vgrmittagilüie vom 2. Juni 227113 statt 127113, in der Sind),
mittag »»!,- 21384 statt 21484. 30873 statt 38873, 182076 mit 500 Ml. 184376
statt 184276, 226301 statt 226101

11.  MlW oet5.KMM4.UeuM.SMe« es
(230. Kgl. WO.) KWen-MMe.

[Dom 8. Mai bis >. Juni 1914.) Nur di- ' Gewinne Über 240 Mt. find
den betr. Nnmweru in Nlannnera bei. csii. 1. Ohne -aetvllbr . H.A.V.

S.uf jtic gezogene Nummer sind zwei gleich hob« Gewinne gefallen,
und iwcir je einer a»i die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abieilmige» 1 und IL

3 . Juni 1914 , nachmittags . Nachdruck verboten.
184 [1000] 511 30 633 783 912 61 [509] 1002 8 45 92 129 57 61

231 363 546 78 06G 734 871 [500] 988 2190 201 315 [500] 414 51 73
82 83 540 917 3091 167 [3000] 72 87 252 70 409 635 771 76 957
■400584 [500] 417 527 69 [30001 034 815 24 951 99 5114 18 286 368
604 13 21 [3000] 25 [10001 35 [50(
69 71 [600] 658 l 6 654 730 909
8047 1»0 87 205 775 [3000] 807 I

[590] 57 83 619 719 32 930 6209 327 408i,na - >v>o 1 tu »irannt oo -nt Ruo Tt»023 172
10 937 43 81

212
»01!

22 304 608 739
74 114 81 293 510[3000]

36 48 691 826 948
10153 829 [500] 830 93.3 44 11132 466 609 80 954 12000 123 [1000]

64 201 337 683 [500] 814 >10000] 92.1 74 99 13151 385 497 774 888 968
[3000] 82 14085 225 824 427 659 621 71 704 [500] 42 [500] 71 822 969
15006 19 188 [1000] 325 36 61 466 78 708 [1000] 856 901 13 [1000]
16292 963 [500] 17118 67 841 437 523 36 96 676 67 942 18075 304 768
816 52 19255 322 669 623 ',5901 87 94 767 984 [500]

20002 280 679 825 .89 21103 445 509 84 677 [1000] 734 829 70
22160 247 59 [1000] 43! 42 020 34 [1000] 702 [500] 850 73 905 [3000]
61 23110 33 428 534 7:v 47 846 24079 |500] 104 332 33 39 1500) 56
84 88 478 051 09 888 949 25142 85 274 [500] 376 467 695 26133 212
518 734 844 £7221 333 [500] 74 460 593 737 92 815 17 81 944 28097
157 336 445 821 [10001 87 916 29358 431 601 73 [1ÜO0J705 840

89026 219 383 [500] 436 [1000] 37 97 5:12 [1000] 615 963 81184 563
719 47 811 [1000) 76 97 900 112026 111 202 313 495 597 907 33153 249
341 [500] 62 623 34582 616 43 [500] 843 961 35151 485-683 823
39 86043 107 716 67 852 87046 850 68 88133 71 219 300 15 [1000] 538
70 862 39107 249 78 324 674 [500] 665 71 708 887 15080]

40041 [1000J 48 60 158 219 86 439 820 68 [1000] 899 4» 41078 80
93 152 235 [5001 448 70 648 82 844 907 [1000] 89 42099 167 327 475
(5001 530 62 647 79 [500] 936 43115 342 [500] 477 701 923 63 78 [1000]
44231 75 323 62 427 664 834 933 50 45300 [500] 422 68 [3000] 825 67
982 46165 [500] 296 304 439 [40001 74 78 578 640 833 51 77 978 79 96
47081.1 142 45 95 216 85 357 86 686 738 842 68 [3000J 983 48025 480
775 48033 77 528 88 612 768 932 58

50125 838 73 403 990 51030 (500) 267 84 400 [1000] 52015 59
79 183 672 83 780 53017 51 208 80 535 54045 55 207 54 472 510
873 735 942 55088 [3000] 141 437 39 517 [500] 93 806 951 56200
00 14 400 781 92 917 60 57001 105 248 76 86 458 620 24 750 819
[öu.i 88 [3000] 58006 121 276 333 667 59000 37 [500] 97 141 635 60
[500] 753 829 83

60007 25 100 7 91 207 25 474 555 [5001 944 61059 74 383 488 521
55 624 98 743 851 53 995 62045 121 204 (500] 99 [1000] 432 92 536
[3000] 682 [500] 63189 607 774 904 64069 104 17 24 [1000] 35 90
378 400 606 [1000] 73 747 85 949 65140 250 52 391 451 547 71 CC387
[500] 451 64 685 863 826 947 73 [3000] 67003 12 [500] 126 33 42 343
63 434 598 756 93 938 [1000] 92 68268 345 477 69C60 104 11 21 60
274 [500] 620 732 46 896 965 [3000]

70278 320 458 92 667 809 915 '71056 140 208 334 99 510 36 54 623
947 61 72417 691 631 52 707 73151 226 370 1600] 80 603 742 892
74395 401 531 641 744 87 808 956 75021 62 174 281 380 438 542 691
847 901 76021 29 lsl 82 350 (500) 484 502 623 851 68 90 77074 345
55 772 92 78125 522 [3000] 92 686 78078 456 505 [500] 820 34 87 982

80023 130 [500] 262 [3000] [314 426 78 [1000] 527 703 812 81071
199 211 328 740 913 28 82005 177 [1000] 356 617 814 84 973 83038
198 229 31 334 59 65 [1000] 479 92 607 658 924 84533 611 998 85051
437 83 [3000] 94 [500] 685 >10001 97 720 06 889 911 17 73 88017 104
287 96 320 671 77 710 (3000) 997 (500) 87084 369 [500) 426 627 42
88275 568 95 601 56 830 80 [500) 88 919 26 89294 [500] 338 87 614 809

90125 92 288 501 602 [500J 92 93 957 91190 395 641 64 71 [500]
92088 [500] 181 [500] 09 262 524 608 35 43 743 836 901 94 »3114
445 [600] 60 655 620 63 89 807 »4154 225 399. 477 608 676 707 819
60 95105 266 335 40 [3000] 569 607 777 905 24 41 95125 200 69
494 562 907 [1000] 25 33 43 97350 76 508 [500] 607 933 98005 18
25 72 153 [1000] 275 668 738 43 78 84 997 99086 250 66 98 364 415
623 34 58

100063 178 287 [500] 93 640 [5001 966 87 92 101090 224 58 403
960 94 102045 110 83 272 389 538 44 702 906 103065 605 56 816
59 104030 307 89 426 31 37 599 691 705 811 83 105093 [500] 163
358 478 89 597 630 65 611 31 1500] 94 106,21 315 72 442 77 536
73 76 98 845 815 68 903 21 107037 198 628 [1000] 67 925 [500] 60
103027 153 (3000) 249 90 99 330 497 674 841 922 199179 [500] 226 61
628 64 [10001 80 864 65 910

110204 300 31 54 476 88 [3000] 87 513 25 [500] 60 888 [3000] 984
111326 33 417 515 071 770 föOOJ83 97 933 53 64 99 112258 63 73 318

[75000] 53 454 709 99
114097 2

113530 611 [500] 836 [1000] 02lfjW(
115157 131 289J21J6285 94 487 536 48 910 . . _ . . ...

980 116100 213 73 308 51 474 89 559 [1000] 906 81 *Wfl- ,
[500] 433 514 39 97 665 980 118144 644 [1000] 66 l»̂ „ ft
119184 455 84 678 , [Jl M

120180 274 612 87 908 [1000] 76 87 121017 [8000] 91 ^ RS
603 73 780 122139 52 283 [1000/ 91 [500] 320 410 708 855 ,,* *
274 439 588 657 823 50 948 60 95 [50U] 124011 128 224 SWij JU!
05 71 680 738 818 88 932 91 125028 91 107 242 44 >3000» gB
730 845 76 126072 120 343 63 597 916 21 127607 37 »W .
901 40 86 128048 89 94 264 368 481 692 93 644 780 d°
129176 77 227 99 451 568 690 788 938 62 71 . ,, . og] Jälj

130094 [500] 354 561 81 608 48 61 727 (1000] 50 94 UlzZglW
56 471 512 699 747 81 895 93 [5007 132045 228 38 51 M,

92° §  Äii
135117 209"33 [3000] 65 625 735 977 92 136050 101 SS % M
134008 [500] 41 202 47 318 27 457 511 70 705 [500] 42

49 673 874 W° [jO
£30 [500] ‘ Jk

t

904 5 86 137010 104 99 220 62 360 45! 71 90
291 444 673 738 807 97 926 139115 [1000] 57
27 [1000] 34 764 . . . SHB

140168 402 75 680 793 97 141062 144 62 853 401 »f#
868 942 87 142144 91 354 575 80 143065 468 578 93 gZ>
442 511 31 712 805 92 145086 200 409 27 528 722 32 [>J5 J95 >
146130 [500] 243 49 307 554 [5O0J 655 754 891 959 " 70
89 329 423 91 920 39 148102 35 90 250 68 678 1491°» i fl.
834 82 [3000] 843 49 90 [L000I . .. - 71 ffl, «

150043 83 [500] 322 43 612 621 151169 318 43 4460 ^ « UiJ
816 42 937 43 152197 378 523 754 859 68 153060 9.< ( 54. ?.
392 486 547 627 809 25 39 963 [3000] 154236 88 313 -zSl
68 824 69 988 155054 [500] 67 576 623 99 726 022 40 A, 4<f , ij*
32 87 437 83 868 912 67 79 157068 97 126 85 SoS ^ ijg 2*' 4
769 927 63 158030 236 80 97 423 63 724 849 1*>9MU „ ,{4 K’
415 69 593 97 [500] 722 47 57 954 62 qi 6™ "

160131 65 11000] 274 596 609 89 916 161032 537 v >
162057 119 84 325 48 671 [500] 168065 249 74 _*]

17 35

H,

tot!
So

948
717 31 77 028 164043 65 217 337 54 [500] 606 96

. . 233 333 494
915 167035 68 267 75 357 436 600 836 947 53 93
165076 171 524 798 812 28 45 952

262 408 [5«00| 623 67 651 910 169177 425 910
170138 403 32 98 703 [10001 854 171005 274 594

[500] 172103 45 227 459 593 920 173005 59 73 -
714 956 174141 802 [600J 610 175035 244 [500] " §z
176102 56 209 13 58 361 520 64 90 621 29 68 844 47 5
[5060] 142 250 306 40 50» 18 24 47 52 79 703 66 872 > gzl "^ 4
99 945 73 179037 80 [3000] 113 79 336 42 63 496 « b fgoOC 6&jl

180075 123 71 257 357 684 680 938 181294 64b l 5 j 1f.,y
41 910 182259 358 553 60 69 782 928 183073 gWJ $3 4«j
850 51 953 184022 129 306 42 409 532 640 52 750 5 jv» M
207 [1000] 46 357 491 Mnnm ' «« " <. "» “ w

54 95 [509] 434 537 853 933 47 189034 134 2,3
650 605 51 , »I"P 1?' ;

190114 288 415 59 510 [500] 40 [1000] 682 963 (jO00i( $59 513 (500] 40 siooin ose "“e. . [10°“.'s« %>•« 91 419 502 15 29 637 701 l ?
[1000] 257 391
990 198075 95 ID ^ i
£15 00.1 7.39 74 824 43 a „10 4

428 542 626 85 194142 65
834 75 195040 244 98 [500] . . . . .._ .
197028 68 148 224 303 72 403 515 604 739 74 824
60 656 710 67 199030 US 60 65 201 34 466 638

200035 130 84 [500] 374 93 416 743 201120. 225,
3 412 41

. M
202027 140 87 287 401 [500] 701 930 203111 26 412j/ [JOT , S».', f
57 78 96 174 202 345 [1000] 454 657 771 933 [Ä’ 8'‘[Äj i'
243 447 620 21 [500] 49 781 [3000] 88 802 928 66 w
207177 232 77 458 532 077 208083 149 76 453 89 »»/Jool
77 83 842 98 209008 158 206 409 524 [500] 6dv 71- <Do0]

210119 288 311 74 424 [500] 507 633 58 736 60 H g 419. ,™
604 ]500] 730 883 85 96 907 212203 335 [3000] SS 8» 911„Joll ]5
751 928 *18063 61 210 330 40 54 |500| 783 91 8-2 74 E Ez !>
639 700 17 864 950 53 215042 663 89 (10001 6W 7 77 f» [Sß  .

n B6g 7n - o32l > fP
w

221151 A ' SMz

154 65 534 655 68 781
218123 206 47 354 97 571 64!

217440 569
780 85 914 [500]

302 508 668 69 75 261 687 23l W
220079 128 480 523 024 72 [500] 734 *214 ) S8»Ä 8% 4Jj

896 903 20 20 [3000] 222064 [1000] 79 250 [50“) 691. . 90 130001 233 437 °°. , 34°, cp.tZ[3000] 845 223038 60 92 141 90 [30001 233 431 ° 0j 34", j.
224399 460 69 99 577 688 851 928 225184,

' *26082 88 287" 339 4SI 512 gßgjl #j F
84 632 59 61 89 987
227013 35 41 126 38 310 47 404 543 610 754 »■>' " $ 8 ..
389 [500] 648 713 68 844 935 229023 83 1-4 i» SÜ$ ]W
M ß230070 107 [3000] 10 620 23 706 54 23 ' 07r?noof l?*t622 28 730 4,8 71 80 902 86 [5901 *32021 ‘2 ÄW 3 VV
399 [500] 465 582 826 37 *»3148 202 58 402 69° 6° 3000̂V j

Im Gewinuxade berblicben: 2 PramifM » zßSll,
zu 40000, 2 , n 30000, 4 zu 10000, 8 zu 6000, ‘
280 rn  600 URI

96 zu >
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